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13833. Vat ſchkau den 7. Junp 1829. Das Haus ſub Nro. 20a. am bite 
„Kon Markte, wozu 1 Fleckchen Acker von 4 Scheſl. Aus ſaat gehort, zuſammen auf 
355 Rıblı 11 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt, wird auf den Antrag der Beſitzer Kaufmann 
Boͤbelſchen Erben in dem auf den 30. July d. J. Vormittags um 10 Uhr auf. bier 
ſigem Stadtgericht angeſetzten Termine ſud haſfirt. 
Dar 1 1 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 9. 87 
1862. Oels den 19. Funy 1829. Im Wege der Execution ſoll die dorfat⸗ 
richtlich auf 125 Rthlr. 15 ſor. e Danteiſche Hausterfielle, in Termino 
den . wer e. Me chintrtags 3 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Pro⸗ 
botſchütz öffentlich verkauft werden, weiches deſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 
ſtigen hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dem Metſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, Falls nicht die Geſetze eine Aus⸗ 
nahme machen ſollten. ann R Mr 
rent Serichtsamt fur Probotſchuͤ z. 
13872, Glogau den 10. Junp 1829. Von dem Koͤnigl. Band» und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Halbgartner⸗ 
2 22770 ſub Nro. 26, zu Priedemoſt, dem Hand George Reiniſch gehörig, welche 
auf 439 Rehlr. 26 far. 8 vf. Courant gewürdigt worden iſt, oͤffentlich verkauft 
werden ſoll, und der 31. Auguſt c. a zum Blethungstermine beſtimmt worden iſt. 
Es werden dader alle diejenigen welche dieſe Nahrung zu kaufen geſonnen und 
lahlungsfaͤhis ſind, bierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, der per 
remtoriſch iſt, Vormittags um 1 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn 
Juſtizrath Thurner eim biegen Stadtgericht entweder perſöͤnlich oder durch gel oͤ⸗ 
rig legtttmirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gedoth abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tilgen, daß, in foferm nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuloſſen, an de 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
J Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 710 
„ 1897s. Le bentbal den 22. Jun 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
ſtirt das bleſelbſt in der Ober⸗Vorſtaot ſub Nro. 34. 35. delegene, auf 83 Rihlr. 
gerichtlich gewürdigte Haus des abweſenden Au guſt Heinrich nebſt Zubehör, ad in⸗ 
ſtanttam des Curatoris adſentis und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino 
peremtorio, den 22. Auguſt e. 268 85 


im 
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äm biefigen Gerichtslocale ihre Gebothe gedehnten nach erfofgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meſſiblethenden iu gewärtigen. a 
1 KRoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
1844. Beuthen den 20. Junp 1829. Das allhier ſub Nro. 31. belegene, 
1 Rthl. 22 fgr. gerichtlich geſchuͤtzte Ringhaus . im Wege der Execution 
in Termino veremtorto ſubhaſtatlonts, den 3. September 1829. an den Meift: 
biethenden öffeutlich verkauft werden. Es werden daher Kaufluſtige zur Abgabe 
ihrer Gebothe hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bbſlethenden der Zuſchlag nach erfolgter Genen der Intereſſe nten erthetlt wer. 
den wird. Das Frei Standes berrl. Gräfl. Henkel v. Donnersmark⸗ 
b 7 ſche Gericht der Kreisftadt Beuthen in Oberſchleſien. 
1563. Bunzlau den 20. May 1829. Zum nothwendigen Verkauf der ſub 
Neo. 64. zu Markinwaldau delegenen, dem Gottlieb Ueberſchär zugehoͤrigen, auf 
1126 Rehlr. taxirten Freihänslerſtelle fiche ein peremtoriſcher Termin auf den 
26, Auguft c. Nachmittags a Uhr in Wolffstaln in der Gerichts ſtude an! Kauflu⸗ 
ſtige werden zur Abgabe Ihrer Gedothe vorgeladen 
g Das Gerichtsamt don Wolffshayn und Martin waldan. 
1879. Goldberg den 27. May 1829. Das zu Hohndorf ſub Nro. 6. 


Helegene , dem Auton Rachner zugehörige, auf 


en Reichsth ale 
en Bancrgut, hon Im Wee dr wihwendigen Sub haflatlon 
in Terminis; d! N eee 
W e , den Zaſten Augen, n eee 82808 
den aıflen October und N 
5 den azſten December d. J. EEE een 
jedesmal Nachmittags um 3 Uhr ft werden. Kaufluſtige wer⸗ 


ben eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders im legten peremtortſchen im 
bieſtgen Land» und Stadtgericht zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Die 
Taxe des Grundſtͤcks kann während der Amtsstunden in hieſiger Regiſtratur 


eingeſeden werden. SR 8.8 jr 
BEYER Koͤnigl. Preuß. Land 7 und Stadtgericht. 
1845. Namslau den 20. Jun 182% Zu Subhaſtatlon der auf 40 Rihlr. 
geſchätzten Jobaun kiednerſchen Freigartnerſtelle zu Nolldau ſteht ein Termin auf 
den 27. Auguſt Rachmittag von 2 Uhr ab, in loch Noldan a9. 
f Frledrich Ottoſches Gerichts amt fü RETRO 5 
1879. Woblau den 17. Jung 1829, Da in dem am 4. May angeſtande⸗ 
nen Licitattons » Termine des zu Haufen belegenen, im Hypotbekenbuche Nro. 1. 
verzeichneten, dem Kreiſchmer Steinberg sugehötigen Karsch, welcher auf 
575 Rtbie; gewürdigt worden, kein Käufer erſchienen, nunmehr aber etn Gebotb 
adgegeben iſt, fo baden wir einen Bietungstermin auf den 29. Juld c. Vormittags 
11 Uhr anberaumt, und laden hierzu alle beſitz⸗ und zahlungsfähtge Kaufluſtige 
unter der Bekanntmachung vor, dieß der Meifibierhende erwarten darf, daß ihm 
dat vorbezeichnete Grundſtuͤck, wean ſonſt nicht geſetzliche Umſtaͤnde 1 2 


1 
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nabme zulaßla machen, nach Genehmigung der Intereſſenten für das Meiſtge bod 
eſpiochen werde 88 fe 
h Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 0 a 

13856. Münfer berg den 19. Juny 1829. Da in dem am 16. Junp d. J. 
angeſtandenen Bistungstermine kein Gebot auf das der Wittwe Großer gehörige, 
am Pinge ſub No, 60. belegene Haus, welches gerichtlich nach dem materiellen 
Werthe auf 606 Rthlir. geſchaͤtzt worden, abgegeben iſt, fo haden wir auf den An⸗ 
trag eines Realgläudigers einen anderweitigen Biethungstermin auf den 29 July 
Vormittags 11 Uhr auf dem hieſigen Rarhbauſe angeſetzt, wozu Kaufluſtige und 
Zahlungs faͤhige hiermit eingeladen werden. Der Beſt⸗ und Meiſtbiethende hat 
den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 85 


1846. Goͤrlitz den ae Zum offentlichen Verkaufe der zum 
Nachlaſſe des verſterb. Höuslers 7% 0 Winde in Kohlfurth gehoͤrigen, unter 
No. 20. daſelbſt gelegenen, und auf 70 Rthlr. in Preuß. Conr. zu 5 pro Cent jähr- 
licher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Haͤuslernahrung im Wege freiwilliger Sub⸗ 
ha ſtation iſt ein 9 „ 10 n a 

em a9. Auguſt 1829 Vormitt um 11 0 u 
9. Auguſt 1829 ag Aſſeſſdt Mofig: 


auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Lanpgerichtds 
5 998700 ee ahlge au uflige werden zum Mitgeboth 


an 
mit n Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſi bietenden, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem Termine erfolgen ſoll, und daß diefe Taxe in der bieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen: Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 

BEN. Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 

1532. Breslau den r. May 1829. Auf den Antrag des hleſigen Königk 
Stadt Wolſcnamts fol’ die Subboſlation der dem Johann Gottlieb Preuß gehörte 
gen zu Lehmzruben füb No. 43. gelegenen, aus Wohn und Wirshfdaftögebäuden 
und 1 Morgen Ackerland beſtehende Et bſtelle welche nach der in unferer Regiſlra⸗ 
tut einzufehenden Tope anf auf 5 59 Rihl. 25 for. obgeſchaͤtzt iſr, von uns verfügt 
worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kavfluſtige hierdurch aufgefordert, 
in dem ongtſetzten Biendungstermine den 28 ſten Auguſt c. Vormittags ro Uhr vor 
dem Herten Juſtlzrat Suͤſſenguth im Hlefigen Londgerichtshauſt in Perſon oder durch 
einen gehoͤrlg Informirten und mit Vol macht verſehenen zuläßigen Mandatarlum 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaus zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
Protokoll zu geben und jwgewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſt⸗ 
hiethenden, wenn keine gefegliche Anſlaͤnde eintreten, erfolgen: wird. 

„Konig Frrug, Landnetlcch t x 

„Breslau den 23, Januar 1320, Auf den Antrag der bieſtgen tädt⸗ 

ſchen Atmen ⸗ D kectlon ſoll das dem Brauer Johann Gottfried Werner geboͤrige,, 

und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗ Ausfertigung N in 
* 


10 
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Jabte 1838. nach dem Matertalwerthe auf 971 RU. 5 fer. nach dem Mutzungs⸗ 
erttage zu 5 pro Cent aber auf 8338 Nil, 26 fgr, 8 p!. abgeſchätzte Haus No. 13. 
des Hypotdekenduches, neue No. 67. auf der Matthtasſiraße vor dem Oderthore, 
im Wege der notwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Bıfg und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hieru 
angeſeſetzten Terminen, nämlich: den . Mai a. A. und den 2. Juli c. a., before 
ders ader in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 3. September e. a. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herten Juſtizrathe Borowsky in unſerem Partheien⸗ 
zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnächſt, in ſo fern kein ſtalthafter Widerſpruch von den Ju⸗ 
tereſſepten erklaͤrt wird, der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erſol⸗ 
en werde. Uebr gens wird nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, bie 
oͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch ber leer ausgehenden Forderungen, 
und gwar der letztern, obne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Juſtru⸗ 
mente dedarf, verfüge werden. Jan Baysp 
noͤnigt, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
2 Mar! LEN ö b. Blankenſee. 
1016, Breslau den 12. April 1829. Auf den Antrag der Ober⸗Amt⸗ 
mann Pelzſchen Erben ſoll das der verehel. Kretſchmer Kloſe, jetzt deren Erben 
gehörige, und wie die an ver Gerichtsſtelle ausbängende Taxausfertſgung nach⸗ 
weifet, im Jabre 1829. nach dein Materlallenwerthe auf 26,984 Neble: 5 ſgr. 
6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 31,024 Rıhl. 16 fgr. 
abdeſchätzte Haus Neo. 794. des Hypotbekenbuches, neue Nro. 4. der kleinen 
Groſchengaſſe, im Wege der nothwendigen Sud haſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama auf⸗ 
gefordert und eingelacen⸗ in den z zagefetgte Terminen, nämlich den 28. 
July und den 29. September, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine, den 1. Detember c a, Vormlttags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rathe Vorowsky in unſerm Partheienzimmet Nee. 1, zu erſchelnen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Prototoll zu geben und zu gewärtigen, daß demmnachſt, in ſofern kein 
ſlatthafter W.derſpruch von den Intereſſenten erklart wied, det Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. llebrigens fol nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchlüings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck 
der Productton der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. f 8 25 
Koͤnigl. Stadtgericht hieß ger Reſidenz · 
1 v. Blankenſee. 
Breslau den 3. Februar 1829. Auf den Antrag des Kaufmann J. J. 
Bloch ſoll das dem Hutmacher Johann Friedrich Schaftian gehörige, und wie dle 
au der Gerichtsſtelle aushängende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1828. 
nach dem Nealwerthe auf 11,115 Rthlr. 29 ſgr., nach dem, e e zu 
5 pre Cent aber auf 21,775 Rihlr. 20 for. abgeſchaͤtzte Grunditü e 
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des Hypotbekeubuchs von St. Mauritius der Oblaner Vorſtabt belegen, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: den 28. April und den 
30. Juni, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den iſten 
September d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Blumen⸗ 
thal in unſerm PartbeienzZimmer Neo, 1. zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſo⸗ 
fein kein ſtatthafter Widerſpruch von dein Äntereffenten erflärt wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Stlegung des Kauffchillings, die Löͤſchung der ſäwmtlichen eingetragenen, auch 
det leer ausgehenden Forderungen, uud zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zweck der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
. v. Dlanfenfee. 
Hirſchberg den 30 April 1829. Zum notbwendigen offentlichen Vers 
kauf des ſub Nio. 129 zu Nieder Berbisdorf belegenen, bisher dem David Ber⸗ 
ner gehörig geweſencu Ackerhauſes, welches auf 188 Nrhir. 13 far: 4 pf. dorfge⸗ 
kichtlich adg ſchaͤtzt worden, baben wir cinen perefiteriſchen Biethungstermin 
auf den 22. Julp e. Nachmittags 2 Uhr # 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder: VBerbisdorf angeſetzt. Wir fordern 
alle zahlungs - und beſitzfabige Kaufgeneig'e auf, ſich an dem gedachten Tage auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder Bersdorf angeſetzt. Wir fordern alle 
Zahlungs- und befigfähige Kaufgeneigte auf, ſich an dem gedachten Tage und 
und zu der beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Special voll⸗ 
macht verſebene Maudatarlen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt 
den Zuſchtag an den Meiſt- und Ben biethenden nach erfolgter Genehmigung der 
Jutereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird, 
‚wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten, keine 
Nuͤckſicht genommen werden, und kann übrigens die Taxe in den gewöhnlichen 
Aumsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
* Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schoͤnauſchen Krelſes. 
a E : - Cruſius, Juſtit. 
„ Diaeutſch⸗ Wartenberg den ıgten Mal 1829. Auf den Antrag der 
Schubmacher Joſeph Brandſchen Ebeleute wird deten Haus und Zubehör Nr. 37. 
dieſelbſt, gerichtlich auf 171 Rihl. 26 fgr. gewürdiget, zum nothwendigen gericht, 
lichen Verkauf geſtellt, und ſteyt der einzige Biethungstermin 
2 8 f den 20. July c. a. i 
in der Amtsgerichtsſtube hieſelbſt au. Beſitz: und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige 
werden aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebothe abzugeben, und bat der 
Meiſibiethende nach erthellter Einwilligung der Realcreditoren den Zuſchlag zn 
Mwarten; auf nach dem Zuſchlage eingehende Gebothe kann aber nicht geachtet 
8 iz den. N König, Preuß. Stadtgericht, Out ſch· 
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Deutſch⸗ Wartenberg den 15. Mat 1829. Auf Antrag der Schif⸗ 

er Johann George Fechnerſchen Edeleute fol derrn Haus Nro. 128. bieſelbſt, ges 
richtlich auf 55 Rehlr. 19 ſar. gewürdiget, den 20. Juli c. a. in hiefiger Amtsge⸗ 
richtsſtube an den Meifibietenden verkauft werden. Kaufluftige, weiche beſitz / und 
ablungeräbig find, werden aufgefordert, in diefem Termine zu erſchelnen, ihre 
bote abzugeben und hat der Meifibietende nach eriheilter Einwilligung der Fech⸗ 
erſchen Creditoren den Zuſchlag zu erwarten, auf ſpaͤter eingehende Gebote kann 


aber nicht geachtet werden. 
Br - Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ne, 

657. Münfferberg den 21. April 1829. Auf den Antrag der Beckſchen 
Gläubiger ſollen folgende Grundſtäcke? 1) die dem Franz Beck fen. gehörige, dorſ⸗ 
gerichtlich auf auf 236 Rth. 6 fgri 8 pf. geſchaͤtzte, un Hypothekenbuche von Buͤr⸗ 
gerbezirk ſub No. 141. verzeichnete Stelle nebſt Garten; 2) das ſteuerbare Acker⸗ 
Küd Nro. 58. von 5 Scheffeln Aus ſaat, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 125 Rthlr., 
deſſen Beſißtitel auf den Namen des Franz Beck jun. berichtigt iſt; 3) das Acker⸗ 
ſtück Nr. 69 der dismembrirten Stadtwirthſchaft von 33 Scheffel Ausſaat, dorf⸗ 
gerichtlich auf 150 Rthl. taxlrt, deſſen Beſittirel gleichſaus auf den Namen des 
Franz Becke jun. berichtigt iſt; 4) des dem Franz Becke ſen. gehörige ſervisbore 
Ackerſſück Nr. 245. von 4 Schfl. Aus ſaat, dorfgerichtlich abgeſchaͤtztlauf 180 Rth., 
Schuldenhalber ſuͤdhaſtirt werden, wozu eln peremtoriſcher Biethungstermin auf 
den 23. Julp c. Vormittags 10 br auf dem hieſtgen Rathhhauſe anberaumt, 
worden tſt, zu welchem alle diejenigen, weiche erde, n Fer penn 
Willens und des Vermögens ſind, vorgeladen werden, um ihr e sth abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden zu gewärtigen, wenn 
nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen. Die ſpe⸗ 
eieſlen Taxen dieſer Grundſtücke können täglich in der Regtſtratur eingeſehen 
werden. Zugleich werden hiermit alle etwanigen unbekannten Gläubiger des 
Stellendeſſtzers Franz Becke fen. zu Bürgeebezirf aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an die Beckeſche Maſſe in dem anberaumten Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen. Bet ihrem: Ausbleiben haben fie zu gewärtigen, daß fie mit ihren Ans 
ſprächen von der Maſſe ausgeſchloſſen, und ihuen deswegen ein ewiges Still⸗ 
schweigen auferlegt werden wied. 5 ' 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

901. Strehlen den 24. April 1829 Nachdem auf den Antrag elms 
Realgiäubigers, die ſub No. 36, zu Pererkau, bleſigen Kreiſes gelegene gerichtuch. 
auf 228 Rihl. 1 0 ſgr. 6 pf. gewürdigte, den Kropkeſchen Erben zugeboͤrige Dreſch⸗ 
gaͤt erſlelle, an den Melſiblethenden oͤffentuch verkaufe werden ſen, fa haben wir 
einen peremtotiſchen Blethungs Termin auf ben 22. Juli d. J. auf dem herr ſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Markt = Bohrau angeſetzt, und laden dazu olle zahlunge faͤbige 
Kauftuſtige mit dem Bemerken eln, daß dem Meiſt⸗ und Brſiblrtbenden, wenn; 
ee eine Aus nahme iulaſſen, ſofort der Fundus nach 


sirichtlicher Erligung der ſamunlichen Raufgelder adludteltt werden wird: 
on? 4 3 1584: 


SGraͤft v. Sandreczkyſches Juſilzamt. 
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1584. Jauer am 1. Juny 18429. ı Zum: öffentlichen Verkauf der Ehriſtlan 
Gottlieb Hentſchelſchen Brandſtelle zu Ober- Peterwitz hleſigen Kreiſes, ſo wie 
auch zur Anmeldung und Beſcheinigung aller Anſpruͤche an die künftigen Kauf⸗ 
geldermaſſe ſteht ein peremtoriſcher Termin auf ER 
f 5 den 12. Auguſt c. N > 
Vormittags um 10 Uhr an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle daſelbſt au, wozu 1955 
nur Kaufluſtige, ſondern auch ſaͤmmtliche unbekannte Hentſchelſche Realglaͤubiget, 
und zwar die letzteren, dei Vermeidung der gänzlichen Präcluſion mit ihren For⸗ 
derungen, insbeſondere aber diejenigen von ihnen, deren Poflen eingetragen find, 
unter der Warnung, daß nach Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung ſaͤmmt⸗ 
licher eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Poſten, und zwar der letztern, 
ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt 
wer den ſoll, auferlegt werden. ER 
Das Regierungss Director Gebel Peterwitzer Gerichtsamt. 
Glogau den 6. März 1829. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zur Concursmaſſe des 
Koͤnigl. Amisraths Ernſt Lucas auf Borkau gehörige dienſtfreie Bauerguth Nr. 1. 
zu Ober⸗Schrepau, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 6875 Rthir. 5 fgr- 
Courant gewürdigt worden iſt, auf den Autrag der Gläubiger öffentlich verkauft 
werden ſoll, und der 2te Juny, der 31. Jul, und der ate October 1829, zu 
Dierhungsterminen befimsue find Es werden daher alle diejenigen, welche dle⸗ 
ſes Bauktguth zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, 
ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremterifch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely im hieſi⸗ 
gen Stadtgericht entweder per ſoͤnlich, oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt- und Beſtbiethenden 
der Zuſchlag erfolgen wird. Hide 3 
N Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
845. Oels den 2. April 1829. Das dem Maurermeifter Johann Friedrich 
Lehmann dem Aelteren zugehorige, auf der Gräupnergaffe unter Nro. 221. hier ⸗ 
ſelbſt belegene, und feinem materiellen Wrrthe nach auf 1898 Nthlr. 9 Igr. 8 pf. 
feinem Ertragswerthe nach a 5 pro Cent aber auf 2391 Rihlr. 9 ſgr. 8 pf. ges 
ſchaͤtzte Haus ſoll auf Antrag eines Giäudigers den Rn 2 
2 22. Julp, den 30. September und den 2. December, 
welcher letztere Termin der Entſcheidende iſt, auf hieſigem Rathbhauſe an den 
Meiſtdiethenden verkauft werden, und wird, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme machen, der Zuſchlag erfolgen. Die Taxe if in der Regiſtratur des 


Stadtigerichts nachzufeben, ı * Erg 
n Das Herzogl. Stadtgericht. i ö 
Slogau den 6. Maͤrz 1829. Von dem Königl. Lands und Stadtg-s 
richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zur Concurs maſſe des Kö⸗ 
nigl. b de Ernſt Lucas auf Borkau gehörige dienfifreie Bauernahrung No. 5 
zu Ober Schrepau, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 3530 Rihl. 4 25 1 
ie; ou 
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Cour. gewürdiget worden iſt, auf den Antrag der Gläubiger öffentlich verkauft 
werden fol, und der 2. Juni, der 31. Juli und der 2. October 1829. zu Dies 
thungsterminen deſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe 
Bauernabrung zu kaufen geſonnen und zablungsfädig find, hierdurch aufgefordert, 
ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch ift , Ber. 
mittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juflizrath Regel 
im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch gebörig legitimirte Bes 


vollmächtigte einzufinden, ihr Gebot adzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſofern 
nicht geſetzuche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Metſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den der Zufchlag erfolgen wird. ö 3 


Koͤnigl. Preuß Lond⸗ und Stadtgericht. J 

1619. Sprottan den 5. Innp 1829. Die dienſtfreie Häuslernahtung der 

Juliane verehel. Wende in Koberbrunn wird in Termind den 20. July d. J. 

Nachmittags auf dem Gerichtszimmer zu Mallmitz nothwendig ſubhaſtirt, wozu 
wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. be N 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallwig. 8 
1616. Parchwitz den 1. Juny 1829. Die zum Nachlaſſe des in Dieban 
verſtorb. Johann Friedrich Schiller gebdrige ; ſub Nro. 15. daſelbſt belegene, auf 
133 Rthlt. 20 far. abgeſchaͤtzte, im Jahre 1827, abgebrannte Pfarrgaͤrtnerſtelle 
fol auf den Antrag der Erben Thetlungshalder in Termine den 4. Auguſt c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schleſſe zu Dleban im Wege der frei⸗ 
willigen Sub paſtation öffentlich verkauft werden. 4 
Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Dieban. 
Hirſchderg den 30. April 1829. Zam nothwendigen öffentlichen Ders 
kauf des fub Mo. 64. zu Ober- Berbisdorf belegenen, bisher dem Gotiftied Haupt, 
mann gehörig geweſenen Auenbauſes, welches auf 227 Nthlr. 28 (gr. 4 nf. dorf⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
B RT den 22. July e. Nachmittags 2 Uhr a 
in dem herrfchaftiichen Schloſſe zu Nieder: Berbisdorf angeſetzt. Wir fordern alle 
zahlungs⸗ und beſitzfäbige Kaufgenelgte auf, ſich an dem gedachten Tage und zu 
der beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Speclalvollmacht und 
binlänglicher Information verſehene Mandatarien einzufinden, ihre Gebothe abs 
zugeben und demnachſt den Zuſchlag an den Meifts und Benblerbeiden nach er⸗ 
ſolgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. uf Gebothe, die nach 
dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umitände eine Aus nahme zu. 
läßig machen ſollten, kelne Ruͤckſicht genommen werden, und kann ütregens e 
Toxe in den gewöhnlichen Amisſtunden in unſerer Regſſtratur eingeſehrn werden. 
= Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schönauſchen Keeiſes. N 
a - 951 Ceuſſus, Jaftit, 
1171. Carlsruh den 22. Mai 1829. Das zum Nachlaß des Hans Mor⸗ 
einek gehörige Bauergut zu Schwirtz, taxirt auf gıo Athl., wid auf Ans 
trag der Erben friwillig in den Te minen den 1. Juli, 1 Auguſt und ten 
Septbr. c. ſubhaſtirt, und dieſes Kauſtuſigen bekannt gemacht. 
3 Koͤnigl. Herzogl, Eugen Wöürtembergiches Gerichtoamt, 


————— 
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| Zu verkaufen. 

1562. Halbou den 28. Mal 1829. Die dem Bauer Johann Gottlieb Ans 
dreas Töpfer gehoͤrige, auf 495 Riblr. tarirte Bauernahrung fub No. 51. zu Cu⸗ 
nau, ſoll im Wege der Erecution in dem auf den 13. Auguſt 1829 Vormittags 
10 Uhr in unſerer Kanzley anſtehenden peremteriſchen Termine an den Meiſtbie⸗ 
thenden oͤffentlich verkauft werden und der Zuſchlag an ihn erfolgen, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßtg machen. 

Gräfl. v. Kospothſches Gerich tsamt der Herrſchaft Halbau. 


: feler, _ 
1617. Löwenberg den 30.Moi 1829. Das Gerichtsamt der Königl. Lehn⸗ 
guter fr ech gewit Klüngenwslde ſubhaſttret die ſub No 10. belegene, 
auf 598 Rehlr. gerichtſich gewürdigte Ackernahrung des Johann Caspar Heider, 
im Wege der Execution und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino den 8. Aus 
guſt c. früh um 11 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarit ihre Ges 
dotbe abzugeben, und nach erfolster Zuſtlmmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſtbtetenden zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichts amt der Koͤnigl. Lehnguͤter Nieder: Stamnitzdorf und 
Klingenwalde. Streckenbach, Juſtlt. 
846. Milttſch den 30. März 1839. Es iſt die nothwendige der den Gott⸗ 
frled Walterſchen Erben zu Steffig zugehörigen, ſub Nr. 16. des Hypothekenbu⸗ 
ches belegenen Haͤuslerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 90 Rthl. gewürdiget wor; 
den iſt, verfügt und hierzu ein Termin auf den 18ten Auguſt o. c. vor dem Herrn 
Jullizrathe Lux in unſerm Geſchaͤftslokale anderaumt, zu welchem wir Kruflaſtige 
mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, inſotern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nabme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchurg der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne daß «6 
hinſichtlich der Letztern der Productiou ter Inſtrumente bedarf, verfüge werden 
wird. Meichög: äN. o. Maltzan Standesherrl. Gericht. 5 
1009. Glogau den ten May 1829. Nachdem im Wege der Ex cutſou 
Schuldenhalber das Bauerguth des Caspar Scholz zu Studelwitz zwiſchen Stei⸗ 
nau und Raudten gelegen, fo gerichtlich mit Viey⸗, Wagen: und Ackerfarth jetzt 
nur auf 526 Mthlr. 26 far. herabgeſetztermaaßen, von neuem abgeſchätzt worden, 
anderweitig und nochmals Öffentlich verkauft werden ſoll, wozu drei Termine, 
nämlich der zoſte Juny Zoſte Julp, und 31. Anguſt a. c. angeſetzt worden, als 
wird 
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wird ſolches zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß der Verkauf bier zu Glogau an gewoͤhnlicher erichtsſtelle geſchleht, 
der Zuſchlag im letzten Termine nach Einwilligung der Realcreditoden an den 

Meiſtbiethenden erfolgen, auf nachtraͤgliche Gebothe weiter nicht geachtet werden 
wird, die Taxe jeden Vormittag bier einzuſehen iſt, die Kaufsbedingungen aber 
erſt im Termine bekannt gemocht werden ſollen. N 

Aoͤnigl Juſtizamt bes biefigen vormal. Dohm⸗Capituls. 

2216. Coſel den loten April 1829. Das ſub 87. bieſelbſt gelegene maſſive 
dierbrguberechtigte Haus der verw. Ullrich, welches nach dem materiellen Werthe 
auf 1559 Nihlr. 29 fgr. und nach dem Notzungsertrage auf 1970 Rthl. gericht⸗ 
lich abgeſchätzt worden, fol auf den Antrag eines Realgkänbigers dem Wege 
der nothwendigen Subhafation verfanft werden. Behufs deſſen ed drei Licita⸗ 
tionstermine, und zwar auf den 23. Mai, den 23. Juni und auf den 23. Juli 
e Vormittags, wevon letzterer peremtorſſch ſſt, anberaumt worden, wozu Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem Bedeuten vorgeladen werden: daß der Zuſchlag 
au den Meiſt- und Beſibtetenden ertheilt werden wird, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zulägig mach nun. 557 
= } Koͤnigl. Stadtgericht. en . 

1734. L8 wenbers den aten Jan 1829. Das Königl, Land und Stadt⸗ 
gericht ſut haſiltet das vor dem Goldbderzer Thote ſud Nro. 2 b dehgene, auf 
1235 Nhl. gerichtlich gewürdigte Haus der verſtotbenen Marie Roſina Aſten zuvor 
verchl. geweſenen Stellmacher Speer, und fordert Diedungsſoſtige auf in Termins 
den 10. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Ubr auf bieſt gen Nathbauſe ihre Gebothe 
abzugeben, und nach erfolgter Zuſtunmung der Inte ceſſenten den Zuſchlaß an den 
Meiſtblethenden zu gewättlgen. . 

Kaͤnnigl. Land und Stadtgericht. 

N Sagan den ꝛzſten Mai 1829. Die von dem verſtorbnen Michael 
Friedlich Lindſtaͤdt zu Rengersdor hieſigen Rieiſes, ſub Nr. 13. verlaßne, 
ortsgerichtlch auf 649 Athle. 10 ſgr abge chaͤtzte Sleigaͤrtnernahrung, ſoll 
in dem einzigen peremtoriſchen vilthungotetmin den ia. Auguſt a. c. Vor⸗ 
mittags um s Uhr in der Canzlei des unterzeichneten Gerichts, woſelbſt 
die aufgenommene Taxe und die künftigen Verkaufsbedingungen täglich 
einzu eben ſind, öffentlich tushaftiret werden, und wird, auf nachherige 
Sebothe Feine Rur ſicht genommen, welches beſitz - und zahlungsfaͤhigen 
Jaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. £ 

Königl. Domaine» Jufizamte. >" .°° 
986. Ochlau den ıten May 1829. Auf den Antrag eines Realgläublgers 
if die Subhaſtatlon der Joſeph Gimmerſchen Gärtnerneue Nro. 21. zu Bulchau 
nedſt Zubehör, weiche im Jahre 1329 auf 117 Athl. 23 far. abgeſchatzt If, von 
uns verfügt worden. Es werden afle zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufs 
gelordert, in den angeſetzten Biethungs Terminen. 7 
am 22. July c. N 7 5 
Vormittags um 10 Uhr ver dem Königl. kandgerichts⸗Aſſeſſor Herrn RN 
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im Terminzimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig inſormirten 

und mit gerichtlicher Speclal⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſchelnen, 

die Bedingungen des Verkaufs zu pernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu 

geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatton an den Meiſt⸗ 

und Beſiblethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird 
Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

1409. Breslau den 11. May 1829. Das füb Nro. 9. zu Hennigsdor 
Trebnſtzer Kreiſes gelegene, dem Gottlieb Langner gebörige 14 buͤfige Bauerguth, 
fo auf 1380 Nthlr. ortsgerichtlich geſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden, und es find zu dieſem Behufe 3 Bietbungs termine, den 
27. Juny und 30. July in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlarli, und 
den 31. Anguft in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Hennigsdorf angeſetzt worden. 
zahlungsfaͤhige Kanfluflige werden daber zur Abgabe ihrer Gedothe zu diefen 
Fame, insbeſondere aber zum letzten und peremtoriſchen eingeladen. Die Taxe 
iſt in dem Gerichtskrretſcham zu Hennigsdorf ansgebangen, und kann auch zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unferer Kanzley eingefehen werden. a 

Das Freiherrl. v. Roͤll Hennigsdorf und Kunzendorfer 8 

4 an e. 

Grünberg den ızten December 1828. Die der Scharfrichter ⸗Wittwe 
Joſephe Meyer geb. Hüling gehörigen Grund ſͤcke : 10 die Scharftichterel Nl. 458, 
im aten Biertetnebft Garten und Acker obne die Gerechtigkeit taxirt 382 Nthlr. 
3 fgr. 4 pf., indem die Gerechtigkeiten nach den Angaben der Beſitzerin zufolge 3⸗ 
jähriger Fractions⸗Erxtrags⸗ Berechnung einen Kapttalwerth von 2840 Rthl. noch 
haben fol, 2) Der Weingarten Nr. 1987. in Syderine, taxirt ao Rthlr. 19 for. 
6 pf. ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 28. März 
8. a., den 30. Mai c. a. und den 1. Auguſt c. a., wovon der letzte peremtoriſch if, 
jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und Stadtgericht öffentlich an die 
Meiſtblethenden verkauft werden, wozu ſich deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤufer eine 
zufinden, und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn 
nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten 


haben, ; 
Koͤnigl Preuß. Land⸗ und St. digericht. 
3 Zu verauctioniren. 

1852. Elegnitz am aß. Jung 1829. Montags den 20. July a. e. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr und folgende Tage werde ich auf dem Königl. Land» und Stadt⸗ 
gericht bieſelbſt Auction von allerhand Effecten, als: Gold⸗ und Silbergeſchirr, 
üoren, geinenjetß,, Betten, 5 I Duͤcher c. 
i re Bezohlung abhalten, wozu ich Kauflufige elnlade. 
gegen „ e * 5 8 Feder, Auctlonator. 
1973. Muskau den 23. Juni 1829. Das Mobiliar. Vermögen des Pfef⸗ 


1 


lirkachlers Frirdrich Auguſt Geißler an Moͤbeis, Hausgrrärhe, Betten, Waͤſche, 


Kupfer, Eifen, Büchern und Kupferßichen wird din 61en Jult c. Vorm tiags von 
MR ’n 5 . u \ 


= 
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2 bis 5 Abr in dem in der Kirchgoſſe bleſtlbſt unter No. 79. belegenen, dem Schub 
machermeiſter Lupke gehörigen Haufe an den Melſtblithenden gegen gleich baart 
Zahlung verkauft werden, wozu Kouf⸗ und Zoblungsſählge hiermit eintadet 


f Vermoͤge Auftrags des Fuͤrſtlichen Hofgerichts. Joͤrdens. 
Breslau. Heute den ıflen Jull und Morgen den eten früb um 9 Uhr 
werde ich in meiner Behauſung, Schubbrucke Nro. 59. im goldenen Stuck ein 
Schulttwaaren⸗kager, beſtehend In Muſicollen, bunten Cemdty⸗Tuͤchern Eau de 
Cologne und dio. Tuͤcher gegen gleich baate Zablung verſtelgern. 

. TN > Miere, tonteh Aluce Commiſſ. 
i Citationes Edietales. | 
*) Breslau den 29, Map 1829. Auf den Antrag des König, Fiscus 
werden die ausgetretenen Kantoniſten 
Johann Anton Joſeph 
Jakob Ernſt Joſeph Gebruͤder Schubert, 
Amand Leopold Franz j va Wen 
welche ſich aus ihrer Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und feit dem Jahre 1788 
bet den Conton⸗Reviſtonen nicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert. Es iſt zugleich zu ihrer Verant⸗ 
wortung hierüber eln Termin auf den 27, October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Oder ⸗Landesgerichts-Referendarius Herrn Merket II. anberaumt wer, 
den, wozu diefelben hierdurch vorgeladen werden, Gollten Probocaten in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſebriftlich melden, fo wird an⸗ 
genommen werden, daß fie ausgetreten ſeien, um ſich dem Kriegs dieuſt zu entzte⸗ 
ben, und auf Conſiscation tbres geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihnen 
etwa zufallenden Vermögens erkannt werden. g.) Si, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schleſten. 

2 N 5 Falkenhauſen. 

1878. Goldberg den 30. Mai 1829. Das auf dem Gaſtwirth Schroͤter⸗ 
ſchen Haufe ſub No. 359. für den Oberamtmann Schubert jetzt deſſen Erben inta⸗ 
bultrte Hypotheken Inſtrument de dato 19. Marz 1811 nebſt Hopothekenſchein de 
eodem Über 4900 Nthlr. ift verloren gegaugen, und es ſoll ſolches auf den Antrag 
der Intereſſenten aufgeboten, dann a mortiſirt und ſtatt deſſen ein neues ausgefer⸗ 
tigt werden, Es werden daher olle diejenigen, welche an dieſes Capital und das 
darüber gusgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionare, Pfand oder ſon⸗ 
tige e Anſpruͤche zu haben glauben, hlerdurch aufgefordert, ſich in 
dem auf den 1 2 8 

N 24. Septbr. e. Vormittags 11 Uhr En 
angeſetzten Termine im biefigen Gerichts⸗Locale vor dem Drputirten, Herrn Ober; 
Landesgerichts⸗Referendarius Eckard zu melden, ihre Aniprüce anzuzeigen und 

zu beſcheinlgen, im Falle der Unterlaſſung aber zu gewärtigen, daß ihnen deshalb 
ein gänzliches Stiuſchweigen auferlegt, das gedachte Hypotheken ⸗Inſtrument für 
amortiſſet erklart und ſtatt deſſelben ein neues ausgefertigt werden wird, 

Koͤnigl. Preuß. Land > und Stadtgericht. 1 
1872. 
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=: 8 ‚Striegau den 15. Juny 1829. Auf den Antrag der verebel. Mau⸗ 


e 874 

terme Plaſche geb. Hahn hlerſelbſt wird der am 20. Nobobr. 1782 zu Gräben ge⸗ 
korne, und im Jahre 1806 als gemeiner Soldat bei dem vormallgen v. Schlmons⸗ 
kyſcken Regimente zu Schweidnitz, im Jahre 1812 aber in franzöfifchen Dienſten 
geſtandene und ſeitdem verſchollene Ernft Gottlieb Hahn und deſſen unbekannte et⸗ 
wanige Erben und Erbnehmer bierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten bei 
uns ſchriftlich oder verſoͤnlich, ſpaͤteſtens aber in dem hiermit auf den 1. April 
1830 in unſerem Geſchäfts Locale blerſelbſt vor dem Herrn Juſtizrath Faͤbndrich 
angeſetzten Termine zu melden und weitere Anwelſung zu gewärtigen, widrigen⸗ 


falls derſelbe für todt erklärt und fein elterliches Vermoͤgen feiner binterlaſſenen 


unterm 2. Januar 1784. 


dem zum Nachweis derſel 


Schweſter der genannten verehel. Maurermſtr. Blaſche ged. Hahn bier ſelbſt zuge⸗ 


ſprochen werden wird. i 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 8 = 

58. Kupr den 30. März 1829. In Folge Antrags des Blumenthbaler Kolo⸗ 

niſten Anton Wiench werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene, 

i vom damaligen Eigentbämer der Colonteſtelle No. 19. zu 

Blumenthal, Carl Wühelm Winkler für den Ober ⸗Floͤßaufſeher Wegner üder 

100 Rthl. ausgeſtellte Hopotheken⸗Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſienarien, 


Pfand⸗ oder ſenſtige Briefsinhaber Aaſprüͤche zu haben glauben, vorgeladen, in 
en auf den 17. Jule d. J. Vormittags 9 Uhr bier an⸗ 


kiedenden Termine perſönlkch, oder durch qualificirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
widrigen falls fie mit ihren etwan'gen Realanſpruͤchen an das verpfaͤndete Grund⸗ 


fuck präctudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſwegen auferlegt. werden fol. 
Denjenigen, weiche ſich zur Wabrnebmung ihrer Rechte Stellvertreter bedienen 


wollen, werden bie Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß und Piſtoxius zu Oppeln vorge⸗ 
ſchlagen. N oͤnigl. Juſtizamt. a 
Hirſchberg den gien Mai 1829. Nachdem auf den Antrag mehrerer 


Gläubiger über die Kaufgelder der zu Cammerswaldau ſub Nro. 167. gelegenen, 


83 


vormals Ernſt Traugott Grunſchen Waſſermüble der Liquidatlonsprozeß eröffnet 
worden iſt, ſo werden ſaͤmmtliche 3 Realglaͤubiger des Gemelyſchuldners 
hierdurch aufgefordert, binnen — en 2 ſpaͤteſtens aber in dein auf 
en 18. Juli 182 ER RE en 
Vormittags um 11 Ubr im herrſchaftlichen Schiss zu Cammerswaldau vor dem 
Yufiittario des Orts angeſetzten Termine ihre Anſprüche an die gedachte Mühle 
oder den Kaufpreis anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfallg die ſich Nichtmel⸗ 
denden mit ihren Anfprüchen an das Grundftück oder deſſen Kaufgelder unter Auf⸗ 
erlegung eines ewigen Stllſchweigens ſowohl gegen den Käufer, als auch gegen 
die Gläubiger werden pracludirt werden. 8 ET 
— 1 Das N 8 1 
8 weldn en 9. Februar 1829. Die unterm 16. März 1794. hle⸗ 
7 geborne Tochter des Haudſchuhmacher⸗ Gefellen Gottlob Seidel ’ Namens 
arlane Elſſaberh, welche bereits im Jabre 1800. mit ihren Eltern von hler 


nichts bekannt geworden iſt, fo wie ihre etwanigen unbekannten geſetzliche 


nach Boͤhmen ausgewandert, und von dem Leben und Aufenthalt ſeit a it 
K en 
wer 


nn 
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werden hiermit Öffentlich aufgefordert, ſich binnen 9 Monathen, und ſpaͤteſtens 
in Termino, den 30. December c. Vormittags um 10 Uhr entweder perſoͤnlich, 
oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls nicht nur die beſagte Mariane Eliſabeth 
del per ſententiam für todt erklaͤrt, ſondern auch das unter der Verwaltung 
des unterzeichneten Gerichts zeither geſtandene Vermoͤgen ihrem einzigen bekann⸗ 
ten geſetzlichen Erben uuhgeantwortet werden würde, f 
3 2 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

514. Liegnitz den 1. April 1829. Nachgenannte Perſonen find verſchollen, 
und ihre Verwandeln haben die Todeserklaͤrung nachgeſucht: 1) der Schuhmacher⸗ 
meiſter Johann Wilhelm Untenzuh, geb. zu Berlin am 1. May 1763., iſt ſeit 
1790., nebſt feiner Ehefrau Johanne Juliane geb. Ettner, von Llegnitz ihrem 
Woßhnſitze verſchwunden. Ihr binterlaſſenes Vermögen beträgt 122 Rihl 25 fgr. 
51 Pf.; 2) der Soldatenſohn Johann Friedrich Knaͤbel bier, geb. am 14. Auguſt 
#772., wanderte in feinem 19ten Jahre als Toͤpfergeſell aus. Sein Erbipeil bes 
träge 10 Rthlr. 28 for. a pf.; 3) Carl Bleſchke in der Ober⸗Lauſitz geb., ift 
1792 93 oder 94. in der damal. Provinz Suͤdpreußen Foͤrſter geweſen, und ſelt 
dem Anfang dieſes Jahrhunderts verſchollen. Er hat ein Murterthell von 10 Rth.; 
4) der Schäferſohn George Friedrich Loͤbel, geb. am 22. Februar 1785. zu Dans 
then bei kiegnitz, wanderte 1803. als Kürſchnergeſell weg. Sein Vermögen befleht 
in 44 Rthlr.; 5) die Schuhmacher ⸗Geſellen Brüder Heinrich Wilhelm Bliſchk, 
geb. am 10. Junp 1752., uud Carl Gottlob Bliſchke, geb. bier am 11. Jung 1756, 
wanderte vor länger als 30 Jahren angedlich nach Wien und London aus. Ihr 
gemeinſchaftlich zurückgelaſſenes Vermoͤgen beträgt 57 Rehl. 24 for. 25 bf. ir 

ferdern alle dieſe Perſonen, ihre unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit auf, 
ſich vor dem Gericht, oder in deſſen Regtſtratur, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem 
Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kugler 

i auf den 19. Februar 1830. Vormittags um 11 Uhr . 

im Königl. Gerichtshauſe peremtoriſch anberaumten Termin ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich, ſelbſt, oder durch gehoͤrig zu legttimirende und tnformirende Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen die Juſtiz ⸗ Eommiffarien Feige und Wenzel hieſelbſt vorgeſchlagen 
werden, zu melden, den Nachweiß der Identität ihrer Perſonen zu führen und wei⸗ 
tere Anwelfung zu erwarten, im Fall des Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie durch Urteil für todt erklärt, und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen den angezeig⸗ 
zen Verwandten und ſonſtigen Berechtigten würde zugeſchlagen werden. fi 

5 DEE Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 

Schloß Neurode den 25. Novpbr. 1828. Der im Jahre 1790. ges 
borne, in einem Alter von 16 Jabren ſich heimlich entfernte Florian Olbrlch 
aus Haindorf bei Tuntſchendorf Glatzer Kreiſes, der feither von ſeinem Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, wird mit feinen etwannigen unbe⸗ 
kannten Erden auf den Antrag feiner einzigen Schweſter Maria verehel. Riedel 
in Schlegel, zu einem den 30. September 1829. Vormittags um 10 Uhr anf 
dem Schioſſe zu Scharfeneck anſtehenden Termine hiermit Öffentlich vorgeladen, 
aum von feinem Leben und Aufenthalte perloͤnlich oder ſchelftlich Auskunft zu 
geben, und hat Ausbleldendenfahs zu gewärtigen, daß er für todt 1 pn 

» . gen 
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105 Vermögen unter Präcluſſon der unbekannten Erben, und Auferlegang eis 
nes ewigen Selufehwelgens feiner Schweſter zugeſprochen werden wird. 
N Graͤfl. v. Goöͤtzenſches Gerichtsamt auf ä 1 ie 
Camenz den 7. May 1829. Auf den Antrag des geweſ. Bauers Franz 
Veit zu Baumgarten werden alle diejenigen, welche an das Über eln für den ner 
ſtorb. Stifts⸗Kanzelliſten Johaun Joſeph Welzel zu Camenz auf dem ſub Nr. 224 
zu Baumgarten gelegenen Bauerguthe haftendes Caplal pr. go Rthlr. Courant 
von dem ehemal. Beſitzer Franz Riedel ausgeſtellte, und angeblich verlohren gez, 
gangene Hypotheken t Inſtrument vom 1. Februar 176. und reſp. 17. November 
1766. ; als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ oder fonftige Briefsiühaber Ans. 
Bus zu machen haben, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre uſprüche binnen drei 
Nonathen a dato, fpäteftens aber in Termino, den 2, September d. J. Vormit⸗ 
fags bis 12 Uhr entweder ſchriftlich oder mündlich anhero zu melden, widrigen 
talls ſie damit präcladirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das In⸗ 
firument ſelbſt aber amortiſirt, und dle durch daſſeibe begründete Pofl im Hypo⸗ 
theken buche deloͤſcht werden ſoll. RE ae 
Schmiedeberg den 28. Januar 1829. Von Seiten des un 
terzeichneten Königl. Land- und Stadtgerichts werden folgende verſchol⸗ 
lene Perſonen: 1) Franz Leder, Soldat im ebemaligen v. Boguslawsky⸗ 
ſchen Bakatllon zu Neumarkt; 2) George Gottfried Kuͤnzel, ehemals Tiſch⸗ 
lergeſelle hieſelbſt; 3) Traugott May, ehemals Mouſſelin⸗Weber zu Ho⸗ 
henwieſe; 4) Call Withelm Lehmann, ehemals Riemergeſelle hieſelbſt; 5) 
Johann Benjamin Demuth, Tiſchlergeſelle von hier; 6) Chriſtian Sa⸗ 
muel Walpert, von deſſen perfönlihen Verhaͤltniſſen nichts Naͤheres aus; 
gemittelt werden können, 7) Carl Gottlob Krauſe, Tiſchlergeſelle von hier, 
auf den Antrag des ihnen beſtellten Curators hierdurch aufgefordert, ſich 
in Termino deu 16. November a. c. Vormittags ro Uhr an der hieſigen 
Gelichtsſtelle einzufinden, oder auch vorher mündlich oder ſchriftlich ſich 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widrigenfalls fie für todt eve 
Hört, und derer Vermögen den ſich legitimirenden Erben deſſelben ausge⸗ 
antwortet werden wird. Gleichergeſtalt werden alle unbekannten Erben 
oder Erbnehuer der vorbenaumten Verſchollenen hierdurch aufgefordert, 
in dem gedachten Termine ſich einzufinden, und ſich in dieſer Eigenſchaft 
zu legüimiren, widrigenfalls die Erbmaſſen der Provocaten den uͤbrigen 
ſich meldenden und legitimirenden Erben verabfolgt werden muͤſſen. 
f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
= Groß: Glogau den 20. Februar 1829. Der aus Sachſen gebüͤr⸗ 
tige, im Jahre 1784. als Muͤnergeſelle nach Schleſten gekommene, und durch die 
Helroth der Mählenbeſitzerin derw. Zeidler in Guſtau dei Gr. Glogau anſäßis ge 
ö wor ⸗ 
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30. December 1829 anderaumten Termine bei dem unterzeichneten Gerichts amte 
und deſſen Juſtitiarlus, Ober Landesgerichts Reſerendartus Nitſchke in Glogau 


und der Nachlaß als herr enloſes Guth dem Rönigl. Fis co zugeſprochen werden ſoll · 

N Freiherrl. v. Stoſchſches Gerichts amt von Guſtau. 

nn 3 Nieſchke, O. 2. G. Ref. 

Namslau den 1. Map 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lande 
und Stadtgericht Nams lau werden alle diejenigen, weiche irgend einen Anſpruch 
an das für den zu Breslau verſtorb. ehemal. Brauer Johann Casper Lindner auf 
die Waſſermäble zu Skoriſchau Nams lauſchen Kreiſes auf dem Conſens⸗Inſtru⸗ 
ment vom 29. Augzuſt 1803. baftenden Capital per 600 Rehl. zu baben vermeinen, 
und insbeſondere die Erben des Sridarit, namentlich: 1) der Carl Lindner modo 
deſſen Erben, der in Warſchau als Brauer verſtorben ſeya ſoll; 2) der Joſeph 
Lindner, welcher daſelbſt annoch am Leben ſeyn fol; 3) die Kinder der verſtorb. 
Sufanna Jwand ged. Lindner, a die Erben der minorennen verſtorb Erneſtine 
Iwand; 5. der feinem Aufenthaltsorte nach unbekannte Carl Jwand zum Nach ⸗ 
weiß ihrer Anfprüce und reſp. Anmeldung in dem dazu 

auf den 7. September d J. SZ 
Vormittags um 10 Uhr im Gerichtsorte zu Skoriſchau anberaumten Termine unter 
der Verwarnung edtctaltter vorgeladen, daß die Aus bleibenden mir ihren etwani⸗ 
gen Ansprüchen an das gedachte Capital werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. a g 
Vonigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 

Ki Spmweidntg den ar. April 1829. Der Hausmann Gottlieb Wirth aus 
Moͤrſchelwiß, welcher ſelt 1823. feine Ehefran Anna Marta geb. Jahnel heimlich 
verlaſſen har, wird blermit öffentlich aufgefordert, zu ſeiner gedachten Ehefrau zu⸗ 
rück zu kehren, und ich ſpaͤteſtens in drei Monathen vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamt in dem zu feiner Vernehmung über die erhobene Eheſcheldunge klage auf 
deu 1. Auguſt a. c. angeſetzten Termine iu hieſiger Gerlchtskanzley zu melden, oder 
tn ungeborſamen Ausblefbungsfoll zu gewärtigen, daß die Acten zum Spruch 
vorgelegt, und feine Ehe ouf den Geund der angeklagten böslichen Verlaſſung ge: 
wen ge un als der allein ſchuldige Theil erachtet und verurtheilt wer⸗ 
den wird. g. 

Das Graf v. Zedlitz Roſenthal Moͤrſchelwitzer Gerichtsamt. 


An bang 


n 
An hang zur Beylag e 
zu Nro. XXVI. des Breslauſchen Intellgenz⸗ Blattes. 
vom 1. July 1829. 


AVERTISSEMENTS- 


554. Neubauß den 27. April 1829. Da die ſub No. 16, des Hypothek en⸗ 


duches zu Althayn Waldenburger Kreiſes gelegene, dem ſich für inſolvendo «rs 
klärten Gärtner Gottlied Hannig gehörige Groß gaͤrtnerſtelle nebſt Zubehör, nach 
gerichtlicher Taxe im Extrogswerthe von 720 Rihlr., auf Antrag des Beſitzers 
Schuldenbalder an den Meiſtdietdenden öffentlich verkauft werden ſol, jo werden 
alle zahlungs faͤhige Kaufluſtige biermit eingeladen, in den Terminen, den 23. Mai 
1829., 20. Juni d. J. und befanderd dem letzten peremtoriſchen Termine den 


31. Jult 1829 c. Nachmittags 3 Uhr in der Gerichtskanzley des unterzeichneten 


Gerichtsamte in Neuhauß, wo für Jedermann auch die Taxe sur Einſicht frei 
fiebt, zu Nüſcht „ihre Gebote abzugeben und den Juſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn nicht gefenti e Gründe eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden alle etwa noch unbekannte Gläubiger des ꝛc. Hannig aufgefordert, 
ſich in dem letztern Termine verfönlih, oder durch legitimirte Mandatarlen zu 
melden, ihre an den Erivarius habenden Anforderungen zu liquldiren, zu veriſi⸗ 
eiren und zu gewartigen, daß fie nach Beſchaffentelt der Activmaſſe befriediget, 
im Fall ihres gänzlichen Aus bleidens aber mit allen ihren Anſpruͤchen präcludirt, 
und zum ewigen Stillſchweigen verwteſen werden ſollen. i 
Freiherrl. v. Dyberrn⸗ Czettritz r 
N 1 r 


398. Eiebentbal den 22 Auguſt 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
flirt das zu kiebenthal fub No. 39 belegene, auf 99 Rth. 7 far. 6 pf. gerichtlich ge⸗ 
wuͤrdigte Haus des Maurergeſellen Carl Neumann, ad inſtantiam eines Glaͤubt⸗ 
gers und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino peremtorto, 

den 22. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 
an bleſiger Gerichtsſtelle ihre Gebothe abzugeden und nach er ſolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenteu den Zuſchlag an den Meiſtbietbenden zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſprüche an dos zu verkaufende Grundſtück aus 
dem Hypotbekenduche nicht hervorgeben, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem ob 
gedachten Termine anzumelden und zu deicheinigen, widrigenſalls fie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
- König. Land» und Stadtgericht. 2 

1877, Liebentbal den 21. Juni 1829. Das unterzetchnete Gericht füße 
Haflirt das zu klebentbal ſub Nro. 79. — ft. belegene, auf 98 Rtblr. 15 fer. 
gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Johann Michael Friedrich, ad inſtantlam eines 
Reallaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorlo - 

en 


— (2646) — 
. Fu 1 3 3 ars RR 5 S 
Se, den 22. Auguft 1829 Vormittags Bm; 
um 10 Uhr an hiefiger Gerichtsſtell ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zustimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietbenden zu ge⸗ 
wärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu vers 
kaufende Grundſtück aus dem Hopothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, 


ſolche ſpaͤteſtens in dem ebgedachten Termine anzumelden und zu befcbeintgen, wis 


drigenfalls fie damit gegen den Fünftigen Beſttzer nicht weiter werden gehört 
werden. Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 5 

1876. Grünberg den 20. Jun 1829. Ar wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Tuch Negociant Wilhelm Traugott uͤhle mit feiner Braut Demolſelle 
Cbriſtiane Wilbelmine Bräunig durch die unter ſich errichteten Ehepacten die Guͤ⸗ 
thergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. f 1 

„) Hoͤfſchen den 1. July 1829. In Verein gung des ſaͤmmtlichen Trom⸗ 
peters Corps des Königl. Hochloͤbl. Iten Eniraſſier-Rigiments wird heute in mei⸗ 
nem Garten zu Hoͤffchen vor dem Schweidnitzer Thor ein großes Concert für ole 
bei der letzten Waſſersnoth verunglückten Echiefier ſtatt finden, wozu ich einen ho⸗ 
ben Adel und ein hochzuperebrendes Publitum ganz gehorſamſt einlade. Das En⸗ 


tres iſt für die Deren auf 2 ſgr. feſtgeſtellt und die Dames geben nach Belichen, 


a Eger, Coffetier in Hoͤffchen. 

*) Breslau. Eine kleine Parthie Selterbrunn komat bel der den 2, July 
Vormittags um 10 Uhr am Ringe Nro. 5, abzuhalten den ca vor. 
8 f er : ee ndrich. 

Breslau. Eine Wohnung von 3 Stußen, Stallung auf 2 Pferde und 
Wagenplatz an einer der belebteſten Straßen If von Mich aely c "ab zu vermiethen. 
Nähere Auskunft giebt Herr Schönfeld auf der Ta ſcheuſtraße in Nro. g. 

Breslau. Tauf⸗, Eonfirmatrond , und zu andern feſtlichen Gelegen⸗ 
heiten ſich eignende Denkmünzen erbielten wir fo eben in Gold, Silber und Bronge, 
und verkaufen ſolche zu den niedrigſten Preiſen. 
Hübner et Sohn, Ring Rio. 43. tan goldenen P lican dicht urben der Apo⸗ 

theke zum goldenen Hirſch, das jweite Haus von der Schmiedebruͤcke. 

» *), Breslau. Die Denkmuͤnze auf die hohe Vermaͤhlung Jbrer Koͤnigl. 
Hoheiten des Prinzen Wilhelm von Preußen ie Herzogtn 
von Weimar iſt fo eben angekommen und zu haben bel A 

Hlionzr et Sohn, Ring Neo. 43. im goldenen Pelican dicht neben der Apo⸗ 


theke zum goldenen Hirſch das Weite Haus von der Schmiedebrücke. 

„) Paulwitz Trebaſtzſchen Kreſſes den 26. Juny 1829. Nachdem ich die 
Pachtgäther zur Fidel ⸗Commiß⸗Herkſchaft Schicker witz gehörig dieſe Johaunn 
abgegeben babe, und mein Plus, beſtehend lu 29 Stuͤct Jungoleh, 150 Stuck 2 
jährige Mutterſchaafe, 40 Stuck 1jaͤhrtge Kälber und 250 Stuͤck 2 und 3jaͤhrige 
Schöpfe auf mein Guth Paulwitz gebracht habe, fo offerire ich dles gegen bilige 
Prelſe zum Verkauf, ſowohl im Einzelnen als im Ganzen, und können täglic in 
Augenſchein genommen werden. . - Ehriftian Keller. 

*) Breslau. Auf der goldenen Radegaſſe in Nro. 8. ſteht eine neue ſechs ⸗ 
ſitzige Chaiſe hinten mit Federn zum Verkauf. . 5 

er e uk ee ) Bres⸗ 
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"Breslau. Einem bochtnebrenden pablikum zelge erelbenſt an, das 
Mittwoch den fen Jult von den Zöglingen des Blinden Inſtituts Eonzett fein wird, 

Bozu jeden Mittwoch deſonders elnladet | a 
* London, Coffetler im Buͤrgerwerder. 


5 Breslau. Gurkauer März ⸗Lager⸗ Bler dle Flaſche 2 fgr., fo mie 
welßes Damen Bier, ebenfalls zu 2 for die Flaſche, empfiehlt der Keller, Wa⸗ 


; ronneck, Albrechtsſtraße Im goldnen A BC. 
Breslau. Um den Wuͤnſchen meiner geebrten Geſchaftsfreunde zu 


genügen habe ich Sorten Catmin⸗ Lack in wlrkllchen Stangen augefettlgt und 


ſolche nach den No meines Preiß - Courants mii dem Preuß., franz., ſpan. , engl., 
oͤſtreichtſchen und roͤmiſchen Natlonal Wappen gezeichnet: Parifer bunte Papiere. 
Außer den bekannten von mir ſelbſſ fabricitt ea bunten Papieren empfeble ich folgendt, 
direct b-jogen : Sorten In den neuſten Muſtern, als: a la Chines, a la Cara, ala 
Greque, Ombte, Walletirt, Glacé, franz. Viſitten Karten, farbig Gold und 
Silder gepreßte Popiete, Batasia Atlas, gatine, mitalliſirt gut und gepr si Satine, 
Bordüren, Verzierungen ꝛe, weiche ich billig zu offeriren Un Stande bin. r 

: A * Ernſi Medius. 


) Breslou Bey €. W. Buchheiſter, Oblauerſir. No. 83, iR er ſchienen: 


No. 4 der Z ltſchriſt: Mannigfaltigkelten, und i 
dis Schreibens eines ehemal. ſchleſiſchen Handlungsdieners, j tt Hauptmann in 
geſchiſchen Dienſten (v. 27. Jan. 1829.) beſonders abgedruckt, a 1 fgr. zu haben 

Breslau. Nachdem von Einer Koͤnigl. bochpreisl. Reglerung mir die 
Qualification zum Da 
mich in disfer Eigenſchaft unter dem Verſprechen moͤglichſt billiger und guter Arbelt 


gehorſamſt zu empfehlen. AR Pogade, 1 
Damm und Steinſetzer, No. 11. im goldnen Eagel, Meſſergaſſe. 


23 
D 


*) Bre sau. Verſchledene Sorten Lein, von guter- Qualität hade im Gan⸗ 


zen und Einzeln billig abzulaſſen in der Spiterey Handlung des 
Jonos Lappe, vormals A, Schefflels Witwe, Reuſcheſtr. im goldnen 


Hecht No. 6. 


. 


R die darin befindlich: Abſchrift 


mm und Stelnſetzer zuerkannt worden iſt, beeile Ich mich, 


resten. Schöne ſüßſchmeckende geback⸗ue Pflaumen verkauft jegt den 


du Stein a 40 für., pfundweiſe 2 2 for. in der Gprcerep + Handlung des 
Jionos Loppe, vormals A. Scheſſtels Witwe, Reuſcheſir. Im geldnen 


vo Hecht No. 658; 


| En Breslau. Zu vermiethen und Michaeli e. zu bezlehen if auf der Schuh ⸗ 


bruͤcke No. 57. im blauen Adler ein Gewoͤlde neu Wohnung und Zub boͤr. 


uche, 


* 


) Breslau. Eis fehr hate: ſttundiche Wohnung van 2 Stuben t 
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Kuͤche, Bodenkammer, Keller und Holzſtall IM ſofort Veraͤnderungs halber gegen 
eine billige Zinfe zu beziehen. Näheres bey Madame Alt, Innere Oblauerſtr. No. 7 1. 
täglich Nachmittag von 1 bis 3 Uhr zu erfragen. 0 

Breslau. Die Stahl: und Eiſenbandlung elgener Fabrik von Wilhelm 
Schmelz et Comp. aus Solingen bey Ein am Mbein empfiehlt zu die ſem Markt ein 
ſchoͤnes Aſſottiment] Tb, Deſſert und Tranchir meſſee, ſelne Meſſerklingen und 
Gabeln für die Herren Goldarbeiter, achtes Eau de Cologne die Kiſte mit 6 großen 
Floſchen a 1 Tblt. 22 2 far., Waadſorſette e Dada for., und Stiefel. Eiſen 
In allen Nummern zu den diligſten Preißen. Der Stand iſt auf dem Nafchmurft 
der Apotheke des Hrn. Krebs gegenüber, 

*) Breslau. Mineral» Brunnen allerfelſcheſter Fuͤlung babe erholten: 
Selterbrunn, Egerbrunn, Mor. Kteuzdrunn, Saldſchütze und Püllnoee Bitter⸗ 
woſſer und offertte diefe, fo wle alle einländ, Gattungen Mineralbrunn, ſtets von 
trifcher Juͤllang zu gütiger Adnahme f ii 

g G. F. W. Rüdiger in Breslou, om Ecke der Kupferſchmledeſtr. und 
ö Schuhbruͤcke Im blauen Adler. d 

„) Breslau. Dep Ziehung der aten Courant Lotterie trof in mein Comp ⸗ 
tolr: Der zwepte Hauptgewinn von 10000 Athir. auf No. 613, und 1 Geminn 
zu 2000 Rtblr. auf No. 7858. Mit Looſen zur erſtea Claſſe Kofler Lotterie und 
Loofın der zten Courant Lotterie empfi / bit ſich ergꝛbenſt 5 

Hof. Holſcheu jun., Dlücherplatz nohe am großen Ringe. 

*) Breslau. Müärnberger und Boßler Lebkuchen, fo wie auch andere ſeine 
Sorten Lebkuchen und Conditorei ⸗Waaren empfiehlt zn dieſem Markt in deſter Qua⸗ 
tat C. Birkner aus Nuͤrnberg, in der Daude am großen Ringe der 

ER Vopierhandlung des Hrn. Heiner gegenüber; 
’ Bites lau. Ju No. 79: Nisclelfir. am Ringe if der ate Stock, beilehend 
aus 2 Studen, 2 Alkowen, 1 Kammer und Küche und zu Michaeli zu bezled en. 

*) Bresleu. Wir haben und aus wichtigen Grunden veranlaßt gefunden, 
den feit 1 Jahr 3 Monatb bey uns in Conditton geſtandenen Georg Indrich ans 
Böhmen am beutigen Tage fofort zu eulloſſen, weiches wir zu Vorbeugung jeden 
Nochtheils beſonders ruͤckſichtlich aller Rechnungs Zahlungen hiermit ergebenſt ans 
zeigen. Ch. Fr. Koch et Sohn, Tuch Appreteur. 

“Breslau. Auf dee Herruſtraße Neo. 30. IR die erſte Etage für einen 
tuhlgen Mietber zu vermleihen, und bey dem Particullet Walther In dit aten Etage 
daß Raͤbere zu erfragen. 5 

„ Bees lau. Ein braun gefleckt flugbärlger Hübnerbund, hoͤtt auf Cato, 

u den 2 5 fen Huf. dtrlohren gegangen, ‚Hinterhänfer Ro. 15. 
— 
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| Donnerſtags den 2. July 1829 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. u. 
d allergnaͤdigſten Special · Befehl. 1 
Breslanſches Intelltgenz⸗Blatt zu No. XXVI. 


* 


Zu verkaufen. Kar RZ 
1796, Breslau den 26. Mop ı829. Auf den Antrag des Kaufmann Pils 
Hann ſoll das dem Leder und Safflan⸗Fabricant Ringe gehörige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1829. 
nach dem Materialtenwerthe auf 9572 Rth. 28 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
= 5 pro Cent aber auf 11,741 Rthlr. 6 for. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1754 D. des Op⸗ 
pothekenbuches, neue Niö. 4. auf der Malhtaskunſt, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige 
durch gegenwärtiges Preclama aufgefordert und eingeladen, en den DIET u ange⸗ 
ſetzten Terminen, nämlich den z. Auguft 1829. und den 3. November e., deſon⸗ 
ders aber in deu feplen und peremtoriſchen Termine den 12. Januar 1830. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Freiherrn v. 
Amſtetter in unſerm Parthetenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen die befonderen Be⸗ 
dingungen und ModAlitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein tanbafter - 
Wlderſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtdiethenden erfolgen werde. Uebelgens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufe 
ſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produc⸗ 
Aon der Instrumente bedarf, verfügt werden. l i 
r Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ; 
2 e . Blanfenfen 
1845, Krappitz den 15. Juny 1829. Die den Auguſt Müllerfchen Erben 
gehörige, bei Stadt Steinau belegene 1 Hufe ehemal. Domintal⸗ Ackers von circa 
44 Breslauer Schefl. Ausſaat und 3 Etr. Heurrtrag, gewuͤrdiget auf 105 Rthlr. 
25 far., ſoll im Mege der freiwilligen Sud haſtation in dem einzigen peremtori⸗ 
ſchen Termine, den 10, Auguſt c. We 3 
REIT öffentlich verkauft weden. Dies Sen mit dem Be⸗ 
ei ken, daß auf das Metſt⸗ und Beſtgebeth, ſofern geſetzliche Hinderniffe nicht 
de Ausnahme erheifchen, der Zuſchlag erfolgen fell, e, 


*. 1180 Eber ne e 9. e Steinau. ai ER 
a3 tfbor den 6. Jun 29. den Ignatz plas Erben ge⸗ 
neipſch | t * 9 1829 e de 3 5 Blanf N de 


=>» 


gehoͤrigen Reaſitaͤten: J) der Ackerantßeil za Kneb i genannt, 
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ger Reugorthen gelegen, auf 100 Rthlr kaxirt und 180 OR. enthaltend; 2) der 
am Dot?organge ſub No. 55. gelegene Obſte und Graſegarten deu 427 Q. Rutben 
und auf 341 Rihl. 18 fgr. gewürdiget, werden dierdurch zum offentlichen Verkauf 
geſtellt, und Kauſtuſtige zu dem in unſerm Seſſ onszimmer vor dem Herrn Oder⸗ 
Landesgerichts⸗Referendarlus Heinrich auf den 2. September 1829. Vormittags 
um 10 Uhr anſtehenden einzigen peremtortſchen Biethungstermine mit dem Beifüs 
gen eingeladen, daß nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, und wenn 
die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag erthellt 


werden wird. 
3 a, 98 1 zu Helder, ae 

1807. at or den 12. Juny 1829. uf An rag eines eal. U ubl er N 
Am Wege der nothwendigen Subbaſtation der ſub No. 31 in . 
Natlborer Kreiſes gelegene Kretſcham mit 112 Scheffel Garten- und Ackerland, 
und sı Schfl. Wieſewachs, welche am 29. v. M. auf 1888 Nhl. 18 fer. 4 pf, ge⸗ 
richtlich gewuͤrdiget, in Terminis den 3. Auguſt, 3 September, und peremtorie 
dan 3. Ocisber d. J. auf dem Schloſſe zu Womowitz, unter denen in dem letzten 
Termine mit den Extrahenten und den Kauftuſtigen feflzufegenden Bedlugungen 
öffentlich verkauft werden. Kauflufiige werden demnach mit dem Bemerken eins 
geladen, daß, in ſo fern u cht geſetzliche Hlnderniſſe eintreten, der Zuſchlag erfolgen 
wird. In den gewöhnlichen Amtsſtunden IR die Taxe in nnferer Reglſtratur ein⸗ 
zuſehen, auch denen in Wolgowitz und bet dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht affi⸗ 


gtrten Patenten beigefügt. g 
. Gerichts amt der Herrſchaft Kornitz. N 
ä Reinhold, 
1380, Grünberg den 20, Junp 1829. Die Tuchmacher Johann Sammel 
Serntſchen Weingärte ſub Nro. 348., tarirt 56 Rtbl. 27 ſgr., ſub Nro. 366 ta⸗ 
kirt 73 Rthlr. 3 fg. 6 pf., und Nro 41B., taxirt 68 Rtylr. 10 fgr., ſollen in Ter⸗ 
mino den 5. September d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land» und Stadt⸗ 
gericht an den Melſtblethenden verkauft werden. ; 
a Königl. Preuß. Fand und Stadtgericht. 

1855. Streblen den 6. Jnup 1829. Ole dem Cbriſtlan Hoffmann gehs⸗ 
tige, ſub Nro. 5. zu Kantſch gelegene, auf 1553 Rthlr. 7 far. 3 pf. gerlchtlich 
gewürdigte Kreiſchams - Voff. ion ſou im Wege der nochwendigen Subbaſtatlon 
veräußert werden. Dazu haben wir einen Blethungster min auf 

N 8 den 4. September c. a. 

Vormittags 10 Uhr in ſoce Kanlſch anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
iungsfählge werden daher blerdurch eingeladen, alsdann del uns ſich einzufinden, 
ihre Giebothe abzugeben, und der Adjudication dieſes Fundt an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden gegen zu erfolgende Kauf elder⸗ Berichtigung gewärtig zn ſeyn, wenn 
nicht gefegliche Umſſaͤnde eine Aus nahme geſtatten. Die Taxe davon kaun taglich 


i m und eingefeben ia; Das Suflgamt Kaniit. 2285 
„) Ratibor den 2. Jung 1829. Dem Publiko wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß die Sad haſtation des im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Toſler — 


. 
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belegenen, auf 11,361 Rıbl. 23 far. 4 pl. landſchaftlich abgeſchaͤtzten Ritterguthes 
Koslom Mok rauerſchen Anthells, für welches in Termino den Sten Maͤrz d. J. 
8300 Rihl. gebothen worden, auf den Antrag des Extrahenten Kriminalrath Wer⸗ 
ner fortgeſetzt werden fol, und ein ander weiter Biethungstermin auf den 3. Dis: 
tober 1859. angeſetzt worden iſt. Es werden daher Kaufluſtige hlerdurch aufge⸗ 
fordert, an dirfem Tage Vormittags um 10 Ubr im bieſigen Collegtenbauſe vor 
dem Commiſſario, Herrn Ober ⸗Landesgerichtsrath Scheller ſich entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder durch binlaͤnglich luformirte Bevollmächtigte zu melden und ir Geboth 
abzugeben, mit der Bedeutung, daß nach Abhaltung dieſes Termins der Zuſchlag 
erfolgen ſoll, in fofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten. . 
15 Koͤnigt. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oderſchleſien. 1 s 


1847. Hirſchberg den 18. May 1829. Zur nothwendigen Subhaſtation 
des dem Johann Goitfried Beer in Alt Schöuau gehörigen, fub Nro. 8. daſelbſt 
gelegenen, und auf 2640 Rthlr. 25 ſgr. taxirten Bauerguts, ſtehen Termine auf 

den 29. Auguſt 1829, * 

den 31. October 1829 f 

den 2. Jannar 1830 
Vormittags um 10 Uhr an, von denen der letztere peremtortſch iſt, und in der 
Gerichts Kanzieo zu Alt⸗Schönau abgebalten werden fol. Dies wird zablungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen mit dem Bedeuten bekannt gemeche, daß der Zuſchlag, im 
Fall feine geſetzliche Hinderniſſe eintteten, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden exe 


Das Patrimonlal-⸗Gerichtsamt der Freiberrl. v. Vogtenſchen Herr⸗ 
ſchaft Alt Schönau. e Luͤtke. 
1887. Liegnitz den 16. N Im Wege der Executton fol die Frel⸗ 
gärtnerftele des Carl Gottlieb Hipper No. 44. zu Ober⸗Kunitz, welche gerichtlich 
auf 325 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, im herrſchaftlichen Wohnhauſe daſelbſt den 
31. Auguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr meiſtbiethend verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zablungsfäbigen Kauflufiigen wird dies bekannt gemacht, der Zuſchlag erſolgt, 
wenn nicht geſetzliche Hinder niſſe entgegen ſtehen. ’ 
Das Schudertſche Gerichtsamt von Ober: Kunig.: * 
5 f 13 i aulfuß. 
1882. Ratibor den 13. Jan 1829. Im Wege der Execution wird die 
dem Franz Quoſchigrock No. 21. zu Planta gehörige, geelchtlich auf 180 Rtblr. 
gewürdigten Halbgaͤrtnerſtelle, wozu ein Garten von 5 gr. Ms. und 2 gr. Schfl. 
6 Mg. Acker geboren, ſubbaſta geſtellt, und Kaufluſtigen zu dem einzigen mithin 
veremtoriſchen Bietungstermine in unſer Seſſionszimmer auf den 3. Septbr. 1820 
Vormittags um 10 Uhr eingeladen mit dem Bemerken, daß dem Meiſtbiethenden 
der Zuſchlag erfolgen ſoll, in ſo tern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. Königl. Stadigericht zu Ratibor. 
Be 2081. Breslau den 8. Mal 1829. Auf den Antrag des Zuͤchneraͤlteſten 
enſamin Wilhelm Henſel ſoll das den Imanuel Schmidtſchen Erben gehörige, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung e re 
N abs: 


— e f 


Jahre 1829. nach dem Moterialwerthe auf 2966 Rthlr. 12 far, nach dem Nuz⸗ 
jungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2185 Nthlr. 27 for. 4 pf. abgeſchätzte Haus 
Nro. 64. des Hypothekenbuches, neue No. 6. auf der Weißgerbergaſſe, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkouft werden. Demnach werden alle Beſig⸗ 
und Zahlungsfäbige durch gegenwärtiges Pioclama aufgefordert und eingeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich: den 7. Auguſt c. und den ao. Oc⸗ 
tober c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 5. Januar 1830 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Ober ⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Freiherrn 8. Amſtetter in unſerm Par thelenzimmer 
Mo, 1. zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und Mod litaͤten der Subhaſta⸗ 
tion dafeldft zu vernehmen, ihre Geborhe zu Protokol zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens fol 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Leſchung der ſaͤmmtlichen eins 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
MEER Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
2 v. Blankenſee. 5 
1854. Strebien den 13. Juny 1829. Nachdem über den Nachlaß des 
geſtorbenen Bauertzursbeſiters Johann Friedrich Uttikall der Concurs eröffnet were 
den its fo ſoll das dazu gehörige, ſub No. 4 ju Jexau hieſigen Kreiſes gelegene, 
auf 1139 Nthlr. 12 fgr. gewücdigte einhuſige Bauerautb im Wege der Subhaſta⸗ 
tlon Behuſs der Se der Creditoren veräußert werden. Dazu haben 
wir drei Bletungstermine, au i 
den 30. July c. a., 
den 28. Anguſt c. a. und : 
den 28. Septör. c. a. Vormittags 10 Uhr 5 
anberaumt, und zwar der letztere, welcher peremtortich I, zur Abhaltung auf 
dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Baumgarten. Kaufluflige, Beſitz⸗ und Zab⸗ 
lungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, alsdann bei uns ſich einzufinden, ibre 
Gebothe abzugeben und der Adjudicarion dleſes Fundt an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
tenden gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗ Berichtigung gewaͤrtig zu fein, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. Die Taxe davon kann täglich bei 


uns eingeſehen werden Auen 
Das v. Schicfußfe Juſtizamt Jexau. 

*)Brieg den 25. April 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers ſollen 
die hierſeldſt dor dem Odertbore ſud Nro 11. und 12. gelegnen ſogenannten Zorn⸗ 
ſchen Beſitzungen, wovon die erſte nach dem Matertalwerthe auf 347 Rthl. 24 lar. 
nach dem Nutzungsertrage aber auf 567 Rtblr, 24 ſor., und die zweite nach dem 


Materialwerthe auf 3072 Rtblr. 15 far, 6 pf, nach dem Nutzung sertrage aber auf 


2016 Reblr, 20 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Berg, und Zahlungs fähige 
durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in ben hierzu ange 
ſihten Termine; = 5 
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den Aten Augu 
den 2 — 1829, 
3 12 0 den aten Februar ) 1830, f 
den denen der letzte peremtoriſch il, in der biefigen Amts ⸗Kanzley zu erſcheinen, 
te beſondern Beb ingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſeldſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Befibietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaul⸗ 
ſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragnen und der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letztern, ohne Daß es zu dieſem Zwecke der Prodnetton 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Preuß, Domalnen⸗Juſtizamt. 5 
Breslau den 28, Jan 1829. Auf den Antrag des Kaufmann: 
Eirſt Gonlieb Müller zu Peterswaldau und des Amtmann Ernſt Gott⸗ 
lieb Grotius daſeibſt in die Subhaſtarion des im Fuͤrſtenthum Schweid⸗ 
nitz und deſſen Lolkenhain Landeshutſcher Kreiſe gelegenen vitterlichen Erb⸗ 
lehn⸗Gutes Merzdorff, (welches im Jahr 1828. nach der dem bei dem 
biefigen Koͤnigl Ober Landesgericht aushaͤugenden Proclama beigefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 19,783 Nihlr. 22 for. 
5 pf. abgeſchatzt iſt, von uns verfügt worden. Es weiden alle zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Lietungster⸗ 
minen, am 1. Juni d. J., am 1. September d. J., befonders aber in 
dem letzten Termine am 2. December d. J. 1829 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Oder Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schroͤner im bieſigen 
Ober⸗kandesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen aebörig- inſormirten 
und mit gerichtlicher Special ⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar aus der 
Zapl der dieſigen Ober Landesgerichts, Juſtiz Commiſſacien, [wozu ihnen 
für den Fall etwaniger Unbekanutſchaft, der Juſtiz Commiſſionsrath Paur, 
Juſtiztatb Wirth, Sufliz» Commiffarius Dieirichs und Juſtizrattz Kletſchke 
vorgeſchlagen werden], zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zn 
vernehmen, ihre Gesote zum Protokol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Deſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Auſtaͤnde eintreten, erfolge. Auf die nach Verlauf des 
letzten Licitations : Tei mins etwa einkommenden Sebothe wird nicht weiter 
eruͤckſichtet werden. a es l 
5 König, Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſſ · n. 
i 8 : Falkenhauſen. 
919, Dres lau den 31. März 1829. Auf den Antran des Eurators ber 
Ganonisus Julius v. Bong eſchen Concursmaſſe, Juſtiz⸗Commiſſionsrath En ik 
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Felge Reſoluts vom 2. Auguſt 1826. die abermalige Subbaftation der in der 
rafſchaft Glatz und deren Glatzſchen Kreiſe gelegenen Güther Ober- und Nies 
ders Haus dorf nebſt der in letzterem belegenen Freiſcholtiſey, weiche im Jahre 
1828. nach der dem. bei: dem bieſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht aushängenden 
Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe zuſammen auf 
65,937 Rthl. 19 far. 6. pf. naͤmlich Ober⸗Hausdorf auf 42,002: Rtbl. 18 fgr. 
S pf. Nieder⸗ Ne auf 18,541 Rtolr. 10 for. 83 pf., und die Freiſcholti⸗ 
ſey auf 5,393 Rihlr. 20 [gr. 574 pf. abgefchägt: ſind, von Uns verfügt werden. 
Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch und mit Hinweiſung auf die 
dem gedachten Proclama gleichfalls beigeſchloſſenen beglaubten Abſchriften der Vers 
handlungen vom 2. und 3. November 00 K December 1820, über die Grund⸗ 
Entſchaͤdigung des Dominit Haus dorf von Seiten der Friedrich Gegentrum⸗ und 
Wuübelms⸗Kohlengrube, und der von der Muͤnſterberg Glatzſchen Fuͤrſtenthums⸗ 
Landſchaft mit der Taxe eingeſandten geometriſchen Vermeſſungs⸗Nachweiſungen 
und Wirthſchafts⸗Inventarium gedachter Güther aufgefordert, in den angeſetzten 
Biethungsterminen, am 1, September c., am 1. December c., beſonders aber in 
dem letzten Termine, am 2. März 1830: Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Ober ⸗Tandesgerichts-Rathe Herrn Behrends im hieſigen Ober Laudesgerichts⸗ 
Haufe in Perſon, oder durch einen gehörig: informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
clalvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober: Landesgerichts⸗ 
Juſliz⸗Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall etwanſger Unbekanniſchaft der Zus 
ſüzrath Wirth, der Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Paur, die Juſtiz⸗Commiſſarien Dziu⸗ 
ba und v. Linſtow vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ibre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewärtigem, 
daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethendeu erfolge. 
Hierbei wird aber bemerkt, daß: 1) die Hausdorfer Kohlengruben von deu Kö⸗ 
nigl. Berggerichte zu Waldenburg, und die von dem Dominio Hausdorf bisher 
beſeſſenen beiden Bauergüther, das ſogenannte Schuſterſche Bauerguth und das 
Luſcher Freibauerguth von dem Gerichtsamte von Haus dorf beſonders werden ſub⸗ 
haſtirt werden, und daher unter den gegenwartig zum Verkauf geſtellten Realitck⸗ 
ten nicht mit begriffen ſind, daß 2) zwar auf alle drel Güthet, jedoch für jedes 
derſelben beſonders gebothen werden muß. = so 
Koͤntgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
b 2 „Falkenbauſen. 
1241. Oels den ı6ten May 1829. Die Arltſche Waſſer und Brettmuͤhl, 
Freiſtelle ſab Nro- x. zu Lorcke, gehörig zu Poblniſch⸗Elguth. weiche dorfgerlcht⸗ 
lich auf 2.592 Rtblr. 14 far. 6 pf. taxirt worden, ſoll im Wege der Executton in: 
den Zerniinen, den 31. July, den 30 September, den 1. December 18:9. öffents 
lich verkauft werden. Kaufluſiige und Zablungskäbige werden daher hierdurch eins: 
geladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtot lich 
iſt, Vormittags 10 Uhr im bleſigen Landhauſe zu erſcheinen und ihre Gebothe abe: 
ugeb Der Melſt- und Beſtbtethende hat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in foe: 
en nic r geſetziche Anflände eine Aus nahme noͤthig machen ſollten. 
3 Das Gerichtsamt der Pohntſch Ellguther Gather. er 2 
3 8 5 elf: 
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er Netffe den 9. Fekruar 1829, Anf den Antrag der Machanke 
Vormundſch aft ſind zum oͤffentlichen Verkaufe des dem Fee ey 
- tigen Hauſes fub Nro. 444. und eines Antheild von der Graͤupnerbaude fub 
„ 6. bierſelbſt, wovon erſteres nach Inhalt der an hieſiger Gerichtsſtelle aus⸗ 
Angenden und zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 2378 Rthlr. 
26 fe. 8 pf.; und letzterer auf 7 Rthlr. 16 for. 8 pf. gerichtlich abgeſchäͤtzt 
iſt, 3 Termine, und zwar: f 
| auf den 0 April, den 30. Junk, und 
peremtotiſch auf den 2. September d J. 
Vormittags 9 Uhr anderaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig ⸗ Erwerber 
werden daher biermit vorgeladen, in den gedachten Terminen, beſonders aber 
im dem letzten peremtortſchen vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſturath 
© Weyer zu erſcheinen, idre Gebothe abzugeben, demnaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, 
daß nach erfolgter Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſthtetenden erfolgen fol, und gereicht hlerdel zur öffent 
lichen Kenntniß, daß ſowohl auf das Haus und die Graͤupnerdaude zuſammen 
als auch auf jedes einzeln Gebote angenommen werden. 
Koͤnigl. Fürſtenthums⸗ Gericht. 

1242. Föwenberg den zoflen Mai 1829. Das Ränigl., fand» und 
Stadtgericht zu Cöwenberg ſubhaſtirt das da Eöwenberg ſub Fir. 14. beles 
gene, auf 3183 Athi. sofgr. gericht iich gewürdigte Haus der geſchiedenen 
Weber Polenz und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 31. Juli 
cur. Vormittags 1: Uhr, den 2 October c. Vormittags 11 Uhr, peremtorie 
aber den 2. December c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Land und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoyoll ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter 
Fiuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu 

gewaͤrtigen. 
f 9 Num peſch am 2. Februar 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll das dem Bernhard Beuſch gehoͤrige, aus 13 Hufe beſtehende, und auf 
4014 Nihlr. 3 gr. gerichtlich abgeſchatzte Bauergüth Nr, 3. zu Heidersdorf du 
den Terminen, a 5 


den 2. July, 

und den a. September d. J., n = 

don denen der letzte petemtoriſche im Gerichtskretſcham zu Heidersdorf, dle en 
ſten beiden aber im biefigen Gerichts gebaͤude anſtehen, im Wege der nothwendi⸗ 
jen. Subhaſtation an den Meiſtbiethendeu verkauft werden. Zahlungs ⸗ und beſitz⸗ 
Pilger Kaufluflige werden hierzu mit dem Beinerken eingeladen, daß die Taxe 
an unferer Gerichtsſtelle zur Einſicht aushaͤngt, und daß auf die nach Verlauf 
des letzten Licktationstermins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter reflectist 
N Buzz wird, 3 * ger gert erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche 

Amſtände us na Zulatzig 32 

3 Reni. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 
Ratibor den 21. Nodbr. 1828. Bei dem Koͤnigl. Ober ⸗ Landenge 
ncht von Oberſchleſſen ſol auf den Antrag der Oderſchleſiichen Tae 
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im landſchaftlich Pleſſner und landräthlich Nyobnickner Kreife belegene, uud 
wie die an der Gerichtsſtele ausbaͤngende, auch in unferer Reglſtratur einzufe⸗ 
dende Taxe nachwetſet, im Jahre 1826. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 46.869 Rthlr. 28 for 4 pf. abs 
eſchaͤtzte Rittergut Pehlom nebſt Zubehör, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
aftation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauftuſtige werden 
daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angelegten Termine 
den 1. April 1829: und den 1. Juli 1829., beſonders aber in dem letzten pe⸗ 
remtoriſchen Termine den 1. October 1829, , jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Deer kad 2 be Schulenburg in un⸗ 
derem Geſchaftsgebaͤude hiertelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen 
der en wozu gehört, daß die land ſchaftlichen Pfandbrieſs⸗Intereſſen⸗ 
reſte und Vorſchuͤſſe del diefem Gute salvis ulterioribus gegenwärtig 69 30 Rth. 
21 ſgr. 6 pf. betragend, und 9570 Rihlr. Pfandbriefe, welche darauf zu diel 
haften, in Termino traditionis erlegt und reſp. abgeloͤſt werden müffen, daſeloſt 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
ndchſt, in fo fern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes 
an den Meiſt⸗ und Beſtbieteuden erfolgen werde. Uebrigens ſou nach gerlcht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchtlings, die Löſchung der ſämmtlichen eingetragenen, 
jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 

48 zu dieſem Zwecke der Productton der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Oberſchleſien. 
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iu Nro. XXVI. des Breslauſchen Intelligenz Wlattes 
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Zu verkaufen. 
1882. Hir ſchberg den 29. Mai 1829. Bel dem hieſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgerichte ſoll das ſub No. 196. hieſelbſt gelegene, im Jahre 1822 für 
1750 Rthl. erkaufte Haus nebſt Seifenſtederwerkſtatt im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation in Termino den 13. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr als dem einzio 
gen Bietungstermine Öffentlich verkauft werden. 8 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
SGrünberg den 14. Marz 1829. Der der verw. Tuchmacher Marla Des 
rethea Becker geb. Kern gehoͤrtge Kuchelgarten Nro. 449., nebſt darin erbauten 
Wohnhauſe an der Drentkauer Straße, torirt jufammen auf 2257 Rthlr. 14 ſgr. 
2 pf., ſoll im Wege der norbwendigen Subhaftation in Termino 
den 6 Junt, den 8. Auguſt, und 
den 3 October c. a. 
wovon der letzte peremtoriſch ifi, jedesmal Vormittags 11 Uhr auf dem Land» und 
Stadtgericht bierſeld ſt öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden, wozu ſich 
deſitz „und zahlungsfähige Kaufer einzufſaden, und nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
897. Sagan den 25. Aprit 1829. Zur nothwendigen Reſubhaſtatlon des 
im Fuͤrſtenthum Sagan bekegenen, nach den unterm Zoften Juni 1826. ausgefer⸗ 
tigten landſchaftlichen Taxen zu fünf Procent auf 25,808 Ridl. 5 ſgr. und zu ſechs 
Procent auf 21823 Rıbl. 26-far. abgeſchaͤzten, wegen inzwiſchen ſtattgefundener 
Ablöſung der Dominial⸗ Schaafhuthung auf den Grundſluͤcken der Neuwaldauer 
Einfaffem, aber unterm 20. Junt 1827. zu fünf Prozent, bloß noch auf 23984 Rth. 
2 far, 8 pf. und zu ſechs Procent bloß nach auf 20303 Rthlr. 24 fgr. 6 pf. gewüͤr⸗ 
digten und laut der Adjudicatorlq, depubl. den 9, November 1827 für 26500 Rth. 
erſtandeuen Ritterguths Neuwaldan, werden hiermit die bret Biethungstermine 
auf den qten September d. J., auf den sten December d. J., und auf den sten 
März kuͤnſtigen Jahres, Vormittags 9 Uhr, wovon der letztere peremterifc iſt, 
dn Bartheienzummer des unterzeichneten Gerichts angeſetzt, und Kaufluſtige hlerzn 


geladen. je! 
8 Reif a es: . eas Juhu Frelgärtner⸗ 
20, Neiſſe den 18. May 1829. Die Side n 
alle fub Nro. 12 zu Sıäfendorf Srottkauer Kreiſes, Er — ri 
[47 
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Wleſen und Wald von 16 Morgen 26 Q. Ruthen, auf 826 Rib. 21 fr, 8 pf 
abgeſchaͤtzt, ſoll auf Antrag eines Realgläubigers in Termino peremtorio, den 
23 July 1829. Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtskanzley zu Bechau ſub⸗ 
baſtier, und dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Aus nahme zulaßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden, welches deſitzfä⸗ 
digen Kauſtuſtigen dekannt gemacht wird. Die Taxe kann jederzelt in der Kauz⸗ 
leb des unterzeichneten Gerichtshalters und im Kretſcham zu Gläfendorf elnge⸗ 


ſeben werden. . 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bechau. 
Kloſe. 


889. Hultſchin den a5. April 1829. Behufs der Erbtheilung iſt die freis 
illige Subhaſtation der den Franz Marettekſchen Inteſtaterben geboͤrenden, nach 
ee gerichtlichen Taxe auf 117 Mtb. 7 ſgr. Cour. abgeſchaͤtzten Beſitzung Nr. 32. 

II. in der Stadt Hultſchin verfügt, and ein Licitationstermin auf 
den 23. July c. 

anberaumt worden. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu. 
dieſem Termine in das hieſige Gerichtszimmer zur Abgabe ihrer Gebothe unter 
dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſibiethenden den Zuſchlag nach 
elngtholter Genehmigung der Erbintereſſenten, und weun ſonſt keine geſetzlichen 
Anſtände obwalten, zu gewärtigen hat. Die aufgenommene Tare kann während 
den Amtsſtunden in der Regifiratur eingeſehen werden, 

LRoͤnigt. Stadtgericht. 


WER Buchwald. RS 
gos, Hermsdorf unterm Kynaſt den aten May 1829. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird blerdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 

eutlon die nothwendige Sub haſtation des dem verſtorb. Chriſtian Gottlieb Paul zu 
Schreiberhau ſeither zugeboͤrig geweſenen, ſub No. 181. alldort belegenen, und n 
der orts gerichtlichen Taxe vom 9. April 1826 auf 197 Ntbir, 10 far. Cour. gewuͤr⸗ 
digten Hauſes verfüge worden tft Es werden daher beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Geboten 
£ . auf den 0. Julius 1829. 3 g 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen kleitations⸗ Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Hermsd. u. K. allhler entweder in Perſon, oder durch 
einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben und hlernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklä⸗ 
rung der Intereſſenten, das in Rede ſſehende Haus dem als zahlungs fähig ſich 
aus weiſenden Meiſt⸗ und Beſtdiethenden adjudietrt, und auf ſoster als an dem 
beſogten peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht gen rechtliche 
Umſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

XReeichsgräfl. Schaffgetſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. 

819. Schmiedeberg am 29. April 1829. Die hieſelbſt belegene Brand⸗ 
ſtelle, worauf ehedem das Commerzlenrath Jentſche Haͤngehaus geſtanden, ſoll in 
dem am 24. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem hiefigen Stadegericht anſtehenden Termine oͤſſentlich an den Melſibletben · 

| den 
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den verkauft werden. Mit dem Grund und Boden wird zugleich fuͤr denjenigen, 
welcher darauf, wenn auch kein Hängehaus, doch ein angemeſſenes Gebäude er⸗ 
richtet, eine Feuer⸗Socletätshuͤlfe von 1490 Rtblr. uͤberwieſen. 15 
. 4 Koͤnigl. Preuß: Land⸗ und Stadtgericht. l 
945, Wartenberg den 9. Map 1629. Auf Antrag der Realgläublger fol 
die zu Schreibers dorf fub Nro. 25. belegene, dem gewefenen Foͤrſter ndretzky zu⸗ 
"gebörlge , auf 408 Atbir. 20 ſor detaxirte Frelſtelle jubhafire werben. Es if zu 
dtelem Behufe ein peremteriſcher Kicitationstermin auf den 23. Juli d. J. hleſelbſt 
in der Kanzley des unterzeichneten Juftitiarti anberaumt worden, zu welchem dem⸗ 
nach beſitz⸗ und zahlung faͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen weredn. 
Das Gerlichtsamt Schreibersdorf. Marks. 
1209. Waldenburg den 181tn Map 1829. Das zu Gottesberg ſub 
Nro. 79. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur daſelbſt zu inſpicirenden Taxe 
erichtlich auf 426 Nihlr. abgeſchaͤtzte Ludewigſche Haus fol auf Antrag eines 
Reaigläubigers im Wege der nothwendigen Sübhaſtation in den anf den 9. Juli, 
6. Auguſt und 3. September Nachmittags um 2 Uhr auf deu dortigen Rath⸗ 
hauſe anberaumten Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, verkauft 
werden, welches beſitz⸗ und zahlung sfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekannt ges 


macht wi „ 5 2 
ee Königl. Gericht der Städte Waldenburg uud Sottesberg. 
Jau dverauctioniren. 

Breslau den 17ten Juni 1829. Es ſohen am Sten Juli c. Vormit⸗ 
tags von 3 bis 5 Uhr und an den lolgenden Tagen im Auctionsgeloſſe des Königl. 
Stadtgerichts in dem Haufe Ro 19. auf der Junkernſtr. ver ſchiedne Effecten, de⸗ 
ſtehend in Betten, beinen, Möbeln, Kleidungsstücken und Hausgeräth an den 
Meißbiethenden gegen baore Zohlung in Coutont verſtelgert werten. : 

Koͤnigl. Stadtgerlchts + Erecutiong » Infpestion, 
N Citationes Edictales. = 

Breslau den 26; Februar 1829. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ausgetretene Cantoniſt Franz Aloys Ignatz Joſepb Pelzel aus Nenbayn 
Habelſchwerdter Kreiſes, welcher ſich aus ‚feiner Heimath ohne Erlaubniß entfernt, 
und ſeit dem Jabre 1810. bel den Kanton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤck⸗ 
kehr binnen 6 Monaten in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert. Etz 
ißt zugleich zu feiner Verantwortung dlerüder ein Termin auf den ıflen October 
dieſes Jahres Vormittags um 10 Ubr vor dem Ober » Landesgerichts s Neferen⸗ 
darius Herrn von Gtepbani im Partbeien s Zimmer des Ober ⸗ Landes „ Ge⸗ 
richts anberaumt worden, wozu Derfelbe Hierdurch vorgeladen wird. Sollte 
Drovofar in dieſem Termine nicht erſcheinen, fich auch nicht einmal ſchriftlich mel ⸗ 
en, ſo wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſei, um ſich dem Kriegs. 
dienſt 7 entzlehen, und auf Eonfiscation ſeines geſammten gegenwartigen, als 

auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens erkannt werden. g.) f 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
* 
1 
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1869. Nelffe den 25. May 1829. Von dem unterzeichneten Gericht wi 
Hiermit das verloren gegangene Schuld» und Berpfändunge - en 
ıt. Juny 1805 nebft Hppothekenſchein vom 28. ejusd. m. et a. Über das auf der 
rlttermaͤßigen Scholtiſet zu Borkendorf Rubr III. Nro 2. des Hppotbekenbuchs 
für die Frag General⸗Major v. Stengel geb. Freiin v. Hundt eingetragene Capital 
von 1500 Rthlr. oͤffentlich aufgeboten, und demnächſt der Inhaber dleſes Inſtru⸗ 
ments, oder deſſen Erben oder Ceſſionarlen hiermit Öffentlich vorgeladen, in dem 

b auf den 3. October d. J. Vormittags 11 Uhr > 
angeſetzten Termin auf dem Commiſſionszimmer des Gerichts perſoͤnlich, oder 
durch einen Bevollmächtigten aus der Zahl der bleſigen Juſiiz⸗Commiſſarien vor 
dem Depusirgen, Herrn Qffefior Beer zu erſchelnen, ſeine Gerechtſame wahrzu⸗ 
nebmen und nachzumelfen. Im Ausbleibungs falle wird das Pfandrecht für erlo⸗ 
ſchen, und das Hypotheken ⸗Juſtrument für ungültig erklaͤrt, auch ſodann mit 

der Loͤſchung der eingetragenen Poſt verfahren werden. 

Koͤnigl. Faͤrſtenthums⸗ Gericht. 
J04. Jauer am 7. April 1829. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
werden alle und jede, welche an dem verloren gegangenen Hypotbaken⸗Inſtrumente 
d. d. a. Juli W b 80 Nihl. auf dem Jobann Chriſſoph Sauer⸗ 
ſchen Gerichtskretſcham ſub Nro. 1. zu Barzdorf Striegauſchen Kreiſts, far Die 
Braſſeſchen Erben zn Kuhnern, als Elgenthuͤmer, Eeſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Inhaber, oder aus irgend einem andern Grunde rechtsgültige Anfpräche 
zu haben vermeinen, zu dem ni Ren 

7 auf den 1. Auguſt c. a 


Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtitiarie ln deſſen hieſtger Bes 
hau ſung anberaumten peremtoriſchen Termine zur An- und Ausfübeung ihrer das 
ran habeaden vermeintlichen Rechte und Anfprüche bel Vermeidung des immer⸗ 
währenden Aus ſchluſſes mit denſelben und der Amortiſatlon des gedachten Inſtrn⸗ 


** 


2 


ments hiermit vorgeladen. 


Landräthl. Freibertl. v. Richthofen Barzdorfer Gerichts amt. 


a Baper. 
948. Leobſchütz den 28. April 1829. Zur Anmeldung und Auswelſung 

der Anſprüche an den wegen Nachmachung ö ſterreichſcher Staatspappiere in Kri⸗ 
minal⸗ Unteſuchung zu Bruun befiudtichen Joſeph Fiſcher aus Preuß. Bronitz. 
ber deſſen Vermögen, welches außer dem Mobiliare in einem Bauerguthe und 

90 großen Scheffeln Acker und Wieſen beftebt, der Concurs hiermit eroͤffnet wor⸗ 
den, -iſt ein General- Liquidationstermin auf den 1 5 

| . September d. JJ. 4m, 15 7 
Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsamtskanzley zu Leobſchütz anberaumt worden 
Sämmtliche unbekannte Perſonal und Realgläubiger des ze. Fiſcher werden da⸗ 
ber in dieſem Termine entweder perſönlich oder durch einen zulatzigen mit Jufor⸗ 
mation verſehenen Bevollmächtigten, wozu der hieſige Köulgl. Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Schloſſer in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchemen und ihre Gerechtſame ges 
hörig wahrzunehmen, unter der Verwarnigung vorgeladen, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben fie mit ihren etwanigen Anforderuntzen an das Vermoͤgen des ze. — 
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nicht nur werden praͤcludirt, ſondern ihnen auch deshalb gegen die übrigen zur 
Przseption kommenden fich Pan l Creditoren ein ee Stillſchweigen aufs 
rlegt werden. * n des Ritterguthes N Mi⸗ 
5 dorf. ) ler. 
Slogau den 3. März 1829. Von dem Koͤnigl. Ober» Landesgericht vom 
Niederſchleſien und der Lauſitz werden alle unbekannte Gläubiger, welche an die 
Kaſſen nachſehend genannter Truppentheile und Inſtitute, als: 1) des ıften, aten 
und zten Füſiliet⸗Bataillons sten Infanterie⸗Regiments, deſſen Oeconomiekom⸗ 
miſſton und Kaſernenverwaltung, ſämmtlich in Glogau; 2) des Fuͤſilier⸗Ba⸗ 
taillons 7ten Infanterie⸗ Regiments und es Garni’ Lozareths in Liegnitz; 
3) der Sten Pionir⸗Abthellung in Glogau; 4) der ↄten Invaliden⸗Compagnie 
und des Garniſon⸗Lazareths in Bunziau, imgieisben der Garntſon „Lazatethe in 
Fönenderg und Sagan; 5) der Garniſon⸗Lazarethe in Läͤben, Haynau, Polk⸗ 
witz und Beuthen; 6) des iſten Bataillons Gten Landwehr » Regiments, deſſen 
Eskadron und Artillerie » Compagnie in Görlitz; 7) des aten Bataillons sten 
Landwehr Regiments, deſfen Eskadron und Artillerie: Compagnie in Loͤwenberg; 
8) des zen Bataillons Sten Landwehr⸗Regiments, deſſen Eskadron und Artillerie⸗ 
Compagnie in Bunzlau; 9) des iſten Ülanen⸗ Regiments in Luͤben; 10) der 
S ı8ten Infanterie⸗Re ont in Glogau; a 1) r 
ataill 1 Landwe re eee * adron u rriferie > 
nie Inge 129 ee den en Landwehr⸗Regiments, deſſen Es⸗ 
Fodron und Artillerle-Compagnie in Glogau; 13) des ıflen Bataillons zten 
Garde⸗Landwehr⸗Regimenis in Görlitz; 14) des allgemeinen Garniſen⸗Kazareths 
in Glogau; 15) des Proviantamts in Glogau; 16) der Garniſon verwaltung 
in Glogau; 17) des Artillerie Depots in Glogau; 18) der Magifiräte zu Lieg⸗ 
nitz, kuͤden, Hapnau, Polkwitz, Beuthen, Sagan, Görlitz, Laudan, Sprottau, 
Bunzlau und Löwenberg, aus deren Gaznifonderwaltung, wegen, Lieferung an 
Materialien und geleiſteten Arbeiter aus dem Jahre 1828. Forderungen zu haben 
meinen, hiemtt aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auß 
den 10, Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Aus cultator v. Werder auf dem Ober⸗Landesge⸗ 
richt hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perfoͤnlich, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarten Wanſch und Nenmans vorgeſchlagen 
werden, zu erfcheinen und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Forderungen an die gedachten Kaſſen ab⸗, und om diejeni⸗ 
gen verwleſen werden follen, mit dem ſie coutrahirt haben, „der der die ihnen zu 
leiſtende Zahlung in Empfang genommen dat. g.) | * 
| Königl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Nicderfhtefien und, br Fin - 
v. 


Ei Löwenberg den 7. Februar 1829. Der aus Wenigwalditz 

köwenberger Kreiſes gebürtige Benjamin Gotifried Heydrich, weicher ſich 

im Jabr 1805. in der Gegend von Ujeſt in Oberſchleſien als Oetonom 

aufgehalten beben und an eine gewiſſe Dr. Hennigſche Tochter aus der 

Woywodſchaft Bodlack in Pohlen verheirathet geweſen fein fol, 5 ſeit 
R er 
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der angegebenen Zeit von ſeinem Leben und Auſenthalt keine Nachricht mehr 
gegeben. Es ergeht daher ſowohl an den Benjamin Gottfried Heydrich 
als an deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer die Aufforderung, ſich bei 
dem unterzeichneten Gericht und zwar ſpaͤteſtens in Termino e 
f den 18ten November d. J. b 
Vormittags um 11 Upr in der Kanzley zu Hohlſtein zu melden, widri⸗ 
genfalls nicht nur auf Todeserflärung erkannt, ſondern auch denen ſich le⸗ 
gitimirenden Erben das in ohngefaͤhr 48 Riehl, beſtehende Vermögen zu⸗ 
geſprochen und aus geantwortet werden wird 1 a N . 
8 bil Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft 
ohlſtein. | 
343. Jauer den 10. April 1829. Anf den Antrag der Amtmann Pritſch⸗ 
ſchen Erben] zu Pransnig werden alle diejenigen, welche entweder als Eigenthüs 
mer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber an das für den Amtmann 
Conſtantin Wilhelm Pritſch zufolge des verloren gegangenen Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
ments vom 28. Juni 1305. auf der Fleiſchbank und dem Teichſtücke fub Niro, F. 
hleſelbſt eingetragene Capital von 300 Rihlr. Anſprüche zu haben vermeinen, fo 
wie deren Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, dieſelben innerhalb 3 Mo⸗ 
nate, ſpäteſtens aber in dem auf 
den 18. Jull e. Vormittags 1 Uube BEE 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Referendarius Grasnick anberaumten Ter⸗ 
mine anzumelden und nachzuweiſen und hiernaͤchſt die weitere Verhandlung der 
Sache zu gewaͤrtigen. Widrigenfalls werden dieſelben mit ihren Anſprüchen bier, 
auf bedcludrt und wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferſegt, das 
verloren gegangene Inſtrument aber amortiſirt und im Hypothekenbucht ges 


oͤſcht werden. ? 
a er Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS, 

12056. Frankenſtein den 12. Mai 1829. Es werden hiermit alle 
Diejenigen, welche an das Vermögen des Kaufmann Leopold Schleſinger 
Hierſelbſi, aber welches uncerm oten huj in Solge der Inſolvenz Eklaͤrung 
des CTridarii der Concurs eröffnet worden, Anſpruͤche zu haben veimeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den iſten September c. a. Vormittage 
um 9 Uhr coram Deputato Serin Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Groͤgor 
feſtgeſetzten Liquidationstermine perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, ihre Forderungen anzumelben und nachzuweiſen; dem⸗ 
naͤchſt aber deren geſetzmaͤß ige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritaͤts⸗ 
Urtel, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen / daß fie mit ihren An prüchen an 
die Maſſe praͤciudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Koͤnigl. Cand⸗ und Stadtgericht. 

Wartenberg den 14. Februar 1629. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Maia e. 
5 un 
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und Lederfabricantens Philipp in Oels die Subhaſtatlon des in der Standesberr⸗ 
ſchaft Wartenberg und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen Ritterguthes Otten⸗ 
dorf nebſt alen Realitäten, Gerechtigzkeiten und Nutzungen, welche im J. 1828. 
nach der dem del dem unterzeichneten Gericht anshängenden Proclama deigefüg⸗ 
ten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landwirthſchaſtl. auf 24,591 Mid. 
24 far. 3 pf. abgefhägt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſit⸗ 
und Zahlungs faͤhlge hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraum von 9 Monathen, vom 1. März 1829. angerechnet, in denen hierzu 
angeſetzten Terminen, nämlich den 1. Juli und den 1. eptember, beſonders aber 
in dem legten und peremteriſchen Termine, den 1, December 1829. Vormittags 
um 9 Ubr auf biefiger Fürſtlicher Gerichtskarzley in Perſon, oder durch gehoͤrig 
informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen, wozu ihnen fuͤr den Fall 
etwaniger Unbekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Juſtitiartus Scheu⸗ 
rich vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Modas 
litäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebothe zu Protocoll zu ges 
ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlog und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſidiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins 
etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Rückſicht genommen werden, und ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der ſämmtlichen, owohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere, 
ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. i 
Füͤrſtl. Curlaͤndiſch Standesherrl. Gericht. er 
) Breslau. Den am 2 ſten April c. von Odeſſa adgegangnen und heute 
mit Fubrmann Wolek Poprawy bier gogekommenen ächten taͤrkiſchen Rauchtoback 
haben wir ſogleich zur Stabt genommen, und werden alle im Wollmarkte unaus⸗ 
geführt gebliebenen Aufträge an die verehrten Herren Beſteller ſcheunlgſt ausführen. 
Wir beglelten dicfe Anzeige mit der ergebenen Bemerkung, doß derſelbe noch ſchoͤe 
nee aus falt, als letzter 'r. Auch werden wir dem Wunſche einiger ſtatten Raucher 
zulolge 2 bis 3 Original- Kiſichen von 60 — 70 Pfd. zu etwapigen Beſebl fieben 
loſſen. A, Krug et Hertzog, Schmledebrücke No. 59. 
Breslau. Schriftliche Aufſütze aller Art, Geſuche, Eingat en ꝛc. in a. g. U. 
werden geſertigt, Helllge⸗Geiſtr. No. 3 Porterfee. n 
1853. Berlin den Sten May 1829. ch bringe zur oͤffentlichen Kenntnlß, 
daß mir von dem Königl. hohen Miniſterio des Janern, unterm 25 flen April d. J. 
ein Patent Im Umfange der ganzen Monacchle und für den Zeltraum von acht Joh⸗ 
ar: 1) auf drey verfhiedene Maſchlnen zum Kneten dis Brodtelgs, fo weit fie nach 
en nledergeloſſen zeichnungen und Beſchteibungen, ganz oder zum Theil, für nen 
und Kigenthämlich erkannt worden; 2) elne, ebenfalls durch Zeichnung zum beſſeten 
Abl boden Durcharbelten des gekneteten Brodteiges, ohne desheld die fernere 
Anwendung bekannter Vorrichtungen zu denfelben Zwecken für andere zu ſlͤhren, 
eriheilt werden. EC. H. Maxkuw. 
) Dre 
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) Breslau. Einem hoben und hochgeehrten Bublico zeige hiermit gam 
ergebenſt an, daß heute Donnerſtag den 2. Julp ein ſtark deſetztes Milttair, Cons 
tert ſtatt findet, wozu ich ganz ergebenft einlade. Rs 

Gabel, Toffetier, 
„% Breslau. Zwei ganz trocken: Gewölbe zum Eiſenbandel oder Waaren, 
Micberiage find für einen billigen Prets baldigſt zu haben, Eliſabethüraße No. 3. 

7) Breslau. Ungariſche gedackene Pflaumen , welche noch füßes find, als 
die, weiche im Monath Januar und Februar a. c. von mir verkauft wurden, er» 
hielt ich wiederum eine Parthte und offerire den Etr. für 73 Rihl „ 10 Pfd. für 


5 d. für r. „ mit der Bitte daß man d El 
ben der cle ate Meithengen möge. l rn 


S. G. Schroͤter, Oblauer Straße Nro. 14. 

„) Breslau. 2 ſchoͤn meublirte Studen find 3 Treppen boch in der Koͤ⸗ 
nigsecke auf > Monathe fogleich zu beziehen. Das Näbere dort zu erfragen. 

*) Breslau. Sonnabend den 4. July Nachmittags a Uhr kommen dle in 
dem Catalog der fo eben zu beendigenden Bücher ⸗Auctlon Seite — dis — aufge 
führten Kupferttiche nebſt noch einigen anden, ſo wie auch mehrere e in Ei⸗ 
fen gegoſſene Gemmen und Medaillen vor. a elffer. 


) Preslan. In der Etage des am Ecke der Breiten Straſſe und der Pro⸗ 
menabe ſub Mro. 26. gelegenen Hauſes iſt eine ſebr angenehme freundliche Wohr 
nung von 3 Studen, 3 Kabinets, Küche, Keller und Bodenkammer zu vermie⸗ 
then und fogleich zu beziehen. Nähere Auskunft erthelit Frau Wittwe Kudraß 
f Nag 5 Breslau. Es iſt eine Barbierfinde zu vermiethen und bald zu beztehen, 
das Maͤbere Nicolaiſtraße Nro. 13. in der Bardierſtube zu erfragen. 

1718. Bitawo den 2gfen Mob 1829. Zufolgt Auftrags der Koͤnigl. Ger 
atrate Commiffion von Schiefien vom 19 ten Febtuar 1829 wird dierdurch öffent, 
lich bekannt gemacht, daß die fe g. Somdmäble zu Alt ⸗Koſel als Muhle kaſſitt, 
dem Dominio Birawa das Mohlwaſſer Überlaffen, und vom dem Miplenb:figer 
auf das Recht zur ſrepen Hutung mit 2 pferden auf herrſchaftlichem Grunde gegen 
Erlaß der auf der Muͤble als ſolcher haftenden Dominlal Abgaben, namentlich 
eines Theilö des Geldzluſes, fa wle des Ziasgetreides und det Verpflichtung in Moth⸗ 
faulen das Schrotgetrelde oder Malz obne Mablmetze zu mahlen, verzichtet werden 
foß. Da dle Herrſchaft Birama Fidelkomtutß IR, fo wird allen denjenigen, welche 
bey diefem Abloͤſungsgeſchäfte ein Intereſſe zu baden vermeinen, Überlafem, ſich 
dis zu dem zur Vorlegung des Plans und eventuallter Volliu hung des Regreſſes 
auf den 23. Juli b. J. Nachmittags 2 Uhr in der hleſigen Canzley anfichenden Tor⸗ 
mine zu melden und zu erklaren, ob ſie dab td zugezogen ſein wollen. Die Nichter⸗ 

ſchelnenden müffen die Aus einander setzung 6“ gen ſich gelten loſſen, und koͤnnen mit 
zelnen Einwendungen dagegen gehört werben. 


Bärfı. Hohenloheſches Serichts amt der Heriſchaſt Birame- Zucht. 
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Freytags den 3. July 1829 N 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ıe. ıe 
nen aliergnädigſten Special Befehl. f 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXVI. 
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15 Zu verkaufen. 

3015, Strehlen den ro. April 1829. Die dem Joſeph Schuldt gehörige, 
ſub No. §. zu Tſchanſchwitz hleſigen Kreiſes geiegene, auf 180 Rthlr. 25 far. orts⸗ 
gerichtlich gewürdigte Freiſtellen⸗Poſſeſſlon ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation auf den Antrag etnes Realglaͤubigers veräußert werden. Dazu haben 
wir einen Bietungstermin peremtoriſch auf den 25. Juli e. Vormittags 120 Ubr in 
loco Tſchanſchwitz anberaumt. Kauftuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähtge werden 

daher hierdurch eingeladen, alsdann bei uns ſich elnzufinden, Ihre Geborbe abzu⸗ 

hi und der Adjudicarion Diejed 5 1770 142 Sie Lag rg 1 en 
erfolgende Kaufgelderberichtigung . e 8 

lich dei uns eingeſehen werden. * 


f Das Juſtizamt Tſchanſchwitz. f 

1846. Neuſalz den a4 ſen Juni 1829. Die zu Krolkwitz gelegene, auf 
915 Athl. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte Windmühle No. 14. nett Zubehö: ſoll auf 
Antrag des Besitzers Samuel Llebs in Termino peremtoris den 27. Juli c. meiſt⸗ 
biethend verkauft werden, und fordern Wir demnäaͤchſt alle befigfähige Koufluſtige 
hierdurch auf, gedachten Tages Vormittags Lo Uhr im Dominial: Wehnſchioß zu 
Krolkwitz zu erſchelnen, Ihre Gebotbe abzugeben und den Zuſchlag an den Meifls 
und Beſtblethenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann täglich zu jeder ſchicklichen Zeit - 
— Scholz Galiſch zu Kroifwig und dem unterzeichneten Gerichts amt eingeſe⸗ 
den werden. f i x 

Adlich v. Faber Krolkwitzer Gerihrsame, Schneider. 

1225. Trebultz den raten Mey 1829. Das ſub No. 22. des Hppotberen⸗ 

chs von Stroppen belegene, auf 70 Rthl. abgeſchätzte Haus il auf den Antrog 
der Sigismund Fendlerſchen Erben freptiliig von uns ſubhaſta geſtellt, und der 
Anzige deremtoriſche Blethungs termin auf a | 
den zien September d. J. 1 
2 sſtäͤtte zu Stroppen vor dem Hrn. fand» und Stadtgerlchts ⸗ Aſſeſſor 
Muller anberaumt worden. Defig + und zablungstähige Kaufluflige werden in 
danmſelben eingetoden und aufgefordert, ſich mit Caution zu verſehen. Di en 
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kann in unferer Regillratur eingesehen werden. Auf Nachgebothe wird aur In den 
geſetzlich zuläßigen Fallen ausnabmswelſe geachtet Werben. 
RKRoͤnigl. Lands und Stadtgericht. i 

1820. Breslau den 6 Juny 1829. Auf den Antag eines Mealgeäubigers 
ſoll das den Erbſaß Dewerfurſchen Erben gehoͤrlge, und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle aus hängende Taxausfertigung nachweiſet, im Jabre 1829. nach dem Mate⸗ 
rlalienwerthe auf 1905 Rihlr. 24 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent ader auf 2177 Athlr. 23 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte, auf dem Hinterdome bele⸗ 
gene Haus Neo. 21. des Hypothekenduches, neue Neo. 8. im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Befig: und Zahlungs 
fäbige bierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen. 
nämlich den 7. September und den 7. November 1829. beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine, den 7. Januar 1830. Vormittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rathe Beer in unſerm Parthetenzimmer Nro. 1. zu erſchei⸗ 
nen, dle befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Geborhe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, 
inſofern kein flatthafter Wlderſpruch bon den Intereſſenten erfid wird, der Zu⸗ 
ſchlag an den Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Uedrigens ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden, Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dleſem Zwecke der Production der Jnſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Koͤntgl. Stadigericht bieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

1897. Breslau ben 20. Juny 1829. Rachdem auf den Antrag der Erbſaß 
Johann Chriſtoph Blockſchen Vormundſchaft die Subhaſtation der dem Schmidt 
Staske geborigen, gerichtlich auf 604 Rthl. 10 gr. excl. des Bellaſſes abgeſchaͤtz⸗ 
ten Freiſtelle und Schmiede ſub Nro. 1. iu Duͤrrjeniſch Breslauer Kre ſes verfuͤgt 
worden, ſo haben wir einen per mioriſchen Termin zum öffentlichen Verkauf der⸗ 
feiven auf den 2, September c. Vormittags 11 Uhr in loce Duͤrrjentſch anberaumt, 
und laden hlerdurch beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige ein, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag auf das Meiſtgeboth zu 

gewartigen. Die Tape kann zu jeder ſchicklichen Zeie ſowobl bei dem unterzeichnen 
ten Gerlchtsamte, als auch in dem Kretſcham zu Duͤrrjentſch eingefehen werden. 
a Das Rittmelſter v. Lieres Duͤrrſentſcher Gerichts amt. 

1896. Breslau den 19. Juny 1829. Da ſich in dem am 11. Junp c. ans 
geſtandenen Termine zum öffentlichen Verkauf des den Franz Hoffmannſchen Erben 
gehörigen, gellchtlich auf 650 Rtbl. excl. des Bellaſſaſſes adgeſchaͤtzten Straß en⸗ 
kretſchums ſub Nro. 15 zu Ouͤrrjentſch Breslauer Kreiſes, zur kalten Aſche ges 
nannt, wozu 35 Scheffel Acker gehören, und worauf nicht nut dle Schankgerech⸗ 
tigkeit und Kreiſcham⸗Wirthſchaft, ſondern auch die Brandtweinbreunerei- und 
Väckeretgerechtigkelt baften, keine Kaufloſtigen gemeldet, ſo haben wir elnen an⸗ 
derweltigen peremtoriſchen Ser min auf den 2. September Vormittags 8 Uhr lu loco 
Därrjentſch auberaumt, und laden hierdurch befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluffige 
ein, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Geboshe abzugeben und den tt 

au 


* 
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Ab de Meiſtgeboth zu gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſo⸗ 
wohl bei dem unterzeichneten Juſtizamte, als auch in dem Kretſcham zu Duͤrr⸗ 
jentſch eingeſehen werden. 
Das Rlitmeiſter v. Lieres Därrjentſcher Gerichtsamt. 

1858. Münſterberg den 23, Juny 1829 Von dem unterzetchnete Ges 
richtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Öländiger die 
Reſubhaſtatton des Neumannſchen jetzt Pohlerſchen Kretſchams fub Nro 5. zu 
Nleder⸗Kunzendorf, welcher gerichtlich mit Inbegriff des Brennereigeraͤihs und 
der übrigen Anventartenfäcke auf 1872 Rıhl, 11 fgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt iſt, verfügt 
worden iſt, und drei Biethungstermine auf 2; & 

den 1. Auguſt, N 
— 1. September 
und — 5. October c., f 

jedesmal Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden find, von denen die beiden 
Erſtern auf dem bieſigen Rutbhauſe, der letztere aber, welcher eln peremtorlſcher 
iſt, auf dem bersichaftlichen Schloſſe zu Nieder ⸗Kunzeudorf anſtehen Alle dteſe⸗ 
ulgen, welche dieſes Grundſtuͤck zu erwerben Willens und des Vermögens ſind, 
werden hiermit vorgeladen, um ihr Gedoth abzugeben und den Zuſchlag an den 
Beſt⸗ und Meiſtbtethend en, fofern nicht rechtliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärs 
A Die Taxe kann in 2 Regifratur des unterzeichneten Gerichts amts in den 

mtsſtun e täglich eſehen werden. * 

en eee Gerichtsamt Nieder ⸗Kunzendorf. 4 

v. Roͤnne. 
1791. Neuſtadt den 26. Map 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 

ſoll das zur Stellmacher Franz Kellichſchen Verlaffenſchaſt gehörige, in der hieſi⸗ 
gen Obervorſtadt ſub Nro. 83. gelegene, und auf 450 Rthl. gerichtlich obgeſchaͤtzte 
Ble im Wege der nothwendigen Sudbaſtation in dem einzigen pe. emtoriſchen 


ngstermine, den 
ca n 5. September d. J. früh 10 Uhr f 
vor dem Herrn Bands nnd Stadtgerichts⸗Otrector oͤffentlich an den Meiſtblethen⸗ 
den verkauft werden. Kauf- und Beſitzfaͤhige werden demnach hiermit aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in dieſem Termine ouf unſerm Geſchaͤftszimmer zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſſ zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt der 
Zuſchtag an den Meiſt- und Beſtolethenden erfolgen wird, in ſofern kein geſetzli⸗ 
ches Hinderniß entgegen ſtebt. g 
e Konig! Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
lan > Lehnmann. 
1894. Reichen bach den 16. Jung 1829. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
Hake e im Wege der nothwendſgen Subhaſtatlon die zu Schmiedegrund Rel⸗ 
achſchen Kreifes delegene, und ſub No. 3. des daſigen Hypotheken buchs einge⸗ 
tragene George Friedrich Thielſche Erbſcholiiſey, weſche ihrem Nugungdertrage 
nach gerichtlich auf 1910 Ribl. 14 er., die dazu gehörigen Gebäude 1900 Rthl. 
die Waldung anf 389 Rihl. 16 far, , und der Beilaß anf 127 Rthlr. 20 for. 3 pf. 
a ge⸗ 
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abgefchägt worden, zum öffentlichen Verkaufe geſtelt, und hierzu drel Termine, 


nämlich auf den 31. Auguſt, 
g 29. October, l 
. | 30. December, ri ein 
wovon jedoch der letzte erſt der peremtoriſche iſt, in der AUmröfanıley zu Stein 
Seifersdorf anberaumt worden. Alle beſitz⸗ und zahlungsſaͤbige Kaufsluſtige las 
den wir daher vor, in dieſem Termiue zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewärtigen, daß dem Beſt oder Meifibiethenden der Zuschlag dieſes Grund⸗ 
ſtücks, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, erthellt wars 
den wird, Das Gerichtsamt der Stein» Seifersdorfee Fe 
} = g ich ura. 
1340. Breslau den 19. Mal 1829. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iſt die Subhaſtatſon der dem Johann Gottfried Jaͤckel geboͤrigen, zu Althoff ſub 
Niro. 103. gelegenen, aus 10 Morgen Mandeburgiſch beſtehenden Wieſeuparcelle, 
welche nach der in unferer Regtſtratur einzuſehenden Taxe auf 386 Nhl. 20 far. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige 
Kauflaſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietbungsterwine,, am 
9. September Vormittags um 9 Ubr vor 
dem Herrn Juſtizrath Forche im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch 
einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen Manvatarium 
zu ericheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, 


gl. Landgericht, 
Königl. Preuß. Landgerich Dellus. 


1714. Neiſſe den 25. Mal 1829. Das nach der an de Gerichtsſtaͤtte 
aus gebaͤngten und täglich einzuſehenden Taxe auf 1365 Nrbl, 23 far. 4 pf, gericht 
lich adgeſchaͤtzte Haus No. 276 zu Neiffe, wird auf den Antrag zweier Gläubiger 
im Wege der Erecption ſudbaſta geſtellt, und iſt zum öffentlichen Verkauf deſſelben 
ein einziger und peremtortſcher Bietungstermin auf ; 2 
den 7. Septbr. c. Vormittags 9 Uhr ER 
vor dem Herrn Juſtizrath Beyer anderaumt worden. DBefig: und zahlungs faͤbtge 
Erwerber werden daher vorgeladen, zur beſtimmten Stunde im Parkhetenzimmer 
des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt 
zu gemärtigen, daß dem Melſt, und Beſtbietenden, falls kein geſetziches Hinder 
niß eine Ausnahme zuläßt, das bezeichnete Haus zugeſchlagen werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Fürſtentzums⸗ Gericht. 

1881. Glogau den 15ten Juny 1829. Zum öffentlichen Verkauf des im 
Fur earbum Liegnitz und deſſen Haynauer Kreife delegenen, nach der lands 
alllichen Taxe auf 28,441 Rtblr. 14 far. 4 pf. gewürdigten Gutbs Nieder⸗ 
Schenendorf, find dor dem Deputirten, Oder ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Baumel⸗ 
ſtet drei Bietungstermine, namlich: anf * a 

5 den zten Octoder 18299, 
den aten Januar 1830, und 
den 4ten April 1830 


Vor⸗ 


„rar 2 a] "ap \ au m CT ae. Fire a - R 
Vocmittags um 11 Ubr, welcher letter. ere e ut worden. — 
Es werden dec becndace a e 0 D 175 en auf biefio 
gem Schloſſe entweder in Perſon, oder Durch geboͤrig legltimirte und infor⸗ 
mirte Mandatarien einzufinden, Ihre Gebotbe abzugeben und die Adjudication 
an den Mei, und Beſtbietenden zu.geiwärtigen, - 8 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder ſchleſien und * 
v e 


1868. Trebnitz den 16. Jun 1829. Die ſud No. 26. des Hypothe enbuchs 
zu MWürzen belegenen, gerlchtll anf 58 ibi 1 rt Steinerſchen 
Ackergrundſtuͤcke von 625 Morgen Aus ſaat, wozu ei ide Scheuer geboͤrt, 
find im Wege der Erecnilon von uns ſubbaſia gestellt und die Blethungstermine 
auf den 1. Auguſt, 1. Septemder und a. October c. Vormittags 9 Uhr in unſerem 
Parihelenzimmer vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller ande⸗ 
raumt worden. Beſitz und zahlungsſäbige Kaufluſtige werden zu denſelben, bes 
ſonders aber zu dem letzten peremtoriſchen eingeladen und aufgefordert, ſich mit 
Kaution zu verfehen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Auf Nachgebothe wird nur in den geſetzlich zulaͤßigen Faͤlen Auhnahmsweiſe ge⸗ 


achtet werden. 
e Koͤnigl. in S mere fd 
9. witz den 17 Jun 1829. Auf Antrag eines Mealgländig a 
AR) A Jes ute Nauen ſcbe , zu Neudorff bei Gleiwitz fub 
Niro. 52. des Hppothekenbuchs belegene maſſive Wohnhaus nebſt Stallungen und 
e nem Morgen Grund, welches zuſammen auf 1024 Rthlr. 15 fgr. gewürdigt if, 
in termints: A 3 N 
BR den 27. July c., 
; 8 den . Auguſt c. 
in loco Öfelwig , und peremtorie 
. g den 5. October c. 
in loco Neudorf ſelbſt, und laden dlezu das kaufluſtige Publikum mit dem Bes 
merken ein, daß die 67 jeder ſchicklichen Zeit bei dem unterzeichneten Juſti⸗ 
tiario oder an der Gerichts ſtelle zu Laband eingeſeben werden kann. 
Das Freihecrl, v. Welczekſche Gerichtsamt der Herrschaft Fr 
g 2 u — = n atzel. * 
1421. Strehlen den 2gfien May 1829. Die zu Sadewltz Nimpiſchſchen 
Kreiſes ſub Nro, 9. belegene Freiſtelle, welche auf 195 Rthl. abgeſchätzt worden, 
ſoll zum Zwecke der Erbiheilung im peremtoriſchen Termin, den 1. Auguſt d. J. 
Nachmittags 3 Uhr im Gerichtözimmer zu Leipitz verkauft werden, zu welchem 
Zahlungs fäbige vorgeladen werden. 33 2 
* Das Rittmeifter v. Näſeſche Juſtizamt Leipltz uad Srnlg, 


f 8 2 ; och. 

1780, Strehlen den 13. Juni 1829, Die zu Wammen Strehlenſchen 

N ſub No. 1. belegene Kreiſchambeſizung nebſi Bäckerel, Brennerei, Schlach⸗ 

tere ob Somiede mit 6 Morgen Ausſaat und „1 Morgen Wleſe, welche im Ma⸗ 

terlalwerth auf 906 Rihlr, und im Nußzungswerth auf 2028 Rihlr. .. ge⸗ 
N wuͤr⸗ 
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würdigt worden ſoll im Wege der freiwilligen Su aftation Behnfs der Erbthei⸗ 

lung in dem Died anberanmten peremtoriſchen eder Je Er d. 

J. Nachmittags 2 Uhr in der Gerlchtsſtube zu Wammen verkauft werden. Zad⸗ 
lungsfäbige werden blezu vorgeladen, und ſoll Der Zuſchlag an den Meiſtbiithen⸗ 
den erfolgen, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig Nea 
„Dias Juſttzamt Wammen. „Koch. 

37. Breslau den 13. Februar 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſi⸗ 
Lieutenant v. Kurſſel zu Bonn iſt die Subhaſtation des im Fürſtenthum Brieg 
und deſſen Strehlenſchen Krelſe gelegenen ritterlichen Guthes Dobergaft nebſt Zu⸗ 
bebör, 1 in Jahre 1828. > Ben bei gen bieft TR Die ‚ — —— 

ericht anshaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder icklichen Zeit einzuſehen⸗ 
2 Fate anf 34,318 Rihlr. 8 pf. abgefchägt iſt, ven uns verfügt Wirken. Es 

werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch aufgefordrit, in den angefeßten 
Blethungsterminen, am 4. Auguſt, am 3. November, deſonders aber in dem 
legten Termine, am 4. Februar k. J. Vormittags um zo Uhr vor dem Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn v. Haugwitz in biefigem Ober: Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn v. Haugwiß im hleſigen Obed⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, 
oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Specialvonmacht vers 
ſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlen: wozu ihnen fir den Fall etwaniger Undekanntſchaſt die Juſtiz⸗Comiſſa⸗ 
zien v. Linſtow, Graͤff und Bolzenthal vorgeſchlagen werden: zu erſcheinen, die 
Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu ge⸗ 
ten und zu gewärtigen, daß der Zuſchtag und die Apjudicasion an den Weiſt⸗ 
und Beſtblerdenden, wenn feine geſetliche Anjtände eintreten, und ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf fpäter etwa eingehende Gehorhe erfolgen. 

Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von ah 8 

. a uſen. 

77. Breslau den az. Mark 1829, Auf den Antrag der verwlt. Splittgerber geb. 
Krauſe ſoll das dem Kaufmann Auguft kubbert gehörige, und wle die an der Gerichts⸗ 
gelle aus hängende Taxaus fertigung nachweifet, im Jahre 1839. nach dem Mate⸗ 
riallenwerthe auf 64,227 Rthlr. 24 for. 9 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 69,134 Rıhl. 3 fgr. 4 pf abgeihägte Haus Nro. 603. des Hypo⸗ 
thelenbuchs, neue Nro. 2. der Junkeruſtraße, im Wege ge nothwendigen Subha⸗ 
fation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlugs fähige hler⸗ 
durch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angefegren Terminen, nämlich 

den 2. July und den 3. September, deſonders ader in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine, den 3. November d. J. Vormittags um 11 Ubr vor dem Herrn 
Juſtizrathe Blumenthal in unſerm Partheinzimmer Nro. 1, zu erſchelnen, die de⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalitären der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewartigen, daß demnächſt, in ſoſern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingeholter 
Genehmigung der Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden er⸗ 
folgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillungs, die 
Eoſchang der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Botderungen, 
un 
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und zwar der letztern, obne daß es zu dleſem Zwecke der Froduetlon der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. N a 
Be Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Warcha ben 7. Mey 1929, , Das Reigen © rantenbergſch e 
4 arthau den 7. May 1829. as Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Dez, 
richtzamt Groß Hartmannsdorf ſubhaſtirt das im Nlederdorfe ſub Nro⸗ 54. be⸗ 
legene, auf 220 Mthir. gerichtlich gewürdigte Haus des Joſeph Hertrampf und 
fordert Biethungsluſtige auf, in Termino, den 23. July früh um 10 Uhr vor dem 
Gerichtsauue zu Warthau ihre Gag an den W 0 nach erfolgter Zuſtim⸗ 
e i 8 


mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den thenden zu gewärtigen. _ 
Streckendach, Ju. 


918. Peiskretſcham den 22, April 1829. Auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft ſoll die zum Mathes Baronſchen Nachlaſſe gehörige, ſub Nro. 137. hier⸗ 
ſelbſt gelegene Bürger ⸗ Poſſeſion, welehe laut der beihängenden Taxe unterm 
24. Maͤrz d. J. auf 299 Rthl. 15 fgr. 10 pf. geſchaͤtzt worden, in dem 

5 auf den 24. July a. c. 

Bormittags 9 Uhr anſtehenden einzigen peremtoriſchen Termine verkauft werden. 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur 
ee Zeit in Perſon zu rn ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und 
d lag zu gewärtigen, 28 rn ee 
ai > nee Juchem enieres Bericht der Städte Peiskretſcham und Loft. 
945. Frankenſtein den a May 1829 Das zu Girlachs dorf v. Prittwitz⸗ 
ſchen Anthells Reichendachſchen Kreiſes belegene, ſud No. 1. verzeichnete, den Jo⸗ 
ſeph Wernerſchen Erben gehörige, auf 142 Rihlr. a0 far. ortsgerichtlich taxirte 
Haus nebſt Garten, ſoll im Wege der Executlon in dem dazu anberaumten einzi⸗ 
gen Biethungsterwine den 25. Jult d. J. verkauft werden, weshalb Kaufluſtige, 
Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige biemit elngeladen werden, in dem angeſetzten Termine 
des Nachmirtags um 3 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Guhlau zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebotbe adzugeben und für den Beſtbiethenden, falls keine Hinderniſſe 
obwalten, den Zuſchlag zu gewärtigen. 5 
Das v. Prittwitz Guhlau⸗ Girlachsdorſer Gerichtsamt. 
Beneſchau den 2. May 1849. Bebufs der Theilung ſoll die den Erben 
des verſtorb. Jakob Nowak gehörige, ſub Nro, 30. zu Kosmitz Ratlborer Krelſes 
gelegene roborpflichtige Häuslerfielle, welche auf 20 Rihlr. geſchätzt ift, in dem 
einzigen und peremtoriſchen Termine 
1 den 20, July 1829 Nachmittags um 2 Uhr. f 
in Kosmitz an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſilge hiermit vorgeladen werden. a 2 
15 „Das Gerichtsamt der Herrſchaft Beneſchau. 
Subrau den ıöten May 1829. Im Wege der Execution wird die dem 
Jobann Gottlieb Buchwald In Gimmel zugehörige Freiſtelle Nro. 28. daſelbſt, 
zart 247 Nih. 15 fgr., ſudhaſtirt. Der Biethungstermin ſteht am 24. July 
c. a. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Gimmel an, und es werden dazu 
Kaufluſtige dur Abgabe ihrer Gedolhe mit dem Eröffnen vorgeladen, Buß dem 
. f elſt⸗ 


1 


. 


Melſtbiethenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden fol, in ſofcen nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann in der Kanzlep des unterzeich⸗ 
neten Juſtitiariti eingeſeben werden. r ee 
Das Gerichts amt für Gimmel et Tſcheſchen Wohlauſchen Kreiſes. 
31. Breslau den asten April 1829. Auf den Antrag der Maurermeiſter 
Nüſchieſchen Vormundſchaft if die Subhaftation des 1 Melle von Breslau ges 
legenen, aus Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden und 239 Morgen 3 UKR. Acker⸗ 
und Wiefenland beflehenden Frelguts Zedlitz, welches nach der in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe auf 5019 Rthl. 25 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt 
worden. Es werden daher alle zahlungsfäbige Kauſtuſtige hierdurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Bietbungsterminen, am 30. Junt c. Vormittags um 11 Uhr, 
am 28. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, deſonders aber in dem letzten peremto⸗ 
rischen ermine den 3. November c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Suͤſſenguth im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen ges 
börig informierten und mit Vollmacht verſehenen zuläßig en Mandatartum zu ers 
ſcheinen, dle Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſl⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine gefehlide AUnftände eintreten, erfolgen wird. n N 
. «Konig. Preuß. Landgericht. Der N 
elius, 


684. Beuthen a. O. den 22. April 19829, Auf den 1. Juni, 1. Juli bte⸗ 
eldſt und 1. Auguſt a. c. Vormittags 10 Uhr u. f. St. im Wieſauer Gerichiszim⸗ 
mer ſoll die Gaſthofsnahrung Nro. 6. zu Guttenſtädt, taxirt 1016 Rthlr. 7 (gr. 
6 rf., öffentlich verkauft werden, wozu and deſonders zu dem letzten peremtorifchen 
Termine deſitz⸗ und zablungsfählge Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. Das 
Naͤhere iſt — dem im Groß Logiſchen Gerichtskretſcham affigirten Proclama ned. 

axe zu erſehen. = ; 
Tu Das Oberamtmann Nowackſche Gerichts amt der 1 
2 1 eil. 

1566. Neumarkt den 29. Mal 1829. Die dem Gottlied Weyrich zugehs⸗ 
rige, zu Rauße hieſigen Kreiſes ſub No. 36. gelegene Häußlerflele , welche ortöge, 
richtlich auf 128 Rthlr. 20 far. abgeſchaͤtzt worden, ſoll Schuldenholber im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden Es iſt hierzu ein einziger perem⸗ 
toriſcher Biethungstermin auf den 14. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr vor 
dem unterzeichneten Juſtittario auf dem herrſchafilſchen Schloſſe zu Rauße ange⸗ 
fetzt worden, und werden hierzu Kaufluflige eingeladen, um ihr Gebot abzugeben, 

wo alsdann dem Meiſt⸗ und Befidierhenden mit Einwilligung der Realgläubiger 
der Zuſchlag ertbellt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die köſchung 
der fämmilich eingetragenen fo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es desbalb der Productien der Inſtrumente bedarf, verfüge 
Be — Die 7 — der feilgebotenen Stelle iſt in den umts ſtunden in unſe⸗ 
tet ratur einzuſehen. ; 
: ; Das Gerichts amt Raufe, er Sifcher, 
——ů— — 
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fu Nro. XX VI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 
Wire ei vom 3. July 1829. e a 5 


nee e eee t "; .730 
1625. Lüben den 29. Mai 1829. Auf den Antrag des Domini Oſſig ſoll 
das auf 282 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte, fub Nro. 2. zu S ec dem 
Sorilieb Weiß zugehörige Bauergnt öffentlich verkauft werden. ir haben hierzu 
einen einzigen Licitatlons⸗Termin auf den 14. Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr in 
dem berrſchaftlichen Schioffk daſelbſt angefetzt, zu weichem beſitz⸗ und jahlungefär 
hige Kaafluſlige hiermit eingeladen werden. Tr: r 
ee” Das Patrimontal⸗Gerichtsamt Oſſig. N 
an . 1 Krauſe, Juſtit. 
Trebultz ben 24. April 1829. Bas ſub No. 30. des Hypothekenduchs vom 

Trebnitzer Anger belegene, gerichtlich auf 1 nen 15 fgr. abgeſchatzte Haus 
nebſt Garten und Zubehör IN eu Abege der Erecutton von uns ſudhaſta geſtellt, 
nud der ige veremtoriſche Bietungstermin auf 5 NER 

rt. 1 den 24: Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr 2 = 
in unſerem Parthelenzimmer vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Neffel anberaumt worden. Beſitz: und zahlungsfäbtge Kanfluflige werden zu 
demſelben eingeladen und aufgefordert, ſich mit Caution zu verſehen. Die Tare. 
kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Auf Nachgebothe wird nur in den 
geſetzlich zuläßig Fallen aus nabmsweiſe geachtet werden. ö > 
ns. Köntgl Land⸗ und Stadtgericht. 8 

170. Hir ſchberg den 9. May 1829. Das ſud N er Stelnſeiſen 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich ohne Abzug aller Abgaben auf 
476 Riblr 12 fur. gewürdigte Auenhaus, wird im Wege der Executlon ſubhaſtirt. 
Der diesſaͤlige Biethungstermin ſoll auf „ 
1 den 24 Augnſt d. J Er 
in der Berichtefangeliep zu Arnsdorf abgehalten werden. Beſſtz⸗ und zablungsfa⸗ 
Hige Kaufgeneigte werden daher zu demselben Bebufs der Abgabe ihrer Gedothe 


unter dem Bemerken vorgeladen, daß die Verkaufsdedingungen im Termine regu⸗ 
ich 


— 
1 


— 
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erden follen, und ſonach, wenn keln gesetzliches Hinderniß eintrüt, der Meiſt⸗ 
r* ellblethende deu Zuſchlag zn Geha Bet m 10 . 5 { falke 
ir 7 e der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Hetrſchaft 
* rns dorf. 8 
I Ciratienes Edietales. m 
„Breslau den 18: Junp 1829. In der Nacht vom 7. zum 8. May de 
J. ſind bel dem Dorfe Ollikew Beuthener Kreises zwel im Suche gela ene ch ke 
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angehalten worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, und biefe, 
fo wie die Elgenthuͤmer derſelben undekannt ſind, fo werden diefelben hierdurch öf⸗ 
fentlich vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens am 
sten Auguft dieles Jabres ich in dem Konig! Haupt Zollamte zu Berun⸗Za⸗ 
örzeg zu melden, ihre Eigenthums » Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Ob⸗ 
ecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelden und das 

urch verübten Gefälle ⸗Delraudation zu verantworten, im Fall des Ausblelbens 
aber zu gewärtigen, daß die Confiscatlon der in Beſchlag genommenen Waaren voll⸗ 
zogen, und mit deren Erloͤs nach Vorschrift der Geſetze werde verfahren werden. 5.) 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ 850 
x v. ige e en, 
Be 1255 Breslau den 26. Mai 1829. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte bie 
figer Reſiden if in dem über den auf einen Betrag von 5249 Reblr. 20 ſgr. ma⸗ 
gifeflirte, und mit einer Schuldenſumme von 10,658 Kıhir. 10 far. 104 pf. dela⸗ 
ſteten Nachlaß des am 22. Februar 1813 zu Frankfurth a. O. verſtorb. Kaufmann 
Michael Schweitzer, am 12 Juny 1829 Mittags 12 Uhr eröffneten erdſchaftlichen 
Liquldations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Aufpräche 
aller etwanigen unbekannten Gläudiger auf > 
den 5. October d. J. Vormittags ro Uhr 5 

wor dem Herrn Ober⸗Laadesgerlchts⸗ Aſſeſſor v. Reidnit angeſezt worden. Diefe 
Dede ee 5 ash l 8 ee 
in demfelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich z ige Be „ wo 

nen beim Mangel der Bekanniſchaft die Herten Jufitz „ Commiſſarten Maler, 

irſchmeyer und Fungnig vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben i und die etwa vorhandenen 
ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen, demn chſt aber die weitere rechtliche Ein⸗ 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen dle Ausbleldenden aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſiig geben, und mit ihren Forderungen nur an datzjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwleſen werden. f 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſtden 
v. Blan 


6 lankenſee. 

Breslau den 20. März 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl. Landſtall⸗ 
meiſters Zirckel zu Graditz werden alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Gläubiger, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo Decemder 
1828. inch, an die Königl. Schleſ. Landgeſtüts⸗ Caſſe zu Leubus aus irgend ein 
nem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, dieſelben binnen 3 Monathen bel dem genannten Koͤnigl. Landſtallmei⸗ 
ſter, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Königl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Reſerendarius 
Herrn v. Gllgenbeimb auf den a1. July d. J. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten Liquidatlonstetmine in dem hleſigen Ober » Landesgerichts bauſe perföntich, 
oder durch einen geſetzlich zuldßigen Bevollmächtigten, wozu ibnen bei etwa er 
mangelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien der Juſtiz⸗Com⸗ 
salffarius v. Lnſtow, der Jufligr Commifſarius Bolzenthal und e eee 
eins Gräff in Verschlag gebracht werden, anzugeben und zu befcpeinigen. 
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Richterſcheinenden haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer Anfprüche an die ges 
dachte Caſſe verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhanſen. 
191. Glogau den 20. März 1829. Nachdem das im Koͤnigl. Preuß. Anthell 
der Nieder» 1 75 und deſſen Rothenburger Kreiſe gelegene Guth Wunıcha auf 
den Antrag me En 1 5 Eredisoren zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden 
ſoll, ſo wird nunmehr mit dem $. 5. Tit. 51, Thi. 1. Ang. ee? Drdng. bezeich⸗ 
neren Wirkung bier durch der Fiquidationds Proceß über die künftigen Kaufgelder 
a 765112 eröffnet und zur Anmeldung und eee ſaͤmmilicher an das 
rundſtück oder deſſen Kaufzelder zu machenden Anſprüche, ein Termin auf den 
21. Juli b. J. Vormittags um 10 Ubr vor dem Depatitten Herrn Ober Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor v. Wildnig onberaumt. Sämmtiiche Real⸗Gläubiger gedachten 
Guthes werden daher vorgeladen, in dieſem Termine auf dem Schloß hieſelbſt ent⸗ 
weder in Per ſon oder durch einen mit vollſtändiger Information und geſetzlicher 
Vollmacht verſehenen biefigen Jufliz- Commiſſarlus, wozu die Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Naͤthe Baſſenge, Treutler und Ziekurſch und die Juſtiz⸗Commiſſarien Wunſch u 
Neumann in Vorſchlag gebracht werden, u erfiheinen, ihre Anfprüce zu Itquidle 
40 Wa Bene Irre die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtl⸗ 
en Dewersmtitel mit zur Stelle zu bringen, demnächſt aber rechtilches Erkenninſß 
zu gewärtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termin weder perſoͤnlich, noch 
durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren An ſpruͤchen an das ge⸗ 
Fine Zunſcha und deſſen Kaufgelder, in Gemäßheit der Allerh. Tablnets⸗ 
Ordre vom 16. Mai 1825 fofort nach abgebaltenem kiquldations Termine präcludirt 
und es wird ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen ſowohl gegen den kuͤnftigen Kaufer 
des Guths, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder verthellt 
werden ſollen, auferlegt werden. ; : ; 
Be, Königl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der achte 5 
N a . 


i 586. Bolkenhaln den 2, April 1829. Auf der Waſſermüble ſub ro. 7.30 
Hohen ⸗Helmsdorf haften ſub Rubr. III. des Hypothekenbuchs a. aus dem Hy⸗ 
otbeken- Inſtrumente vom 22. November 1782,, 128 Rihl. 5 ſgr., b. aus dem 
opotbeken⸗ Inſtrumente vom 26. April 1783. 325 Rthlr. 25 for. für dle herr⸗ 

ſchaftliche Wirthſch afts caſſe zu Klein⸗ Waltersdorf, jetzt dem Koͤnigl. Fiscus ger 

boͤrig. Die gedachten beiden Hypotheken- Inſtrumente find jedoch verloren gegan⸗ 

e und es werden demnach auf den Antrag des Königl. Fiscus ane diejenigen, 

e e e ente und resp. Capitalten, als Eigenthümer, 
asien, Pfand⸗ oder fonfige nhaber Anſprüche zu machen baden, blerdurch 

Mufgefordere, dleſe ihre Anſprüche binnen 3 Monathen , ſpateſtens aber in dem 

auf den 17. July c. Vormutags um 11 Uhr Ser 

Na wien Termine anzumelden und das Weitere zu gewärtigen , widrigenfalls 

Ae Pi für auer ee Ben 3 bie ertohrenen, Jufirumente 

BER ig! ri BY: ie Capilalien im Hppo uche werden geloͤſcht werden 

in e, 3 Sohle Break, undd und Granit t. 0 Keich⸗ 

4 f e ei 


> 


— (266) — 


richt wird auf den Antrag des Herrn Actuarius Michalik als gerichtlich beſtellten 
Curator des einft hieſeldſt wohnenden, von Wartenderg gebürtigen, und Eine 
Aufenthaltsort nach unbekannte Viſitator Hans Chriſtoph Teubel, derſelbe, fo wie 
deſſen unbekannte Erben hiermit vorgeladen, ſich innerhald 9 Mon athen, fpätee 


ens aber in dem i a 
2 r auf den 18. Auguſt 1829. 2 
Vormittags um 10 Uhr omf der Gerichts ſtude hieſelbſt anſtehenden peremtoriſchen 
"Termine in Perſon, oder ſchriftlich, oder durch einen gefegiih zuläßlgen Man⸗ 
faße ıu gewärtisen , Daß berfeide fur vodt erfitet, /und Deifen, “ 
tiges, in unſerm Depofltorio befndliches, als noch künftig zu erwartendes Ben 
gen dem Königl. Stscus zuerkannt werden wird, ö rtendes Be 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
N > Trespke. 
198. Pleß den 14. März 1829. Alle diejenigen, welche an das N ö 


ten 
gegandeue Schlud⸗ und Hpporhefen « Inftrument über 730 Nihlr, am 2x. Ma 
sog, von der Beecito-verfocb. Feen de zen dirt ea igen Ki Kenkjtn Thr ben 
ebenfalls bereite verſtord Pfarrer and Dedant Kosmeli, damals zu Lendzin, nach⸗ 
gehende zu Pleß ausgeſtellt, an eben dieſem Tage gerichtlich recognoseirt, und un⸗ 
"term 10 Juuy 1866. auf dem Folio der zu Lendzin ſub Nro, Co, belegenen Frei⸗ 
ſcholtiſey Rut. No. 3, eingetragen, ale Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder 
ſouſilge Briefsinbaber Anſprüche zu haben vermeinen, werten | erdfir eufaefen 
dert, ihre enmanigen Anfprüche binnen 3 Monathen, und fpäteitens In dem auf 
den 27. Zuly 1829, Vormittags 9 Uhr im unterzeichneten Juftigamte vor dem 
Depükirten, Herrn Juſtizamts Aſſeſſor Beer anftehenden Termine anzumelden 
und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener ie werden dieſelben nicht nur mi 
ibren eiwanigen Anſprüchen an das verlohrene Document präcludirt, ſondern 
wird ihnen desbalb auch ein ewiges Stillschweigen auferlegt, und das bezeichnete 
Document für amortifirt nud nicht weiter geltend erklärt werden. ö 


Fürſtl. Anhalt Cöthen Pletzſches Zuflizamt _ 
ss Wines Bz wich. 
AVERTISSEMEN IS. 885 


Breslau den 2 3flen Mop 1829. Fa Gemäßpelt der Vorſchriften im 
6. 137. dis 146. Tit. 12, Tb. I. des Allgem Landrechts wird den unbekannten 
Gläudigern des am 18. Mop 1808. dieſelbſt verſtorbenen Majors Joachim Harte 
wig v Winterfeld, im ehemollgen von Treuenfelsſchen Jafanterie „Regim e, bie 
devorſtebende Thejlung der Verloſſenſchaft deſſelben blermit bekonnt gemacht, mit 
der Aufforderung ihre etwanigen Anfprüche an dieſelben binnen drep Monaten ans 
zumelden, widkigenfells fie es ſich ſelbſt bepzumeſſen haben, wenn ſie künftig das 
mit an jeden eimjelnen Miterben nach Verhaͤltuiß feines Erbanthelis werden bu 
wien werden- f.) EEE STR 

ui pra, pen, ehe, e, Gee, 
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2864. Reichenbach den 30, May 1829. Nachdem über das Vermoͤgen 
er Fabrifanten Cart Geitteb Glerfäner zu Ernsdotf gau alen Anrheil N deen . 
Actiba 203 Reblr., die Poſſiba hingegen 3300 Rihlr. tragen, eröffnet, und ein 
Eiquidations⸗Termin vor urſerem Deputitien, dem Königl. Ober- Eandesgerichts⸗ 
Reftrendar ius Hertn Froͤhiſch auf den 31. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im piefigen Land- und Stadtgerichtsgebaͤude anberaumt worden iR, fo werden 
alle diejenigen, welche on das Vermögen des Gemamſchuldners einen Anſptuch zu 
ba 7 ra. ſich ik 297 Tage oder ſpaͤteſtens an 

emſelt en zur fefig etzten Zeit meiden, ihre For erungen den urd die 
gen ihrer Anſpruͤche gehörig nach uch len, ‚Diejenigen jo welche ah 
bis zu dem angezeigten Termine oder ſpäreſtens in demſelben nicht melden, haben 
zu gewärtigen, daß 1 mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden abgewie⸗ 
fen und ihnen deshalb genen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erfegt werden wird, ‚auch fol bald nach dem oben erwähnten Termine das Präs 
cluſtonsurtel abgefaßt werden, und dann kein Liquidat mehr zuläßlg ſein. — Zu⸗ 
gleich werden auch alle Diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Brleſſchoſten Hinter ſich haben, hlerdurch aufge⸗ 
fordert und angewiefen, demſelben nicht das Mindefle davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr dem unterzeichneten Gericht davon förderſamſt treulichſt lege zu machen 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbepalr ihrer daran habenden Rechte 
iin das lang- und ſtobtgerick titche General- Depoſſtorium adzuliefern, mit der War⸗ 
nung, daß wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet wird, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwen 
belgetrieden, wenn aber der Inhaber lolcher Sachen oder Gelder die ſelben vers 
ö cee und zurückbalten jofite, er noch außerdem alles feines daran habenden 
Unterpfandess und anderen Rechtes für verfufig erklart werden wird. 3 
. Köntgl. Preuß, and, und Stadtgericht, 

592. Hirſchberg den zoſten März 1829. Nachdem auf Antrag der Erben 
det am 29. Octoder 1828, verſtorb. Muller meſſter Friedrich Auguſt Weigel zu Wil⸗ 
lenberg unter heut gem Tage der erbſchaftuche Liqutdatious „Prozetz über den Nach⸗ 
laß deſſeiben, zu welchem die Mühle Nro. 3, dafelbſt gehort, eröffner worden, fo. 
iſt ein kiqutdationstermin auf Se 

den I. Auguſt a, 


Bormittag am 17 Ube un der Kaan zu Nieder Röver&dorf Angefept worden. 
& werden aber alle diejenigen, welche Forde ungen an die Mal Span. 
durch eingeladen „ entweder verſoͤnlich, oder durch zulaßige Bevol late 8 
welchen eie ‚Herten Jufen Kommſſorten Woit und Robe De werden, 
ii erſcheinen und Ihre Forderungen nampaft zu maden. Die nicbterfchienenen 
VE 
ungen nur an dasjenige verwieſel 8 nach Befriedigung der t 
der babenden Gläubiger übrig bleib * gung ge⸗ 


Das Gerichtsauit von Nieder Neeber und Wilenbergz. 


„ VE a n 
1620. Warth . Mai Das Rei v. ersſche 
Sachen Groß) Pandeans sf lbb abr dar ae Veet 
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dorf ſub No. 114. belegene, auf 105 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Verloffenfdäftse; 
baus des Gottlieb Kloſe, ad Inflantıam der Erden und fordert Biethungsluſtige 


auf, in Termino den ’ ei 
A 6 Auguſt früh um 11 Uhr 
vor dem Gerichtsamte hieſelbſt ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zus 
gleich werden diejenigen, deren Realanſprͤͤche an das zu verkaufende Grundſtück 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten 
Termine anzumelden und zu befcheinigen, wlortgenfalls fie damit gegen den Lünfe 
tigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤret werden. . 
Ve a ERTTEN R Streckenbach, Juſtlt. 
1618. Carolath den 2. Juny 1829 Der Müller Georg Friedrich 88 
mann zu Alts Örohwig Freiſtaͤdtſchen Kreiſes hat unter dem Fußboden feiner Stu⸗ 
benkammer in einem 4 Zoll hohen irdenen Toͤpfchen, das mit einer B chpfatte zus 
edeckt war, circa 100 Thlr. in alter Preuß. Münze, und zwar 4 bis 5 Rthlr. 
n ſogenannten alten Gröſchel, Zweigroͤſchel⸗ und Kreutzerſtücken, den Reſt aber 
in alten Schöpfennigen und ſogenannten Böhmen gefunden. Der unbekannte 
Eigenthuͤmer des Schatzes wird hierdurch vorgeladen, 25 in Zerınino, den 11. Aus 
guſt c. Vormittags um 10 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und 
feinen Auſpruch zu verifieiren, beim Ausbleiben wird das Eigenthum dem Finder 


Grundeigenthümer adjudicirt werden. AN 
ke N N # Fuͤrſteuthumsgericht Carolath. 8 0 el 
1420. Habelſchwerdt den 28. Mai 1929. Der Gärtner Johann Ohner 
in Neundorf legt auf einem dazu angekauften Gar teuſlecke an dem Borfwaſſer ine: 
Lelnwandwolk mühle mit einem oderſchlaͤchtigen Waſſerrade an, und hat dazu ie 
erforderliche hoͤbere Erlaudniß nachträglich nachgeſucht. In Gemäß eit des Edikts 
vom 28. October 1810 werden alle diejenigen, welche ein gegründetes Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben vermeinen, hiemlt autgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen präs 
cluſioiſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzujeigen, wldri⸗ 
genfalls fie damit nicht weiter gehort werden koͤnnen, ſondern auf Ertheilung der 
nachgeſuchten Erlau-niß hohen Orts angetragen werden wird. IE 
33 Koͤntgl. Landraͤthliches Amt., v. Prittwitz. 
og. Jauer den zten April 1829. Zum öffen lichen Verkauf der zu 
Nieder Poiſchwitz, Fiſcherſchen Antheils Jauerſchen Rrei es belege nen und 
Nr. 16. des Hypothekenbuchs verzeichneten Johann George Walterſchen 
Windmühle nebft Zubehör, welche laut der an der doſigen. Gerichteſtelle 
ausbangenden ortsgerichtlichen vor 2 1 N M. auf 1606 Athl. 15 ſgr. 
ermii e g Net ee nne 1 
5 den 1 N * 
den iſten Auguſt c. un 
5 den iſten September c a in 
von welchen der letztere peremto iſch iſt, die erſtern beiden hieſelbſt in un⸗ 
ferer Ranzelet, der letztere abet an der gewöhnlichen Heier lee 
ey 2 enn 7 * 8 9 n . 1 er 
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abgeſchaͤtzt worden, (ind Beuge 
r 4 5 | 8 ar en ; 2 Nees 


wire 


ta) 
‚ger: polig Jiſcherſchen Antheils anberaumt, welches beſitz⸗ und zah⸗ 
lungofahigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich hekannt gemacht wid. Hier 
bei werden zugleich alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuche nicht 
conſtirende Real: Pratendenten vorgeladen, in dem mehi erwaͤhnteu perem⸗ 
toriſchen Termine IR 
den iſten September e Vormittags um 10 Uhr 
zu erſcheinen, um ihre etwanigen unſpriche an das ſubhaſta geſtellte Grund ⸗ 
ſtück zu den uten anzumelden, und haben dieſelben im Ausbleibungsfalle 
zu En: daß fie nach erfolter Adjudication mit dieſen ihren An⸗ 
ſpruchen werden praͤeludut, und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks nicht weiter gehoͤrt werden ſollen. 
2 Das gi che ſche Gerichts amt von Nieder Poiſchwitz. 

„) Breslau. (Moſelwein⸗ Offerte.) Dieſen achten Moſelweln babe ich dir 
rect für auswarttige Rechnung in Commiſſion erbalten, und verkaufe dieſen für 
baare Zahlung 10 Fl. 34 Rthlr., einzelne Faſchen 11 far., im ganzen und halden 
Ohm bedeutend billiger, fo auch find ſrieche marionirte Bratbeerirge wieder an⸗ 
gekommen dei Ernſt Singtbaler, 

auf der Oderaaſſe in 3 Praͤtzeln. 
„) Breslau. Mit Looſen zur Kloſſen⸗ und Ceurant- Losrerie emffehit ſich 
Verſtenbers, Schmitedeb räcke Nro. 1. nahe am Ringe. 
9 Breslau, Eine noch im ſtarken Betriebe befindliche Brennerei if ſehr 
bialg unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen neue Sendſtraße Nro. 5. 
) Breslau. Zwey Ställe, jeder zu 2 auch 3 Pferden, nebſt Heuboden 
und Magen: Remiſe zu vier Wagen ind fomobl jufommen, als ouch g tbellt, bold 
oder Michaeli zu premierben, Urſulinerſtr. und Schmiedebtuͤcke Ede No. 6. Auch 
ſteht daſelbſt ein ſchon gebrouchter, ganz gedeckt yr Relſewagen bill gſt zum Verkeuf. 
„) Berlin den 28 ſten Juni 1829. In dem ouf longjaͤbrige Erfahrung 
gegründiten Vertrauen, daß unfere geehrten Abnehmer in der Provinz Schleſten dey 
wirklichen Bedarf unſeres Fabelkats, Ab von ſelbſt mit idren Aufträgen an uns 
wenden, obne die groͤßtentbelis läſigen Beſuche der Reiſenden abzuwarten, haben 
wir beſchloſſen; zum Herdſt keinen Mrifenden nach Schleſt n zu ſchicken. Daher 
erſuchen wir unſere geehrten Kunden uns ihre Aufträge direct einzuſenden, und die 
Zahlungen für uoſere Rechnung an S. A. Hrn. E & kandeck in Bredton zu leiſtſen, 
da diefer Freund allein mit unſerem Jucoſſo in Schiefien von uns beauftragt iſt. 
Die Tobacks : Fabrikanten Rösner et Comp. 
) Breslau. Zu vermiethen IR auf der Reuſchenſtr. in No. 26. der zwrite 

c, ganz auch geteilt. 7 

*) Bernftads. Bey Ziehung der aten Couraut - Fottetie trof in meine Eols 
lecte der ate Hauptgewinn: a 10000 Atbl. auf Mo. 6150. Mit Leoſen zur erſten 
Klaſſe Sofer Rosterte und kooſen zur zten Count ant / Borterie empfiehlt Ach ergebenß 

J. Groß, Unter; Einnebmer. 
Bites. 
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Breslau. Das bolbe es Ro. 40160 B. und ba 1 0. gas 
zur Sten Klaſſe Soller Kloſſen - Lotterie ſind birlobren 155 00 en dle 
darauf getroffene Gewinne aur den in meln m Tour ae 
gen Spielern aus gezahlt werden. 187 Kkoͤwenſtein. 
8 *) Breslau. Es if wir den 1. Jul Udends noch bab auf 9 Uör — 
Uhr auf dem Apärtemene bey Hrn. Gefteyer in dem Tempel, Grun abbanden ge⸗ 
kommen. Det zöeliche Binder wird erſucht, fi gegen eine gute Bılohnung, mit dies 
ſelbe zurck zu geben Gottlieb Klause „ Margueur in der Tempel⸗ Reſſourge. 
a 2 Diedlam. Es iſt am erſten dlefes ein Mau im tou ſchatlittes Borange⸗ 
Umſchlagtuch, von der Reuſtadt über die grüne Boumbruͤcke, bis auf die Oblauer⸗ 
Straße verlohren gegangen. Der ehniche Finder erhält auf der außen Oßlauer⸗ 
Straße No. 60 im eten Stock elne gagemeſſene Belohnung. 
„ Bres lo u. Ein leichter Relſewagen, der gut im Stande if, und vorn 
2 auffigt, iſt um einen billgen Preiß zu verkaufen in No. 7. auf der Ziegengaſſe. 
) Sfoßt den aten Jult 1828. Die geſtern erfolgte glüctuch Entbindung 
meiner Ftau ged Otto, von elnem gſunden Sohne gebe ich mir die Ehre allen 
Greunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. A. Ludwig. 


*), Breslau.  Diejenigenrefp: Herren Guts beſiger, dle ibte kommwolle 


bereits an mich verſchloſſen haben, fo wie dlejenig en, dle ſolche noh zu verkaufen 
geueigt ſind, erſuche ich, ſolche bis ſpaͤteſteus den wien b. 1 zu lern ‚ins 
dem ich den 19 ten von hier abreift, >: f 


Jobn Jowitt, aus Leeds, am Markte No 16. bey ber Fron Raͤthin Websly. 
*) Breslau. Da die Preiſe der ein laͤnd. Tabacksblaͤtter bedeutend geflies 
gen find, fo finde ich mich gendthigt auch dle Preiſe meiner Fabricate zu erhohen, 
und ich verfaufe demnach folgende Sorten borlä 0 um & 4, Pfd. pro Pfd. Packet 
o theurer, als: Dhlauer Taback in blau Papler anjtart 13 ir. wir 12 far, pro Pfd. 
Packet, dite in weiß Papiet anſtatt 2 (gr; mit af fgr., Berliner Faback in weiß 
Papier ſonſt 2 ſgr. jetzt mit 23 fgri , dito in blau Pa ler anſtatt 3 for. mit 33 fgr., 
die Sorten a 33. und a 23 ſgr. koͤnnen mit dem vielſeltig ausgebothenen ſogenann⸗ 
ien Vieradener aback a 3 ſgr. pro Pfd. nicht verglichen werden, da die Beſtand⸗ 
theile meiner Sorten mit jenem verſchleden fi Hr Bu looſen Kraus- und Rob 
lentabacke fivd daher auch pr. Etr. um 20 fgr. bis ı hl, eſt egen. 
Die Tabacks⸗Fabrick von G B. Jäckel, am deinge (Naſchmarkt) No. 48. 
*) Breslau. Zu vermtetben und gleich zu beziehen iſt elne Stude nebſt 
„Sasiner m mir und obne Meubles ln erſten Stock RblmagSinades Nro- 14. bei > 


* er s lau. Den Herrn Maps -Producenten u ih Kennt, ergeben = 

dos ich im Stande bin, ihnen thre davon zu machenden Eküdten ſchon beute der⸗ 

geſtalt zu verkoufen, daß die Herrn Verkaͤuſer jetzt den Betrag erhalten, und nach 

Dequemlichkent in . oder den naͤchſten 2 Monathen liefern. N 
J. Simmel, Nitolaiſtraße Rro. 8. 
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Sonnabends den 4. July 1829 


Auf Sr. König, Maſeſtat von Preußen . ar 
aAlnergnadigſten Special Befehl. 
Dreslauſches Intelligenz. Blatt zu No. X XVI. 
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r eee ee eee dn erkeufen 12 
) Warthau ben 12. Yung 1829. Das Relchsgräfl. d. Frankendergſche 
Gerichtsamt Warthau fudpafirt das zu Rteſchütz ſud Nro. — delegene, auf 
150 Rıbl. gerichtlich getoürdigte Haus des Schubmachers Gottlob Zingel, od in» 
flantlamı eints Realgläubigers und fordert Bieidungsluſtige auf, ſich in Termino 

den 9, Seotember Vormittags um ar Uhr Er 
in der wer Kanzley einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu dewärs 
baer daß nach n Zuſtimmung der Realgläubiger der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 

Wenden aefchehen ttt 

u e Das Gerichts amt. Streckenbach, Juſtit. 

1899. Nelſſe den 27. Junp 1829 Auf den Antrag eines Realglänbigers 
fol die dem Joſeph Fiſcher gebörige, ſud Nro. 34. zu Rennersdorf belegene zins⸗ 
bafte und laudemtale Brandt weinbrenneret mit einem Saͤrtchen, auf 772 Rıblr. 
abgeſchagt, in den Biethungs terminen, den 3. und 31. Auguſt in der Kanzley des 
unterzeichneten Gerichts halters, und peremtoriſch den 20. September 1829. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Rennersdorf ſubhaſtirt werden. 
Den Juſchlag hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
elne Ausnahme zulaͤß ig machen, zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann in der Kanzley 
des unterzeichneten Gerichtshalters und im Kreiſcham zu Rennersdorf eingeſehen 


werden. 8 2 
m Das Ger ichts amt der rittermäßigen Scgoltiſen Meunerkderf, 8 
oſe. 


„) Naumburg a. Q. den 19. May 1829. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
daſtirt die ſub Nro: 130. belegene, auf 155 Rihl gerichtlich gewuͤrdigte Häuslers 
ſtelle des Gottlicb Rechenderg im Frledersdorf, ad inſtantlam einer Realglaͤubige⸗ 
rin und fordert Blethungeluſtige auf, ſich in Termino den 11. September e. a. 

achmtttags um 3 Ubr im Gerichts zimmer zu Friedersderf einzufinden, ihre Ger 
Lethe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 

Lalgläubiger der Zuſchlag an den Beſtdiethenden gefcheben wird. 
enn 0 Das Gerichtsamt Friedersdorf. 

f 1839. Wartenberg den 20 Jüuny 1829. Die zu Schollendorf fab No. 9. 
delegene, dem Johann Mittmann gehörende Peeiſtelle, welche dorſgerichtlich auf 
23⁰ Ritt geſchätzt worden, ſol im Wege der nothwendigen Sub haſtation * 

7 ER 
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auimo den 7. Sertember Nachmittags um 2 Uhr auf dem doſigen berrſchaftlichen 
Schleſſe verkauft werden, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werden, in dem» 
ſelden ſich einzufinden und zu ge wärtigen, daß dem Meiſiblethenden, wenn nicht 
a. erg Uaftände eine Ausnahme zulaſſen ſollten, det Zuschlag ertheilt 
werden wird, rer RESORT FÜR 
3 Das Schohendorfer Gerichtsamt. 

. Pleß den 2. Map 1829. Die zu Swierczyntetz ſud No. 30. belegene 
Jacob Wolskyſche) auf 70 Rihl. gerichtlich abgefchägte Haus lerſſche foll im Wee 
der freiwilligen Subhaſtation in Termino peremtorio, den 7. September c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im unterze chneten Juſiizamte veraußert werden. Es werden 
daher Kaufluſti ze hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Meiſtdietber de 
den Zuſchlag, Falls nicht gefegitche Umstande eine Ausnahme erferdern, zu gewärs 
tigen hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche an das fellgedothene Grund fuck 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüce zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſich mit dieſen Anſpruchen ſpaͤteſtens in dem Licitattonstermine zu melden, widri⸗ 
genfalls fie dame gegen den kuͤnftigen Acgairenten der gedachten Stelle nicht wel⸗ 
ter werden gehoͤrt werdens. 3 

Ar A * Sürfil, Anhalt Edthen Pleßſches Zuſtizamt⸗ VE 7 

Wiebme k iin Beer. 
1839. Schönau den azften Inuy 1829. Vp dem unterſchrledenen Gerlcht 
wird hier mit bekannt gemacht, daß die dem Dädermeifter Sigismund Eſchentſcher 
‚gehörigen, in bicfiger Stadt belegenen Realltäten: 1) das auf der Goldberger 
Straße ſub Pro. 105. gelegene Wohnhaus nedſt Dintergebäude und adge⸗ 
ſchaͤtzt nach dem Material: und Grundweribe auf 468 Riblr., nach dem Ertrage 
aber auf 480 Rthl.; a) ein Obſt⸗ und Graſegarten, dem Wobnbaus gegenüber, 
abgeſchätzt nach dem Grundwerthe und Ectrage au, 77 Rihlr.; 3) einem Ober⸗ 
Teichgarten, abgeſchätzt nach dem Grund werthe und Ertrage auf 110 Rthl., auf 
das Andringen eines Realgläubigers unter der Foͤrmlichkeit einer nothwendlgen 
‚Subhaflation an den Meiſt⸗ und Beſtbierbenden perkauft werden ſollen. Alle 
beſit⸗ und zablungstäh'ge Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem ange 
ſetzten Termino uutco et permtorto kicitatonis, den 8 September a. c. in hleſi⸗ 
gem Gerichtszimmer einzufinden, ihre Gebotbe zu Protocoll zu geben und zu ges 
wärtigen, daß, wenn keine geſetzliche Umfände es hinderlich wachen ſollten, die ſe 
Grundſincte an den Melſibiethenden nach vo bergegangener Einwilligung des Real ⸗ 
glaͤublgers zugeſchlagen werden ſollen. Die betieffende Taxe I an bleſiger Ger 
richtsſtaͤtte affıgirt und kann auch zu jeder ſchicklichen Zelt in biefiger Regiſtratur 
‚infpieirt werden, x Röntsl. Preuß. Stadtgericht. * 

1859. Schweidnitz den 24. Junp 1829. Die zu Kauder Bolfenhapnfchen 
Kreiſes deiegene Freidäuslerſteue No. 72., welche vrtsgerichtlich nach der lu ble 
ſiger Gerichts ⸗Kanzley und in dem Ketſcham iu Kauder einzufehenden Taxe auf 
113 Ntble. abgelshägt worden, fol auf den Antrag des Beſigers Heinzel öffentlich 
an den Metfidietenden verkauft werden, wozu ein einziger Bletungstermin auf 
i 5 den 3. Septer. 1829 Vormittags 9 Ukrtr 
a der Gerichts ⸗Kauzlep im Schloſſe zu Kauder anberaumt iſt. d 

0 ‚ 
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long sſübige Rauſfuſſige werden daher auſgeferdert, ſich zur Abgade ibrer Gebothe 
in Diefem Termine elnzuſinden, und hat der Muitz und Beſtdietende bei annehm⸗ 

baten Gebot fofort des lag zu gemwärtigel. - 0.0.00. : 15 
Das ir . Gerichisamt der Fidel⸗Commis⸗ Herr ⸗ 

4 t Kauder. e 
13883. Jauer den 18 Juny 1329. Zum öffentlichen Verkaufe des ſub 
No. 220. dieſiger Vorſtadt gelegenen, zum Nachlaſſe des Johann Gottlieb Bluͤ⸗ 
mel gehörigen, und dem Matertalweribe nach auf 691 Reblr. 20 far. und dem 

Ertrage nach auf 714 Nehlr. 20 fer. get ichtlich abgeſchaͤß ten Hauſes, it ein perem⸗ 
toriſcher Blethungsterminn n ⁵ ꝛR f 

i f den 9. Septdr. c. Vormittags 9 Uhr RE . 
dor dem Herrn Ober ⸗Landesgerich's⸗Referendarius Grasnick anberaumt worden, 
zu welchem Kauflaſtige hler urch eingeladen werden. 3 BE 

Kr + önigl> Preuß. Lands und Stadtgericht. 

1390. Guhrau den 29. May 1829. Das von der Wittwe Ponke nachge⸗ 
laſſeue Haus der Stadt No. 179; ‚ taxirt 266 Rtölr., wird Tbeilüngshalder ſud⸗ 
baſtirt, und iſt der Bietungstermim auf den 8, Septbr. c. Vormittags 10 Uhr auf 
dem Stadtgerichte angeſetzt, zahlungsfaͤbige Käufer werden dazu eingeladen, und 
bangt der Zuſchlag von der Vormund ſchaft awũs. 
Breslau den 16. Oecbr. 1828. Auf den Antrag der Erden des ver⸗ 

lorb. Deſtillateur Conrad Ziegler ſoll das dem Schloſſermeiſter Gabel gehörige, 

und wie die an der Gerichts ſtelle aushängende Taxaus fertigung nachweiſet, im 
Jahre 1828. nach dem Matertaftenwerthe auf 3853 Rthl. 21 ſar., nach dem Nuz⸗ 

zungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 3055 Mtdir. 10 (gr. adgeſchätzte Grund ſtück 

Nro. 8. des Hypotbekenboches, neue Nro. 35. der Mathlasſtraße im Wege der 

nothwendigen Subbaſtotlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſit⸗ 
und Zabtungsfaͤhlge durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich: den 37. Marz 1829. und den 2. Juni 

1829. befenderd aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 4. Auguſt 

1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizralbe Borowsky in unſerm Par⸗ 
thelenzunmer Mo, 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtatton daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, doß demnaͤchſt, in ſoferm kein ſtattbafter Wlderſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklärt wird, nach eingetolter Genehmigung der Gläubiger „ der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Aebrigeus ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die köſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
3 Das König:. Stadtgericht. Er 


a 


PR A Fa V. Blankenſee. 
06, Neumarkt den 10. April 1829 Das dem Franz Regel zugehorige, zu 
Camoͤſe hieſtgen Kreiſes ſub Nro. 5. gelegene Vauergutd, welches auf 1417 8 
; Ber 2 fr 
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2 (gr. 7 pf. aßgeſchätzt worden, wird auf den Antrag eines Mealgläubigers ſub 
ER 8 ſind drei Licitationstermime, nämlich!!!: 
3 den ı Jung, 6. Julh und 3 Auguſt d. J.. 

Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden. Kaufluſtige baben ſich in dieſen Termi⸗ 

nen, insdeſondere in dem Letztern, welcher peremtoriich iſt, vor uns in unferm Ge⸗ 

ſchäftszimmer auf hieſigem Rathhauſe einzu finden, ihre Be ſitz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 

higkeit nachzuweiſen, ſodarn ihr Gebeth abzugeben, in ſofern nicht geſegliche Hin⸗ 

derungs⸗ Urſachen eintreten, zu erwarten, daß wir das feugedetbene Bauerguth 

dem Beſtbtethenden adſuotctren werden. Die Taxe dieſer Poſſeſſion kann zu jeder 

tchicklichen Zeit in der Regtſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Rönigl. Lande und Stadtgericht. ; 


E 


ir Moll. Flſcher. 
1524. Breslau den iſten Mal 1829, Die im Jauerſchen Kreiſe gelegenen 
Guter Ober: Leipe Altenburg und Mittel- Letpe, wovon im Jahre 1828 Ober⸗ketpe 
und Altenburg auf 42,259 Rthl 10 far. 6 pf. und Mittel Lee auf 25 geo Rthl. 
18 ſar. 9 pf nach der in deglaubter Abſchrift beigefuͤgten Taxe land ſchatlich abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, ſollen im Wege der nothwendigen Subhafiation verkauft werden. Es 
werden alle zadlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Biethungsterminen am zien September c, am zien December c., deſonders aber 
in dem letzten Termine am aten März 1830 Vormittags um 10 Uhr vor dem Kö» 
nigl. Ober ⸗Landesgerichtsrath Herrn Shlelſch im biefigen Ober- Landesgerichts bauſe 
zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gemärtigen; daß der 
f Zuschlag und die Adjudikatien an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden, wenn keine ges 
ſetzliche Anttände eintreten, erfolge. Zugleich wird bemerkt: 1) daß die Schweld⸗ 
nitz Jauerſche Fuͤrſtenthums⸗Lanoſchaft als künftige Kaufs Bedingung aufgeſtellt 
hat, daß Adjudifaterius, wenn auch deſſen Gedold den Taxwerth der Güter ers 
reichen oder uͤderſteigen ſollte, 15870 Rtbl. Pfandbrieſe abzuloͤſen habe, Indem der 
ſich feſtgeſteute Taxwerth nur eine Pfandbriels⸗ Summe von 34920 Rthl. zulaſſe; 
2) daß die Landſchaft mit Rückſicht darauf, dat die Verringerung des neuen Tax⸗ 
werths gegen den ältern vom Jahr 1811 unter andern auch durch die Inconvenleng 
der Trennung der Güter Ober s Leine und Altenburg und des Guts Mittel- keipe 
von einander herbei geführt worden iſt, ein beſonderes cax⸗Jaſtrument, aus 
welchem der jetzige Werth der ungetrennten Güter zu erſehen iſt, anfertigen zu fafs 
len, deſſen Neſultat in dem Licikattonstermine den Kaufluligen. bekannt gemacht 
werden wird; 3) daß Gedote auf den ganzen Compkzus der Huter und auf Ober⸗ 
Leipe und Altenburg und auf Mutel⸗L ipe beſonders werden angenommen werden, 
und 4) daß zwiſchen dem Dominio und den Bauergutsbeſihern und Hofgaͤrtnern 

wegen der Dienſte ꝛc. bereits früher eine Auseinander ſetzuug flatı gefunden hat. 

we Koͤnigl. Prrmß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

. Br Hr Falkenhauſen. 
638. Breslau den 18, April 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl Krlegs⸗ 
raths Nöldchen fol das dem Königl. Aegsrath Kobes gehörige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushängende Taxausfertigung nachwelſet, im Jahre 1829. nach 
dem Materiallenwerthe auf 32,097 Mtbir, 27 fr., nach dem Nutzungsertragt in 
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pro Cent aber Pals ge de ı iar. 4 pf. abgeſchätzte Haus Pro. 28. des 
e im Wege der eee Sudhaſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich: den 
5 2. Jull und den 3. September, 5 
deſonders aber in dem letzten und peremtorifhen Termine 
5 den 5. November d. J. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem Herrn Jutz Rathe Biumentbal in unſerm Partheienzim⸗ 
mer Nro. 1. zu erſcheinen , die deſonderen Der ungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ibre € ide u Prorofoll zu geden und 
zu ge wartigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklart wied, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente der 
“Darf, verluͤgt werden. ie ae 
rent Röͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
SE v. Blankenſee. 
8320. Ohlau den 24. April 1829. Auf den Anttag eines Realgläu⸗ 
bigers iſt die Subbaſtation der Franz Stephanſchen Gaͤrtnerſtelle No. 5 4. 
zu Waärben nebft Zubehör, welche im Jahre 1819. nach der in beglaubs 
ter Abſchrift beigefuͤgter Taxe auf 257 Rth. 22 für- 6 pf. abgeſthaͤtzt iſt, 
vou uns ve fuͤgt worden. Es werden alle zahungsfähige Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, in dem angefegten peremtor iſchen Biethungstermine, 
am 25. July d. J. 
Vormittag um 9 Uhr vor dem Königl. Land: and Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Reichardt im Te. mins zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch 
einen gepdrig informiiten und mit gerichtlicher Special Vollmacht verſe⸗ 
henen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zauſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beftbiethenden, wenn 
keine geſetzliche Anſtande eintreten, erfolgen wird. a 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
375. Landes hut den 18 April 1829. Das dem Bauer Carl Schroth ger 
dörige, ortsgerichtlich auf 1544 Rihlr. 2 ſgr. abgefchägie Bauerguth ſud Nro. 7. 
zu Hartmannsdorf, welches eine ganze Hube Land enthält, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Suohafaricn in den auf den 19. Mat, 16. Juni und 20. Juli d. J 
Nachenlttags auf dem daſigen Schleſſe annehenden Oletungster minen, wovon der 
a; 2 ift, an den 8 2 5 —4 nen rt gerichtlich verſteigert wer⸗ 
pen, won Kaufluflige hierdurch eingeladen werden. e 
e as Serichts amt über Hartmannsdorf. 


= 777 
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Los tau den 27. April 1829: Auf den Antrag eines Realglaubigers ha 
ben wir die e Dem en e ef Löwenthal ragen 
kelnweder Franz Nierfch verkauften, und auf der Sohrauer bierſelbſt ſud 


Nro. 110. gelegenen vorſtädtiſchen Hauſes nebſt den dazu gehörigen Nebengebaͤn⸗ 


den verfügt, und dazu 3 Btetungstermine, und zwar: 
8 den 1. Juny, 1. July, N 


nt, 
156 


0 85 Hr ua) ethende den ze nn 1 — 4 

ung des Sul tions⸗Extrahen e er übrigen Realglaͤubiger zu gemärtis 

Be: Den ſub haft enden Realitäten find gerichtlich auf 932 Mihlr. 9 for. 

abgeſchätzt, und 55 99 täglich während der Amts ſtunden in unſerer Des 
r 1 De > 1 7 


giſtratur eingeſehen 3 e 
=. | Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. — vn 
N Eu kl Te ö er. 

385. Glogau den aa4ſten März 1829. Von dem unterzeichneten Königl 
Ober- Landesgericht wird auf den Antrag mebrerenMealgläubiger das im Kö⸗ 
nigl. Preuß. Antheil der Oberlauſitz und deſſen Rothenburger Kreiſe belegene, 
dem Lieutenant Leißnig gehörige, ohne Vorbehalt in Erbe verwandelte Guth 
Wunſcha, welches nach den Grundfägen der Hefgerichts⸗Grundtaxe vom 
30. September 1724. auf 12,400 Rihlr. 15 far., und nach dem Nußungser⸗ 
trage auf 13,039 Rihlr. 6 fgr. 8 pf. gewürdigt worden iſt, in via executio- 
nis hierdurch zum oͤffenelichen Verkouf ausgeſtent. Alle diefenigen, welche die⸗ 
ſes Gut zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fäyig und zu bezablen vermögend- find, 
werden daher Kraft dieſes Proclamatis aufgefordert, ſich in den vor dem er⸗ 


und peremtorie den t. 9 5 ie, 
anberaumt, wozu wir eig." ud jablungefäht Roufläfige pen rc 


nannten Deputirten, Herrn Dver-Landeögerichts. Alefior Baumelſter, auf 


x 


* * 


den gen Auguſt ) d. 
den zten No ember 2 * I 
1830, . 


re ee den Stem Februar ) 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch ist, 


Vormittags um — Uhr anf dem Schloß bieſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch einen gehoͤrlg informirten und geſetziich legitimtrten Mandatarium einzu⸗ 


finden, ihre Gedothe abzugeben und demnächſt, in ſo fern nicht gefesliche Um⸗ 
Hände eine Ausnahme zulaſſen, die Adjudicatton an den Meiſt⸗ und Beſtdie⸗ 
thenden zu gewärtigen. Uebrigens kann dle Taxe während der gewohnlichen 
Amtsſtunden in unſerer Prozeß ⸗Regiſtratur näher und urfchriftlich eingefehen 


werden. Hinſichts der Kaufsbedingungen wird bewerkt, daß die geſetzlichen 


zum Grunde gelegt, beſondere aber dem Befinden nach in den Biethunsgier⸗ 


minen werden dekaunt gemacht werden. 


Konig! Ober⸗ Landesgericht von Nied erſchleſten und der Lauſſg. 
: l * v 8 


Nee 


447. Streben den aßſten May 1829. Die zu Reßwitz Numpiſch ch eu 


Kreiſes delegene Kretſchamsbeſitzung mit Brandtweinbrennerei und 16 Scheffeln 
3 Metzen alt Breslauer Maaß Auusſaat, weiche ger lchtlich im Matertalwerthe 
RE] auf 


. 


De 


auf 649 Rihl., und ngewertbe aut 1257 Mel. geſch att, in der Privat. 
Late Sa 58 Kıbir. 1 E tſt, ſoll auf den Antrag meh» 
Faden du de im Wege en a bhaſtation verkauſt werden. Es 


10 aber in der Gerick tsſtube zu! ande abgehalten werden, anderaumt. Zab⸗ 
J l sr ige werden hierzu vorgeladen, el de aut an den Meiſtbieten 
8 n re bien nicht aufehtiche Anſtände ein Annabel in 9 0 
ar 


n mittags um 9 Ubr auf dem bieſigen Gerichtszimmer an 
a ab To rd u und daß das gedachte Guth nach der Dion 


—— Ribl. 21 [gr. 8 pf. — der Er rag zu 5 pet, gerechnet — ürdigt 
2 n 5 1 Kaufluſtigen mit der Nachricht dekannt Fe daß 


bard Kreuslich und deſſen Ehefrau Roſine Eleonore geb. Keſſel, die an ihrem ge⸗ 
83 
ding den Merirag vom 4 * Mei 1829, ausgeſchloſſen haben. 
i Mare Das Königl, Stadigericht. 1 4 
> | 2 9 98. Blankenſee. 
. Se Ottauf te 
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Setaufte, Copul. und Geſtorb. . 26. bis 30. Juny 1829. 


Zu St. Eliſabetbh. Des Katar. Jof  Commfftonsrarße Hrn. Joh. Ferdinand 
kudwig S. Eugen Friedrich Wübelm. Des Lleutenauts a. D und Actuarius 
Hrn. Fr. Wilhelm Boguslab v. Läbtow S. Conſtantin Oskor Bogus lav. Des 
G. Kaufe und Handelsmonnes Hrn Bern dard Guflav Heinrich Helake S. 
Richard Heinrich Emil. Des B. und Tuchmachers Carl Friedrich Krug 
S. Carl Gottlieb. Des B. und Schneiders Earl Friedrich Weſtphal T. Agnes 
Ida Laura. Des B. und Schaeiders Johann Friedrich Niedermann T. Aue 
guſte Emille. Des B. und Deſuillateurs Hrn. Johann Carl Müller T. Emma 
Eliſabeih Emilie. 

Zu St. Mario Magdalena. Des B. und Goldarbeinrs Eruſt Auguſt Buͤttner 
S. Aldert Guſtab Theodor. Des B. und Schuhmachers Gottlieb Krol T. 
Jobanne Henriette Auguſte. Des B. und 8 Earl Meyer ©. Su 
ſtad Theodor -Nodert. . 

Zu St. Berndardin. Des B. und Bäderd Bert Schuppe 2 ebenen: wu. 
helmine Auguſte Am alla. a 

Bes der edangel. reform. Gemeinde, Des erfin kehrers der beben Elementare 
Schule Hrn, Einf Veucker T. Coroline Cächie Amalie. 

Copultrire. 2 

Zu St. Eliſabetb. Der B. und Baͤudler Frledrich Schoͤn mis, e 
Der Aus cultotor deym König! Oder» Landesgericht Hr. Jobaug Ausuß Franz 
Helnz mit Jgfe. Amalle Bertha Clementine Wltttig. 

Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Schubmacher Friedrich Serdinand Garbe 
mit Ifr. Beate Laube. 

f Geſtorbene. 


Zu St. Ellſabeth. Der Handlungs Verwandte Herr Eruſt Adter olt 339. 5 M. 
Des Koͤnlgl. Juſliz⸗Commiſſorlus Herrn Albert wu Bolzenthal, ©. Er 
ſtian Gottſtied Ludwig Ferdinand, alt 1 J. 1 M 

Zu St. Borbara. Des B. und Nadlers Wilhelm Grundmann 8. Amalie Auguſte, 
ei 10 M. Der B. und Goldarbeſter Aebi Wüpeim Blumen, alt 


7 J. 
zur hriRopter. Oer B. und Hon ſchobochet Sa Samurl Göde, alt 
64 J. Der Oandlongebuchholter Hat Sade Marta Sup; alt 453. 
5 M. 1 T. 
Ben der ebangel. reform. Gemeinde. Der geweſ. B. und oba Herr Be 
brich Wllhelm Mittmann, all 37 J. 


wire | 


AR rs) - 
** 
zu Nro. XXVI. des Breslauſchen Intellgenz- Blattes. 
vom 4. July 1829. 


Bekanntmachung, 
zur Verpachtung des Zins⸗Getreides im Rentamt Neiſſe betreffend, 


Das von den Eluſaßen des Rentamts Neiſſe Jährlich zu liefernde Zlnsge⸗ 
meide, welches jetzt : 
356 Scheffel 13 Metzen Waigen ) 


1890 — 4 — Roggen u 
7% — 9 — Gere 3 dea, Mes 
— Haſer 


3680 — 13 ) 
„ ſoll „Julius 1820 bis dabin 1836 im G 
. 12 802 in = 2 W und Veiel henden — 


Der Termin iſt auf den sten, öten, 7ten und gten October d. J., und zwar 
an jedem Tage von Vormittags um 10 Uhr bis Nachmittags um 6 Uhr im Rent⸗ 
Amts ⸗Gelaß in dem ſogenannten Reſidenigebäude zu Nelſſe angeſezt. 

Am sten October ſoll das Zinsgetreide der Dorfihaften Altewalde „Beuth⸗ 
mannsdorf, Bielitz, Biſchofswalde, Groß: Briefen, Friedewalde, Glumpinglau, 
Alt» Grottkau, Drosdorf, Haldendorf, Heldersdorf, Hennersdorf, Herzogs⸗ 
walde, Heydau und Jaͤglitz; b 

Am Steu October das Zinsgetreide der Dorfſchaften Deutſch⸗Kamitz, Duͤrr⸗ 
Kamei, Kaundorf, Krackwitz, Deutſch⸗eippe, Lichtenberg, Lindewieſe, Lud⸗ 
Pa Mannsoorf, Neunz, Groß, Neumdorf, Neuwalde, Nowag und Op⸗ 
pers dorf; 82 9 

Am 7ten October das Zinsgetreide der Dorffchaften Preyland, Prockendorf, 
Nieglig, Riemerzheypde. Ritters walde, Schmolitz, Seiffersdorf, Steinsdorff, 
Tarnau, Walddorf, Weltzenberg, Deuiſch. Wette, Wiſchkau und Wolßelsdorf; 

und am gten die Getretdepacht im Ganzen ausgeboten werden. 

Die Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in der Domainen » Regiſtra⸗ 
Aut dee unterzeichneten Behörde und in der Rentamts⸗Kanzley zu Neiffe eingefes 
u werden 


Die Padhtlufigen werden aufgefordert, ſich im obengedachten Locale zur bes 
nannten Zeit elnzuſinden, und zuförderfl dem Regierungs⸗ Commiſſario, Geheimen 
Regie Witzenbuſen ihre Qualification und Diſpoſitions⸗Faͤhigkelt 
K 

icht w bie, aats pap andbrleſen zur 85 


1 
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Der Zuſchlag wird der Genehmigung des hohen Finanze Miniſterlums aus- 
drücklich vorbehalten, auch wird kein Nachgebot angenommen werden. GEN. 
Oppeln den 2s. Jump 1829. g.) e f 
f 8 Koͤnigl. Regierung. 
Abthellung für Domalnen, Forſten und ditecte Steuern. 
Citatio Edictalis. 


* 


tar. Wartenberg den 22ften May 1829. Auf dem Jacob Pusch · jegt 701 


Mathes Jokleiſchen Bauerguthe Rro. 25. zu Neudorf find zur erſten Höpothek für 
den Schaberknecht George Glumick 6 Nihlr. und den Schäͤſerknecht Lorenz 4 Nihl. 
in Summa 10 Rehlr. eingetragen. Auf den Antrag des jetzigen Beſitzers dieſes 
Bauerguts Mathes Joklel werden hiermit alle diejenigen, weiche als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber oder als deren ben Anſpruͤche 
an dieſe gdachten 10 Kehle. haben, vorgeladen, in Termino den 3. September c. 
Vormittags um 10 Uhr in biefiger Kanzley entweder in Perſon, eder durch einen 
B.vollmächtigten zu erſcheinen, ibre Ansprüche an dieſe Gelder darzuthun, oder 
im Fall ihres Auffenbfeibens zu gewärtigen, daß fie mit * Anſpruͤchen unter 
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigen werden praͤcſudirt u, und deren 
koͤſchung im Hypotheken buche erfolgen wird. 
i Bürftl, Curlaͤndiſch Feet Standes herrl. Cammer ⸗Juſtizamt. 
N AVERTISSEMENTS- > ä 
Wohlau den z0ſten May 1829. Auf Antrag der Realgläubiger full i 
das zu Riemberg belegene, im Grund⸗ und Hypothekenduche Nro. 16, verzeich⸗ 
nete, dem Bauer Johann George Herrmann zugehörige, A 38 . 
20 fgr. gewuͤrdigte Bauerguth, in den auf 3. July, 3. Auguſt und 5. Septem⸗ 
ber c. 11 Uhr anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtorlſch ie, 
meiſtbiethend verkauft werden. Wir laden bierzu alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit der Aufforderung, ſich dazu einzuſinden, ihr Gebotb abzugeben, 
auch auf Verlangen ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ſofort zu beſcheinigen, und 
unter der Nachricht vor, daß der Meiſtbierhende nach dem Termine erwarten darf, 
daß ihm das vorbezeichnete Grundſtück, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen, nach Genehmigung der Intekeſſennten für das Melſigeboth 
zugeſprochen und übereignet werde. Die Kaufsdedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht, und kann die Taxe, wogegen nur bis 4 Wochen vor dem Ter⸗ 
mine Erinnerungen zulaßig find, in unſerer Regiſtratur täglich eingeſehn werden: 
Zugleich werden die Andreas Grundmannſchen Erben, ingleichen die Anna Roſina 
Volgtſchen Erben, der frühere Inwohner Hübner zu Althoff, der Schiffer Karſunke 
zu Althoff, der frühere Juwohnet Wendler zu Riemberg, der Schuhmacher Schön 
zu Tiergarten und die Anna Roſina Voigt zu Cranz, welche ihrem jetzigen Au⸗ 
feuthalte nach unbekannt find, und für welche zuſammen aunoch die Summe von 
33 Rthlr. 23 jgr. im Grund- und Hypothekenbuche intabulirt ſtebt, hiermit vor⸗ 
geladen, um ihre Gerechtſame im Lieltatlonstermine wahrzunehmen, da bei ihrem 
Ausbleiben dem Meiſthiethenden nicht nur der Zuschlag erhellt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs, die Loſchung der etwa leer 8 


EIER RE 
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Forberungen, ohne daß es der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt wer⸗ 
den ſoll. Eu Khigt. Preuß. Landgericht. 5 
Frankenſtein den sıten Mai 1829. Das ſub Nro. 5. zu Nen ⸗Reiſe⸗ 
lagel Frankenſteinet Kreiſes gelegene Anton Rückerſche Nachlaß » Koloniehaus, 
ortsgerichtlich auf 55 Rthlr. geſchäͤtzt, fol im Wege der nothwendlgen Subhaſta⸗ 
tion in dem auf den 23. July d. J. Nachmittags 3 Uhr in der Ger ichtskanzley 
zu Stolz angeſotzten einzigen und peremtorifchen Termine Öffentlich an den Meiſt⸗ 
dletbenden verkauft werden. Zugleich wird der feinem Leben und Aufenthalt 
nach unbekannte Realgläudiger, ehemal. Seneralpächter Hlelſcher zu Schlaufe, 
für welchen auf dieſem Haufe x Inſtrumento vom 11. Junp 1805. 50 Nthl. zins⸗ 
bar a 5 pro Cent haften, aufgefordert, feine Gerechtſame in dieſem Bietbhungs⸗ 
termine wahrzunehmen, widrigenfalls bei feinem Ausblelden mit dem Zuſchlage 
on den Meifts und Beſibiethenden verfahren, und nach Erlegung des Kaufgeldes 
die koͤſchung der eingetragenen, und der leer ausgehenden Forderungen ohne Pro⸗ 
ductlon der Inſtruuiente verfügt werden wird. N 15K 
Das Patrimonial- Gericht der Herrſchaft Stolz. 
„ 1086. Carolath den 19. May 1829. Die zum Nachlaſſe des Kutſchners 
Ehriſtan Schubert gehörige, ſub Rro. XXI. zu Neu⸗Bllawe Freiſtaͤdter Kreiſes 
. 190 Nth. sbgejhäßte duden eben 55 — 3 83 | 
- itte oc en an d iſt⸗ 
3 gs um 9 Ubr in unferm biefigen Amtslocal * fie Zugleich wird über 


diethenden suis auft werden, wozu wir Ka 

den Nachlaß des Kutſchners Ebelſttan Schubert der erbfchaftliche Liquldattonspro⸗ 
ceß eröffnet, und werden feine etwanigen undekannten Glaͤudiger zum Liquldations⸗ 
termine gleichfalls auf den 22. July c. Vormittags 9 Uhr mit der Warnung bie⸗ 
ber vorgeladen, daß die Aus bleibenden etwaniger Vorrechte für verlustig erklart, 
und an dasjenige werden verwleſen werden, was nach Befriedigung der ſich Mel⸗ 


denden übrıg bleibt. 
3 Fuürſtenthumsgericht Carolath. 
1631. Bres lan des 14. Mah 1829. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte bier, _ 
tiger Reſtdenz wird hiermit zur öffentlichen Kenntnit gebracht, daß der Privatleh⸗ 
rer Carl Anders und deſſen Ebefrau Sophie geb. Dresler bei der Verlegung ihrer 
Wohnung innerhalb der Stadt in die hleſige Oderthor⸗ Vorſtadt die am letztern 
Orte unter Eheleuten im Fall der Vererbung ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft 
auer Güter, durch einen am 9. d. M. errichteten Veegleich ausdrücklich ausge ⸗ 


ſchloſſen haben R 
Pi b 2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. | . 
1 or 8 . 20 9, Sa & ö 
1821, Haynau den 24. Junp 1829. Alle diejenigen, welche an den Nach⸗ 
10 5 un April d. Jahres Nabe leg vertorbenen Baronin, v. — 
geb. v. Hocke aus irgend einem Grande ufpruch zu haben vermeinen, wer⸗ 
— de Herschel des Käadrechts Thl. I. Tit. 17. H. 137. et 141. gelb, biers 
mi dürfe dert, ſolche innerhalb 6 Wochen von heut an gerechnet bei dem Ges 
neral⸗ ‘olkmachtigten der Erben, Herrn Dr. Medieinae Barchewitz in Haynan 
nebſt den Beſcheinigungen derſelben anzuzeigen, rg ede a en, daß 
tult der Ebſchsskssße e nah dem Geſetze verfaren werden wird. 
! Die Erben der verewigten Frau Bakonnin m. ae a 

2 N 5 
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Goldberg den 6. Juni 1829. Ueber das Kaufgeid der zu Hermsdork 
Goldbergſchen Kreiſes gelegenen, der Renate Eliſabetb verw. Menzel geb. Schle⸗ 
gel gehörig geweſenen Freihaͤuslernahrung iſt dato auf deren Antrag der kiquida⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle unbekannte Gläubiger ders 
ſelben geladen, in dem zur Liquidation auf i 

den 27. Julius d. J. Ä 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Hermsdorfer Gerichts amte in Goldberg anberaum⸗ 
ten Termine entweder in Perſon, oder durch gehörig legitimirte und inſtrutrte Ber 
vollmaͤchtigte zu erfdeinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu briwelfen, dem» 
nächſt aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen in Prieritäts⸗Urtel ass 
den gebührenden Stellen werden locirt werden. Diejenigen, welche nicht erfcheis 
nen, haben zu erwarten, daß fie mit ihren Anfprüchen an das Grunpflüd präͤclun 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſel⸗⸗ 
den, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthelit, aufge⸗ 


legt werden wird. RER ER 
„ „Das Hermsdorfer tsamt. b 
1900 Roſenberg den 13. Mat 1829. Den dem un elchneten Gerichts⸗ 
amte wird hiermit der Joſeph Blalucha aus Donnersmark Roſenderger Kreiſes, 
der im Jahre 1813 Soldat geworden, zur Landwehr + Infanterie Roſenberger Kreis 
ſes genommen und feit 1814 verſchollen iſt, — oder deſſen unbekannte Erben hier ⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 6. October in loco Landsberg anberaumten Termine vor uns zu melden, wi⸗ 
drigenfalls auf die Todeserflärung und was dem anhängig, nach Vorſchrift der 
Geſetze erkannt, auch ſein Vermögen den legitlmirten Verwandten aus geantwor⸗ 
tet werden wird. Gerichts amt Wezles ko. — 
Schneider. 


*\ Breslau den 18. Juni 1829. Von dem Königl. Stadt ⸗Weiſenamte 
Hieflger R ſidenz wird in Gemäßbelt des S 137. fg. Tit. 17. Tb. 1 des Allgem. 
kondrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des am gten Januar e. zu Bret 
jau verſtorbenen Kouſmonus Johann kudwig Werner die bevorſtebende Tbelluag 
feines Nachloſſes unter die Witwe und die ubrigen Erben Hlermit öffentlich bekanat 
gemacht, um Ihre etwanigen For derungen an den Nachlaß, und zwar die Giäubis 
ger innerhalb der Provinz binnen längstens 3 Monaten, dle Gläudlget auß; rbelb 
derſelben aber binnen 6 Monaten ben gedachtem Wolſenamte geltend zu machen; 
widtigenfalls nach Ablauf dieſer elſt die mit der Anmeldung ausgebllebenen Giau⸗ 
biger Ah an jeden der Erden nur nach Verhältniß feines Erbtheils halten tönuen. 

N Das Königl. Stadt Walſenamt! Selpke. 

) Breslau. Es fol Montag den Sten d. M. und die darauf folgenden 
Sage auf der Kupferſcwldtſtraße zur geldnen Granate Mo. 37. die Berfi:igerung 
eines Nachloſſrs, beſtehend in Silber, Mefing , Kupfer, Betten. Waͤſche, Haus⸗ 
geräch u. .. w. gegen baart Beiablung fattfiaden, won Konſtuſtige eingeladen 
werden. pPſeſſſer, Must. Commiſß⸗ 

— ——— 


